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Unvergängliches Heldentum
Vorbild kämpferischen Geistes , opferbereiter Hingabe und unbeirrbaren Siegeswillens

Adolf Hitler .allen Ovkerfiuns .

W/ **

(Presse -Hoffmann - K.) *

EWIG IST DER TOTEN TATENRUHM

der ewig unver¬

minderter Heftigkeit . Alle unsere Gedanken waren in diesen
Tagen bei den tapferen Stalingrad kämpsern , die sich trotz
wiederholter Aufforderung nicht ergaben und buchst

'
äblich

bis zur letzten Patrone und bis zum letzten Stück
Brot kämpften . Ihr unerschütterlicher Heldenmut und ihre
opfermutige Kampfbereitschaft band und vernichtete starke
Kräftegrüppen der Sowietarmeen . die . an anderer Stelle
eingesetzt , von entscheidender Bedeutung für den Verlauf der
militärischen Operationen gewesen wären . So batte das

Opfer der tapferen Stalingradkämpfer einen besonderen
Sinn . Es wurde in echter deutscher Soldatentreue bereit¬

willig gebracht , well es zur Rettung des Vaterlandes und
darüber hinaus zur Rettung Europas vor der Vernichtung
durch ddn Bolschewismus gebracht werden mutzte . Den
Männern von S ^ rlingrad gilt deshalb am Tage der Helden -

gesien bleiben wird : Stalingrad ! Mit diesem Namen
hat sich der deutsche Soldat ein D e n k m a l . gesetzt . das noch
in fernen Tagen verkünden wird , wie deutsche Männer zu
kämpfen und zu sterben mutzten in klarer Erkenntnis ihres

Der gefallenen Helden zu gedenken , die in opferbereiter
Hingabe ihr Leben einsetzten für Deutschland und für das
Leben des deutschen Volkes ist Ehrenpflicht der Nation . Alle

unsere Gedanken iittb am Helden¬
gedenktag bei den tapferen Streitern
für Deutschlands Freiheit , die sich in

•
den Schlachten des Krieges unver¬
gänglichen Ruhm erwarben und ihre
Treue zu Führer . Volk und Vaterland
mit dem Tode besiegelten . Was sie
leisteten im Kampf , was sie an Ent¬

behrungen auf sich nahmen bei der Er¬
füllung ihrer Pflichten , was sie in
hartem Ringen an Mut , Entschlossen¬
heit und kühnem Angriffsgeist auf -

brachten , ehe ihr tapferes Sterben den

Weg frei machte , ist im Buch der Ee -

ichichte ausgezeichnet und wird ewig
tm Gedächtnis des deutschen Volkes
bleiben . Die Grobe ihres Opfers im

einzelnen zu würdigen , bleibt einer
fpäteren Zell Vorbehalten . Ihre Grä¬
ber , wo immer sie sich auch befinden
nagen , sind uns heute schon ein hei¬
liges Vermächtnis . Leben und Ster¬
ben hat nur dann einen ; Stftn , wenn
es ausgerichtet ist auf die Idee der
ewigen Gemeinschaft des
Volkes , der alles allere unter «

' geordnet ist . Für die Existenz dieser
Gemeinschaft , das Leben hinzugeben ist
Me Krönung „ Uen OpferRnns . „ Die
ihr Leben für uns liehen .

" so schrieb
ein Weltkriegsteilnebmer in einem
Feldpostbrief . nach der Sommeschlacht .
„ Rnb bte , welche uns unb ' unserem
Volke bas Leben geben . Sie sind das
Fundament der Zukunft . Darum ist
der Tod fürs Vaterland höchste Lebens -
erfüllung . Das sei der Stolz der
Trauernden .

"

Wenn unsere Gedanken heute auf
den Schlachtfeldern weilen , vom hohen
Norden bis zur Mittelmeerküste , in
Nordafrika und auf der Weite bei
Ozeane , bte maruoem Kameraden der
H - Boot - Besatzungen nach tapferem
Kampf zum Grabe wurde , so leuchtet
von allen Kampfstätten des Krieges
als unvergängliches Sym¬
bol opferbereiter Hingabe und un¬
erschütterlichen Siegeswillens ein Name ,

jchlosseneu Gegenangriff nach Osten
Raum gewannen und damit alle Hoff -

itungen der Gegner zerschlugen .

Trotz unb -Todesverachtung unserer
tapferen Truppen haben diesen Sieg
ermöglicht . Ihre staubige Bereitschaft
zum Opfer unb ihre selbstlose Hingabe
ist uns Mahnung unb SB er
pflichtuug . nicht nachzulassen in
der Anspannung aller unserer Kräfte
für den Sieg . Mit unserem Dank
an die Helden , die im Kampf um die
deutsche Freiheit , um bas Lebensrechl
unseres Volkes und für bie Gröhe des
Reiches bluteten unb starben , erneuern
mir am heutigen Tage bett Schwur ,
in unserem Glauben an Deutschland
und an die Gerechtigkeit der deutschen
Sache niemals nachzulassen , zu jeder
Stunde selbstlos unsere Pflicht zu tun
und unsere Gedanken auf das eine

Ziel auszurichten : die Niederzwingung
des Feindes , die wir der Front durch
unermüdliche Leistung und vorbild - '

lichen Einsatz erleichtern . Mit solcher

Haltung ehren wir das Andenken

unserer gefallenen Helden am besten
Unb wenn wir uns der tapferen

„ IN MEMO RI AM " von Paul Bronisch

Heldengedenktag 1943

Von FRITZ GÜNTHER

Sn der Hingabe des eigenen Lebens für die

Existenz der Gemeinschaft liegt die Krönung

feier unser besonderes Gedenken . Ihre heroische Haltung ,
ihr Kampfgeist , ihr Opfermut und ihr Siegeswille , bleibt
ewiges Vorbild .
„ Tapfere Soldaten kämpften und starben als Helden an
allen Fronten und erfüllten mit letzter Hingabe ihre Pflicht .
Wochenlang tobten die Kämpfe der Winterschlacht in den
verschiedenen Kampfabschnitten vom Ladogasee bis zum
Asowschen Meer . Immer wieder griff der Feind mit starken
Kräften an und versuchte an irgend einer Stelle eine Bresche
zu schlagen , die ihm den ersehnten Durchbruch möglich
machen sollte . Nirgends aber ist es ihm gelungen sein Ziel

zu erreichen , dank der heldenmütigen
Abwehr und dem opferwilligen Ein¬
satz unserer Soldaten . Während fidi
der Gegner bereits in trügerischen
Illusionen wiegte unb sich nicht
genug tun konnte in bet Aufbauschung
angeblicher Siege des Bolschewismus ,
aus denen bereits eine Katastrophe
für die deutschen Truppen vorausge¬
sagt wurde , holten mir zum Gegen -
schla g e aus . Und wieder klingt ein
Name auf . der für den Kamps im Osten
symbolhafte Bedeutung hat : Char¬
kow . Die Wiedereroberung dieser
groben Stadt , um deren Besitz wieder¬
holt hart gerungen wurde , ist ein Be
weis für ben zähen Angriffsgeist unb
den ungebrochenen Siegeswillen der
deutschen - Soldaten , die im ent

Kameraden , die nicht mehr unter uns

weilen , erinnern , so wissen wir , daß ihnen der -tob , der ne

in bet stärksten Entfaltung ihres lebensschaffenben Willens

lraf , höchste Erfüllung bes Daseins bebeuteie .

Ihr Mund ist stumm , doch ewig sprechen ihre Taten .

32 Schiffe mit 204000 BRT . versenkt
Schicksals und im Bewutztsein der Gröhe des Opfers , das sie
mit der Hingabe ihres Lebens für einen höheren Zweck
brachten . Als wir bie letzte Kunde von ihnen durch ben
Äther vernahmen : „ Im schwersten Kamps haben wir bis zum
letzten Mann unsere Pflicht getan . Es lebe ber Führer !
Es lebe Deutschlanb !"

, ba erfuhr bie Welt , mit welch be¬
dingungsloser Hingabe der deutsche Soldat sein Leben ein¬
letzt , wenn es erforderlich ist . Die Helden der sechsten Armee
Laben stch damit würdig eingereiht den Beispielen , die als
gröbte Taten der Tapferkeit und des opfernden Einsatzes
in ber Weltgeschichte fortleben .

Die Stadt an der Wolga , die den Name » bes Sowjet -
gewalthabers trägt , war seit Monaten bart umkämpft unb
bis auf kleine Reste bereits in deutscher Hand , als ber Ost¬
winter hereinbrach unb die zu ihr führende Steppenland¬
schaft in eine Schnee - und Eiswüste erstarren lieh . Stalin ,
der mit dem völligen Verlust der Stadt das Ende seiner
Macht befürchtete , batte seinen Plan für die Winteroffensive
auf einen Durchbruch bis zur Ukraine aufgebaut . Er wollle
Über ben Dnjepr bis nach DbeRa Vordringen und dabei die

gan $e SLdostfront aufrollen und einkreisen . Daß dieser grohe
Man mitzlang , ist lediglich dem tapferen Aushalten der
Kämpfer der sechsten Armee in Stalingrad zu danken . Sie
hielten dem unerhörten Ansturm der mll überlegenen Kräf¬
ten angreifenden Sowjethorden stand und bildeten mit ihren
2et6em einen Damm gegenüber der bolschewistischen Flut ,
die stch mit verzweifelter Wut über die Wolga wälzte , um
zu vernichten , was stch ihr entgegenstemmte . Unter den ge -

^ . gebenen Verhältnissen des Winierkrieges blieb der deutschen
Truppenführung nur die Möglichkeit beweglicher Krieg¬
führung . Um ihre Operationen zielbewuht durchzuführen
war es notwendig , so lange wie möglich starke Abwebrkräfte
in Stalingrad in Igelstellungen zu belasten . Mit ihrer

völligen Einkreisung war die sechste Armee als Kampfgruppe
auf stch selbst gestellt und auf ben Nachschub aus ber Luft

angewiesen . Wochenlang tobte ber Kampf mit unver¬

Die bisher größte und erfolgreichste

Ein neuer glänzender Erfolg
Aus de « Führerhauptanartier , 20 . März , ( Funkmeldung .) 36os

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die iw Wehrwachtbericht vom IS . März gemeldeten Opera¬

tionen unserer Unterseeboote iw Nordatlantik gegen einen

feindlichen schwer beladen nach Osten steuernden Eeleitzug

führten zu den bisher srotzte » und erfolgreichsten

Kawpshandluns des Unterseebootkrieges über¬

haupt . In tagelangtm erbittertem Ringen gegen die Zerstörer

Korvetten und Flugzeug » der feindlichen Sicherung versenkten

unsere ll » t »rleebootr au » diesem einen Seleitzug 32 Schiffe
mit 204 000 BRT . und einen Zerstörer .

♦

as . Wie schon der gestrige OKW .-Bericht auf die besonders
großen Erfolge unserer B - Boote hinweist , so über¬
trifft bi « nunmehr vorliegende Sondermeldung alle Erwartungen
durch den Schlag , den unsere U -Boote der feindlichen Bersorgungs -
schisfahrt , aber auch dem Eeleitzugsystem versetzten . Selbst der
US -amerikanische Marineminister Knox muß unter solchen Um¬
ständen bekennen , daß die von den deutsche ^ U -Booten in letzter
Zeit gegen Eeleitzüge unternommenen Angriffe in gewisier Hin -
ficht häufig geworden find . Auch ein englischer Kommentator er¬
klärte wörtlich „Lasten fie sich von niemand erzählen , daß die
U -Bootgefahr für unsere Schiffe geringer geworden oder gemeistert
worden sei . Deutschland wird in der Lage sein , in diesem Früh¬
jahr unb Sommer einen Unterwasserfeldzug gegen
unsere Schiffahrt zu fuhren . Der Leiter der britischen Schiffahrts¬
mission in den USA .. Sir Arthur Salier , — also ein Mann , ber

Kampfhandlung des U - Boot - Krieges

über bie Lage so gut Bescheid weiß , wie überhaupt nur jemand
in bet ganzen .Welt — sagte neulich : „Der Nettozuwachs ber

englisch -amerikanischen Schiffahrt bleibt hinter den Erfordernisten
zurück " .

Soweit der englische Kommentator , ber also ebenfalls bte

großen Sorgen wegen ber schweren Schiffsverluste nicht ver
schweigen kann . Das ist erklärlich . wenn man stch vor Augen
hält , daß schon vor dem Borliegen ber neuen wondermeldung
74 feinbliche Schiffe mit 471100 BRT . im März versenkt worben
mären . Der März 1943 wirb also ein - wesentlich höheres
Lersenkungsergebnis zeigen , als der März des Bor
jahres , in dem durch U -Boote 584 900 BRT . versenkt wurden . In
ben amerikanischen Zeitungen tauchen nunmehr bie wildesten
Pläne auf , wie man bie U -Boote bekämpfen unb bie Schiffahrt
sichern könnte . So wird allen Ernstes ber Vorschlag gemacht
Zigarrensormatschiffe zu bauen , bie tief im Master liegen und
die keine Besetzung erhalten sollen , sondern automatisch auf bem
Funkweg gesteuert unb von einem Mutterschiff kontrolliert wer¬
ben sollen . Eine schwedische Zeitung bezeichnet , das als eine wirk
lichkeitsfreinde Phantasiekonstruktion . bie nur ein Be
weis für bie unerhörten Schwierigkeiten fei . in benen
bie britisch - amerikanischen Schiffahrtskreise durch bie • ft ä n b i g
wachsenden Erfolge der deutschen U - Boote ge
raten seien . ---------

5 neue Ritterkreuzträger des Heeres

Berlin , 19 März . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Hans Hauptmann , Führer
eines Kradschützen -Bataillons . Hauptmann Hartmut S ü t t n e i
Bataillonslommandeur in einem Jäger -Regiment . Oberleutnant
Rudolf Heger . Batteiieführer in einem Artillerie -Regiment
Oberleutnant Sans Wolff . Kornvanieführer in einem Erena »
bier -Lataillon . Oberfeldwebel Ewald Eörich Zugführer in
einem Panzer -tIrenadier -Regiinent
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Am 21 . März 1933 sand in der Earnisonkircke von Potsdam
in älnweienbeit des Führers und des Rclchsvräwenten
von Hindenburg die feierliche Eröffnung des Reichs »

roses statt . Unser historilckes Bild : Der Fubrer wah¬
rend seiner Rede . . <Weltbild ) .
In der Regierungserklärung , die in Potsdam verlesen
wurde , beiht es : ..Wir wollen auch alle wirklich lebenden
Kräfte des Volkes als die tragenden Faktoren , der
deutschen Zukunft erfasse » , wollen uns redlich bemühen ,
dieienigen zusammenzufügen die eines guten rv ' llens
sind , und diejenigen unschädlich zu macken , die dem Volk

zu schaden versuchen . . . Aus Bauern . Burgern und
Arbeitern muh wieder werden : Ern deutsches Volt .

UGA - Sorgen über deutsche U - Boot - Erfolge
Gregmäuligc Phrase « Roofeoetts werde « durch die Tatsache « widerlegt

ab . Berlin . 20 . März . iE
Schriftleitung .) In W a s h

erst einmal
gesahr begi

ebnen muhte weil , wie
in solches Verlangen » n -

Ar >io tut
den und «um Ii

im
Brandstifter und

Der kühne Handstreich gegen Bjeigorod
« eitere dentsche Borftötz - « ach Osten — Erfolgreich - Abwehr aller Sewjetangrifse bei Orel

<

ats . Berlin . 20 . Atärz . tEig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) In Washington iit dieser Tage ein
grober Hotalbau iertiggestellt worden , der aber nicht seiner
eigentlichen Besljmuiungsaufgabe . zugeiübrt . sondern sofort

Pie Tat wäre nicht gut , wenn sie nicht ein Opfer
kostete ! Th . Körner

Großadmiral Dönitz beim Flottenadmiral Rrccardi
Kameradschaftliche Besprechungen über die » eitere Zusammenarbeit für den gemeinsamen Sieg

__ _ _ rroift,Nist « ch«U _______ _________
: sur Waffen . Munition und Bomben gefnn -
uerurteiU worden war . nun freigelassen .

.n -
>er

Aufruf zum Kamps an Araber und Mohammedaner
Der 8r » tz« » ftt sprach rum Geburtstag de « Propheten in der Berliner Mosch «

Die Atlantik - Charta . die durch ..die Vertreter der UsÄ .
veröffentlichte perfide Denkschrift "

, sei ein Beweis für d,e
Gefahr , die die Existenz der Araber im Falle eines Steges
der achsenfeindlichen Mächte bedrohe . Die Araber und tue

Kurze Umschau
Geueratodrlp Dietl , der Oberbefehlshaber der im hohen

Korden kämpfenden deutsche « Armee , übergab am 17 , Mar ; in
Anwesenheit de , Rerchokommijsar , Terbooen das neu geschaffene
. Sa « , der Kameradschaft " seiner Bestimmung . Das Haus ist den
deutschen und finnischen Soldaten gewidmet und wurde mit einer
festlichen » eranstaltung unter Mitwirkung von Künstlern der
beiden befreundeten « atiouen eröffnet .

Der ehemalig « Sekretär des Erohmnsti seit
Jerusalem . Ale Ares er Sanni starb , wie . Tribuna " aus Ankara
meldet , in einem Konzentrationslager an den -folgen der ihm von
den Engländern rugefügten Mihhandlungen .

Der USA .-Sf » fl » tz in Syrien und Libanon macht sich
immer mehr gellend , meldet Stefani au , Ankara . Nachdem bereits
in Damaskus und Beirut nordamerikanische Srneralkonsulat « er¬
richtet worden waren , soll nun in Beirut auherdem eine USA .-S - .
sandtschaft eingerichtet werden .

Wie an » Bagdad verlautet , so meldet Stefani . schaffen
die britischen Behörden uun auch in Irak ein Amt . das mit der
Beschlagnahm « non Lebensmitteln fit die Besahungstruspen » on
Syrien und Palästina beauftragt >k Diese Anordnung verur¬
sacht « bereits eine Harke Preissteigerung in Irak .

Di « Lage in Iran wir » trotz strengster polizeilicher Mab -
nahmen immer bedenklicher . Die Nationalistengruppen . die sich
tzegen di « brllisch - bolschewistisch « Ausplünderung zur Wehr setzten ,
erhallen immer neuen Zuzug unk Haden sich bereits in den Besitz
wllhtiger strategischer Punkte de » Lande , gesetzt .

es also auck nickts .
Den Engländern aber bereitet die Tat lacke , dah Ück

immer neue Bittkeller ^ us Australien und aus Tstimnaking -
China in Washington einfinden , einige Sorgen . So stellt der
New Parker Korrespondent des ..Dailv Ervreh " fest , dah
Washington gegenwärtig unter starkem Druck stehe , um dem
Pazifik - Krieg grünere Aufmerksamkeit ; u Wnfen .
Man fürcktet also , dah Washington sozusagen lernen eigenen
Krieg führen könnte . Jedenfalls kehl die Laae sehr wesent¬
lich anders aus . als der amerikanische Präsident bei den
Banketieilnebmern in Washington in seiner Nacktffck -
Ansprache darMttellen versuchte . Dabei ik auch die Mel¬
dung von den Besprechungen des Grohadmirals
Dönitz mit dem italienischen Flottenudm ' ral Riccardt
nur geeignet , die Nervosität im amerikanischen Laaer zu er¬
höhen . weih man doch auch dort . dak . wie italienisch « Zei¬
tungen sagen , da , Mittel meer auck im Atlantischen Ozean
verteidigt wird

sowjetische Angriffe in Reglm - ntsstSrke das gleiche Schicksal . Sin «
am vorhergehenden Tage emftandene Lücke in bei Front könnt «
am 18. 3 . im Gegenangriff wieder geschlossen und der dort «inge¬
brochene Feind vernichtet werden .

Sturzkampfflieger bekämpften mit vielen hundert

Kiweien
Sprengbomben im Angriff befindliche Sowjetpanzer , die

znrückgeschlagen wurden , daß fie sich in ihre Ausgangsstellungen
zurückzogen . Acht Feindpanzer erhielten Volltreffer , weitere wur¬
den schwer beschädigt . Kan ^ isverbände belegten Bereitstellungs -
Plötz « der feindlichen Infanterie mit zahlreichen Bomben . 3m
Luftraum kam es zu erbitterten Kämpfen mit stärkeren bolsche «
wistischen Schlachtsliegerverbänden , di « unter Jagdschutz gegen die
deutschen Stellungen anflogen . Bei zwei eigenen Verlusten schossen
unsere Jäger 29 feindliche Flugzeuge ab . Ritterkreuzträger Haupt¬
mann Bennemann errang dabei feinen 73 . Luftsteg .

Oer bolschewistische . Pfeiler
'

Eden vor llSA .- Abgeordueteu

Genf . 19 . März . Wie aus Washington gemeldet wird ,
erklärt « der britische Aubenminister T d e » in einer ge -

schlossenen Sitzung des Auswärtigen . Ausschusses des Senats
und des Repräsenmnienbauses . es lei letzt noch zu früh ein¬
gehende Pläne für . die Nachkriegszeit »u entwerfen . Es sei
nickt so sehr erforderlich , einen detaillierten Plan zu ent¬
werfen . als vielmehr eine ..vorläufige öftjje . die water
ergänzt werden könne . Mit den Vereinigten Staaten Gron -

britaunien . der Sowiet - Ünion und Itoungftng - China als
Pfeiler könne der Überbau später hinzugefugt werden . Als

Eden nach dem Nackkriegsstatus Polens befragt wurde , wrck

er einer Antwort aus . , , ,
Was verständlich erscheint ! Wie man auch verstehen

kann , dah Eden die seinerzeit so hoch geprteiene Atlantik -
Erkläruna überhaupt nickt mehr erwähnte . Wie die ..vor¬
läufige Skizze " aussiebt , für die der britische Auhenmimster
iotzf plädiert , wissen wir bereits und finden es auch rn Edens
Worten erneut bestätigt : Die Sowjetunion als tragender

..Pfeiler " Europas .

von der ÜS .- amsrikanischen Regierung für die immer weiter
aus dem Boden spriehendeu Kriegsämter beschlagnahmt
wurde . Rur der große Bankettsaal soll auch für andere Ver¬
anstaltungen freigohalteu werden . Er wurde mit einem
Essen eröffnet , bei dem aber , wie amerikanische Korrespon¬
denten berickteu , weder Butter noch Kaffee gereicht wurde ,
wofür aber ^ varr R o o f e v e l t einiges erzählte . Er trat
wieder einmal reckt grohschnäuzig auf und phantasierte von
dem Tag . an dem die Antiachsenmäckle in Berlin . Rom und
Tokio entziehen würden .

'
Das geht selbst amerikanische »

Journalisten zu weit . So verweist beispielsweise die ..Time "

darauf , dah RooseveÜ sich über die mancherlei noch unge¬
lösten Probleme völlig hinweggesetzt habe .

Roosevelt hielt es beispielsweise auch für zweckmähig die
- Festessenstimmung , die schon durch das Ausbleiben mancher¬

lei leiblicher Genüike etwas getrübt war . nickt mit Hinweisen
auf die ll - Bootgeiabr zu belasten . Der Cbef seines
Kriegsiniormatiousamtes hingegen sah fick jetzt dock zu dem
Eingeständnis verwnlabt . dah der März für die anglo -
arnerikait ticke Schiffahrt ein recht schlechter Monat erwiesen
würde . Ricktiger hätte er nock gesagt . d » h stck der März
schon für die Antiackseirmächte als schlechter Monat erwiesen
bat . Wenn im gleichen Augenblick eine solche Feststellung
getroffen wird und ein amerikanischer Korrespondent in
seinem Bericht aus Nordafrika feststellen muh dah die Lan¬
dung eines jeden einzelnen Soldaten in Afrika vurSlchnitt -
lich zehn Tonnen Kriegsmaterial und der Unterhalt monat¬
lich weitere 2 .5 Tonnen erfordern und wenn der Korre¬
spondent weiter lagt dah der Transport von Truppen .
Waffen . Lebensmitteln . Benzin und anderem Kriegsmaterial
nock immer eine schwierige Angelegenheit sei . so ist das . schon
ein recht bemerkenswerter Kommemtar zu de « Erfolgen
unserer U - Boote . Der nordamerikanische Feldzug . so
berichtet der amerikanische Korrespondent weiter , würde für
ein Jahr etwa 25 Millionen Tonnen Kriegsmaterial benö¬
tigen . Das ünü Zahlen , die sich nur auf einen Teilaus -
schnitt bes groben Kriegsgeschehens beziehen , die ober geeig¬
net find , auck den Amerikanern die ungeheuren Sckwiemg -

Berlt » , 19 . Marz . Seleseutlfch des Besuche » de » Oder -
befehlshabers der deutschen Kriegsmarine , Erohadmiral
Dönitz . in Italien am 15 . . 16 . und 17 . Mär , beim Unter «
itaatsfefretär für die Marine und Chef des Admiralstabes ,
Flottenadmiral Riccardi , habe » zwischen den beiden
Oberbefehlshabern kameradschaftlich « Besprechungen statt¬
gefunden .

Di « englisch «» Berichte t » Palästina verhängen fast täg¬
lich schwere Äerterftraftn gegen Arader wegen Besitze « » en Waffen
» der Munition . Dagegen wurde der jüdisch - Maurer Ketek , der
bei einer Durchsuchung der resiftenistische » Ardeitererganisatien in

feiten jeder überseeischen Operation vor Augen zu fuhren .
Wie groh die Sorgen tatsächlich sind , bat aber auch der Unter ,
ftaatsiefietät im UE .- ainerikanischen Marineamt . Forrestat .
verraten , der u . a . erklärt , dah an der Produktion für dre
Flotte doch nicht alles rosig sei . Man muh vor allen Trugen

tj genügeiü ) Geleitschiffe haben , um der U - Boot -

____ Begegnen zu können . Besonders nervös aber wird
man . wenn die spräche auf Vie kommende » Monate
kommt . Deutschland , so hiefe es erst vorgestern in dem eng¬
lische » Nachrichtendienst , wird in diesem Frühjahr und
Sommer einen U - Boot - Feldzug von hock sie r
Intensität gegen die englisch - amerikanische Schiffahrt
führen . Das alles Mitgt sehr anders , als die gromnäuligen
Phrase » des öeirn Roosevelt . Wenn sich der amerikanische
Präsident aber auch hinsichtlich der Lage in Ostasten Ick Sn en
Träumen hingab . so wird die tatsäcklicke Lage schon durch
die Meldung gekennzeichnet , dah man in Washington einen
Kriegsvlan Ti ck i a n g k a i s ck e k s . der die Wieder¬
eroberung Burmas vorsiebt und den Fran Tickianglaischek
nach Washington überbrqckte . ablebne « — t-t * — • ’ — -

amerikanische Blätter fM stelle « . ein ----------- .. . .
durchführbar sei . Tatiacklich haben ja eben erst di « Eng¬
länder bei einem Vorstotz gegen Burma ein riesiges Fiasko
erlitten . Mit den groben Plänen Roosevelts in Ostanen ist

Berlin , 19 . März . Am heutigen Geburtstag des
Propheten Mohammed hielt der Grotzmu ? ti von Jerum -
lem . Amin al £ >uRemt . i » der Berliner Moschee eine Ai
spräche , mit der er sich an di « islamische , insbesondere ml .
an die arabische Welt wandte . Er rotes zunächst darauf bin .
dah bi « Lehre des Propheten den Kampf gegen Unter¬
drückung und Tyrannei für die Gerechtigkeit fordere . Zu
einer Zeit , da fast alle iilamischen Länder unter der Be¬
setzung und den Grausamkeiten feindlicher Unterdrücker
litten , ihre Freiheitskämpfer hingericktet und das Land mit
kapitalistischen Methoden ausgevlundert werden , sei es die
Pflicht aller Moslems , den Kampf gegen diese Feinde mit
allen Mitteln zu führen und zu fördern . Die Feinde , des
Islams dächten nur daran , mit Hilfe der Juden die völlige
Beherrschung des heiligen Landes Palästina zu erreichen .
Wie schon während des vergangenen Weltkrieges bedienten
sie stck zur Erlangung dieses Zieles alle der gleichen verloge¬
nen Methoden und Mittel . Daran erkenne man deutuch
ihre Abnckt . die Araber irrezuleiten und stch eine Safts tut
die ausbeuterische Durchdringung aller benachbarten arabi -.
scken Länder zu schaffen .

Während dieser Befvrecknnge » ist . wie immer , das voll ,
kommenste Einverständnis i » allen Frage » fest ,
gestellt morde « , die sich auf dir weitere Zusammenarbeit der
beiden Marinen für de » gemeinfamen Sieg über de » 8e «
m einsamen Feind beziehen .

Das Ritterkreuz für italienischen U -Boot -

Kommandanten

Berlin , 19 . Mär ». Der Oberbefehlshaber bet , Kriegs -
marine . Großadmiral Dönitz . bat anlählich feiner An¬
wesenheit in Italien dem Fregattenkapitän , Fecra di
Cossgto das ihm vom Führer verliehene Ritterkreuz bes
Eiserne » Kreuzes persönlich überreicht .

Fregattenkapitän Fecia bi Collato hat als Kommandant
des italienischen Unterseeboote » ..Tazroli insgesamt , 17
feindliche Handelsschiffe mit 96 472 BRT . versenkt , einen

„Zerstörer und einen Dampfer torpediert und auberdem ein
feindliches Flugzeug zum Absturz gebracht . Bei der Rettung
von Schiffbrüchigen eines deutschen Hilfskreuzers bat er nut
seinem U -Booi 59 deutsche Seeleute gerettet unb Re in bte

Heimat überführt . Fecia bi Coffato hat sich bei allen seine »
Unternehmungen als schneidiger und zäher Unterseeboots¬
kommandant erwiesen , bet durch seine Härte im Einsatz vor¬
bildlich ist . Fecia di Collato ist der zweite italienisch «'

U - Bootskommandant . der mit dem Ritterkreuz des Erlernen
Kreuzes ausgezeichnet wurde .

Verlt » . 19 . März . Die in dem großen Waldgebiet südöst¬
lich Charkow eingefchtossenen Reste starker sowjetischer Ver¬
bände sind im Lause des 18 . 3. vernichtet worden . N o r d o st ,
I i ch Charkow gewinnt der deutsche Angriff immer werter an
Boden . Verbände der Waffen - ^ warfen in einem überraschenden
Borstotz die Bolschewisten und brachten die Stadt B j - lg o r s d

im Handstreich in ihre Hand . Eegenangrisfe d «r Bolschewisten ,
bei denen 17 Feindpanzer abgeschossen wurden , Blieben erfolglos .
Sowjetische Angriffe bei Botiisowla trafen auf die nach Osten vor -

stohenden Verbände der Jnfanlerie -Dioifion „iSrogdemschiand ,
die den Feind vernichtend schlugen und ihn weiter,scharf verfolgen .

Durch die P - imichtung von 30 Sowjetpanzern erhöht nch di « Zahl
der im Raum von Bjelgotod abgeschosienen Panzer aus 47

Die Lustwasse setzte auch am 18 . 3 . di - hartnäckige Verfolgung
der Bolschewisten in diesem Raum fort und unterstützte die Opera «

ttonen der Heeres - und ff -Verbände durch wuchtige schlage gegen
Truppen - und Panzerstreiilräfte . Zahlreiche Volltreffer zerstörten
mehrere vom Feind als Unterkunft benutzte Dörfer . Nahkampf¬
geschwader schleuderten reihenweise Spreng - und Splitterbomben
auf die in dichten Kolonnen marschierenden fswi «tl | che» Truppen¬
teil «, die hohe blutige Verluste hinnehmen mutzten . Z - rstarer -

Itaffeln sandeii immer wieder lohnende Ziele . Durch den uner -

müdlichen Einsatz der Luftwaffe war der Feind auf seine »

sammelplätzeen hinter der Front so schwer geltoffen , datz er den

vordringenden deutschen Truppen an vielen Stelle » nut ichwache «

und ungeorbneten Widerstand entgegensetzen tonnte . Deutsche

Jäger schossen neun sowjetische Flugzeug « in Lufikampse » ah .

Auf der Bahnstrecke von Waluiki nach Kupjansk trafen Kampf¬
staffeln mit ihren Bomben drei Munitionszüge , von denen die

meisten Wagen explodierten oder ausbrannten . Weitere Euter¬

züge und die mehrgleisige Strecke erhielten Volltreffer .
Auch im Raum westlich Kutsk brachen Infanterie - und

Panzeitruppen den zähen Widerstand der Bolschewisten . Im Nach -

itotzen gelang nach hartem Kamps die Eroberung mehrerer One .
Bon Panzern unterstützte feindliche Gegenangriffe Baten ohne

jeben Erfolg , sie wurden zum Teil bereits in bet Vorbereitung
durch unsere Artillerie zerschlagen . .

Eine schwere Niederlage erlitten Pie Sowjets bei ihren am

18 . 8 . erneut unternommenen harten Angriffen südsich Drei .
Unter schweren Verlusten für den Feind konnten sie schon vor

anfeten Linien aufgesangen und abgewiesen werden . 3m Ab¬

schnitt einer Panzerdivision griffen die Bolschewisten nach

heitigstem Tromm - ls - uet ihrer Arrillerie mehrmals in Regiments «

stärke und mit Panzeruntetstützung an . Den Versuch , die deutschen ,
Linien zu durchbrechen , zerschlugen unsere Grenadiere bereits vor

der Hauptkampflinie . In einem Nachbatabschnitt erlitten fünf

Moslems hätten daher die Pflickt . miizubelfen . jüdische Eier
unb Unersättlichkeit zu zerschlagen . Der Irak sei ein übet »
zeugenbes Beispiel für bas infame Spiel der Brite »
unb Nordamerikaner . Dieses Land habe keinerlei
Jnteressengegeniätze mit den Achsenmäckten unb habe in
seinem Versuchs leine Ehre unb Reckte mit der Waffe in bet
Hand zu verteidigen , schwere Blutopier auf sich genommen .
Jetzt mülle es die britische Vergewaltigung über sich ergeben
lallen . Seine besten Söhne seien hingericktet worben und
seine jetzigen Eewaltbaber batten gegen den Willen bet Be
oölkerung auf englischen Befehl an die Achsenmächte ben
Krieg erklärt .

Zum Sckluh versickerte der Erotzmufti . bah der T a g her
Reckensckaft kommen werde . Dann würben alle Araber
unb Mohammebaner befreit aufatmen können , unb Re alle
würben bann gemeinsam mit ben Völkern bet Ackse im
Kampf gegen bie Räuber ihres Besitzes , bte Branbstiffer und
Vernichter ihrer Dörfer bafüt folgen , dah der endgültige
Sieg auck zu ihrer endgültigen Befreiung führt .

10 000 . Feindflug einer Sampffliegergruppe
Berlin ? 19 . März . Eine gegenwärtig im Mittelabschnili

der Ostfront eingefetzte Gruppe des Kampfgeschwaders
General Wever konnte in diesen Tagen ihren 10 000 . Feind¬
flug melde » . Die in Erfurt beheimatete Kamvtflieger -

gnippe hat sich aus allen Kriegsschauplätzen herporragend ge¬
schlagen . Im Kampf gegen Erohbritannien zeichnet « .stck die

Gruppe besonders bei ber Durchiubrung von Feruemsatzen
gegen Belfast unb Glasgow aus . seit bem 22 IXuni 1941
kämpften bie Angehörigen ber Gruppe an bet Ostttont unb
haben gleich zu Beginn bieles Felbzuges besondere Erfolge
durch weit ausgedehnte Angriffe errungen hei denen die
Flugzeuge ber Gruppe u . a . bis über bte Festung Sewastopol
oorstiehen . In ben letzten Wochen unb Monaten , haben bte
Staffeln , erfolgreich in die schweren Abwehrkampfe bes

Heeres int mittleren Abschnitt der Ostfront emgegrtfftn .

53 Gegner abgefchosseu
Ritterkreuz für Lb - rs - Uiwebel Kaiser

Berit » , 19 . März . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Sörtim . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberseldw - b - 1 « eifer t«
einem Jagdgeschwader . - Oberfeldwebel Herbett ftaiki würbe
am 16 März 1916 als Sohn eines Arbeiters in Jessen,Elster se -
boren . In zahlreichen harten Lusttämpsen hat er 53 S - gner ab -

geschossen .

Japans Frühjahrsoffensive gegen Tfchungkiug
Tokio . 20 . März . (5unhnelbuna . ) Wie Domei aus Nanking

berichiei . gibt das Oberkommando der kaiserlichen Aime « folgend «»

Wochenbericht heraus :
Di - javanische Frühjahrsoffensive i« Rord - » M »

Mittelchina setzte mit stöber Wucht em D >« iapantÄ «
Armee vernichtete im Februar in Nordchina 1153t Mann . Sie
machte 685 Äriessgefangene erbeutete sechs Minenwerfer . 19

schwere unb 123 leichte Maschinengewehre und 613 Gewehre . 3n
Mtttelchina wurden 17 32 ? Mann feindlicher TruPven vermchi - t ,
an llberläufeni und Kriegsgefangenen 6685 Mann emgebieM
Erbeutet wurden vierzehn Minenwerfer , zehn Flakbatten - n , 36

schwere und 101 leichte Maschinengewehre ; weiter wurden 5664
Gewehre und zahlreiche andere Beute eingebracht .
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Links : Charkow von Waffe » - 44 zurückerobert . Am 10 . März um 12 . 15 Uhr erreichte die Aufklärungssvitze einer Kampfgruppe der Waiien - tt den Stadtrand von Lbarkow .
Ein kurzes . .Halt " wird eingelegt bis neue Befehle eintreffen . PK .- Aufn . : ff - KriegsberiKter King ( Atl . - Wb ) . — Rechts : Ununterbrochen rollen btt Fahrzeuge nach der
Front . Es wird Frühling im Otten . Der Schnee itt stellenweise schon ganz verschwunden . PK .- Aufn . : Kriegsberichter Panzner . ( Weltbild ) .
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EmU - Bootjährl einen Angriff
Von Kriegsberichter WUHelm Wrasmann

PK ..... Unterwalserangriff ! Einer der spannenden Augen¬
blicke im U -Boot ist da . Jeder , nicht nur der Kommandant , der
als einzigster wenigstens sekundenlang im Sehrohr den Gegner vor
Augen hat , wird vom Jagdfieber gepackt . Auf das Kommando
„ Auf Gefecht oft aiionen " ist alles aufgesprungen , was eben noch ,
gerade von Wache abgelöst , aus den Kojen gelegen hatte , oder
nuihig an der Back sag . Jetzt haben alle im Boot ihre Ausgaben .

Im Turm klebt der Kommandant am Sehrohr , Der
Nummer Eins , dem Bootsmann , Zahlen und Angaben zurufend ,
die dieser sosort umsetzt in Schuhwerte für die Torpedos und durch
das Sprachrohr nach unten , an den TO -Offizier und den Torpedo -
maalen weitergibt . Der Eefechtsrudergänger im Turm hat Mühe ,
den unumerbiochenen , vom Kommandanten gegebenen Kursände¬
rungen nachzukommen . Von seiner . nicht nur peinlich genauen ,
sondezh auch schnellen Ruderlegung hängt , da mit dem Boot ge¬
zielt wird , ebenfalls der Erfolg des Schusses ab . Der Kommandant
muh stch aus alle diese Männer verlassen können die geringste litt »
genauigkeit würde alle Angrisfsmühe um den Erfolg , fie würde
auch das Boot und die Besatzung in Gefahr bringen .

Unten am Torpedorohrsatz steht der Mechanikermaat
mit seinen Gästen und dem Bll . , dem Besehlsübermittler . Der
TO . , in der Regel der 1. WO . hat ebenfalls hier unten seine Ge¬
fechtsstation und überwacht das Klarmachen der Torpedos . Kurz
hintereinander kommen vom Turm die Befehle , deren Ausführung
ein fieberhaftes Arbeiten auslöst . Mit dem Bewässern beginnt es ,
d . h . die Ausstohrohre werden voll Wasser gelassen , damit der
Druck des Wassers von innen und außen gleich stark wird , die
Mündunasklappen geöffnet werden können und den Torpedos freie
Bahn geichaffen wird . Als nächstes folgt die Tiefeneinstellung und
Eeichwtndigkeitsregelung der Torpedos , die bei den einzelnen
Rohren verschieden sein kann und stch während des Angriffs oft
ändert , weil auch das Ziel stch ändert . Man denke nur an die
Möglichkeit , innerhalb eines EeleUzuges einen Dampfer zugunsten
eines noch dickeren Frachters laufen zu lasten oder daran , dah
beim Näherkommen da , ursprüngliche Ziel stch als ein anderes
Ziel erweist als das , wofür man es anfangs gehalten hatte . Solch
ein Angriff steckt voller Überraschungen und Tücken , und nur der
Kommandant , der eisern die Ruhe behält , sich von nichts über¬
raschen läßt und doch mindestens für jede neue Lage auch sofort die
Eegenmatznahmen kennt und anwendet , wird Erfolg haben . Zu »
falfrtreffer gibt es nicht .

Man muh stch nut einmal vorstellep , was es heiht , mit dem
U -Boot einen Angriff zu fahren . Rur sekundenlang darf das Seh¬
rohr ausgefallen fein , um nicht vom Gegner erkannt zu werden .
3n dieser kurzen Zeitspanne muh der Kommandant Richtung Ent¬
fernung , Gröhe , Tiefgang und Geschwindigkeit des anzug reisend en
Schisses ausmachen , muh nach Möglichkeit eine Klastenbeftimmung
geben können , und er muh noch auf die Sicherungsfahrzeuge achten ,
damit von dort keine Gefahr droht Ist das Schätzen auf See bei
normaler Überwasserfahrt schon eine schwere Kunst , so ist er das
noch viel mehr bei den gelegentlichen Blicken durch bes Sehrohr .

Während dieser unerhörten Konzentration in der Beobach¬
tung des Gegners stürmen aber noch ständig die Wahr¬
nehmungen auf den Kommandanten ein , die unten am Horchgerät
gemacht und durch das Sprachrohr in den Turm gegeben werden .
„ Zerstötetgetäusche aus Richtung L , stärker werdend , abschwächend ,
Geräusch aus einer neuen Richtung . Alles dies tönt nach oben

und darf vom Kommandanten nicht Überhört werden , well er auch
danach seine Angriffstaktik ausrichtet . Er muh ganz Auge für die
zeitweilig stchtbaren und ganz Ohr für den unsichtbaren Gegner
sein , muß aus beiden seine c, öhte Chance suchen : er erlebt viel¬
leicht auch , dah der Gegner durch einen Zack im Kurs den ganzen
Angriffrplan in letzter Minute über den Hausen wirft und ein
neues Anlaufmanöoer notwendig macht . Es gehört ungemein viel
Geduld dazu , bei diesem plötzlichen Einstürmen von Fragen und
Beobachtungen in seinen Überlegungen nicht irre zu werden . Das
gleiche Matz vön Beachtung , das dem eigentlichen Angriffsobjekt
gegeben wird , mutz auch den Sicherungsstreitkräften zukoinmen , die
durch unvermutete Posttionsänderungen unter Umständen sogar
ein zeitweiliges auf aröhere liefe gehen notwendig machen
können , was wiederum Verzögerung und neuer Anlauf heiht . Alles
das liegt allein auf den Schultern des Kommandanten , der keine
— Gelegenheit hat , sich jetzt mit seinen Offizieren zu besprechen ,
er ist ja gebunden an das Sehrohr , die einzige Möglichkeit für
sichtbare Wahrnehmungen . Wer an Bord hätte sich nicht schon ge¬
wünscht , dem Kommandanten wenigstens einen Teil feiner Ver¬
antwortung abnehmen zu können . Das einzige , was jeder tun
kann , ist , alle von oben kommenden Befehle so schnell und so exakt
auszusühren wie nur irgend möglich Ob es ander Maschine
ist , wo die Fahrtftufen mit sich fast überstürzenden Kommandos ge¬
ändert werden , ob am Ruder oder in der Zentrale , wo das Boot

genau auf Tiefe gehalten werden muh , oder an den Rohren .
Überall ist höchste Einsatzbereitschaft , und wie eine Belohnung
empfindet es jeder Mann , wenn von oben der Befehl tommf

„ Rohre fertig !“ Ist das doch das Zeichen , dah alle ihr Bestes ge¬
tan haben , dah das Ziel genau tm Fadenkreuz steht . Jetzt kann
es nur noch Sekunden dauern und „Rohr 1 und 2 los !" folgt . Mit
eigenartigem , doppeltem Zischen verlosten die Aaale dicht nachein
anher die Rohre .

Damit ist die erste Spannung gewichen , und die zweite , nicht
minder erregende setzt ein . Mit der Stoppuhr verfolgt der TO
die La ui zeit der Torpedos . Am

'
Horchgerät kann mar

das Ablaufen der Aale verfolgen , hört genau , wie sie mit Getöse
die Rohre verlassen,ihr Schraubengeräusch mit zunehmender Eni -
fernung immer schwächer wird und stch Ichliehlich ganz verliert
An den Rohren kurbln die Männer die Mündungsklappen wieder
zu . In der Zentrale arbeiten die Trimmpumpen - um den Ge¬
wichtsverlust der Torpedos durch Master wieder auszugleichen
Diele sofort einsetzenden Arbeiten nach der vorangegangenen
Stille , in der man vor (Erregung kaum zu sprechen wagte , lasten
die Minuten bis zum Nachweis , ob gut gezielt oder fehlgeschossen
wurde , kaum als so spannend erscheinen wie die 6es Anpirschens
an den Gegner . Und dabei sind sie es , die wirklich geladen sind
mit Erwartung , obwohl die vielen notwendigen Handgriffe es zu
übertönen scheinen .

Deutsche Schnellbootsersolge vor der algerischen Küste
Mehrere feindliche

Berlin , 19 . März . Deutsche Schnellboote im Mittelmeer
haben , wie der Wehrmacktbericht vom 14 . März meldete ,
in eineyl schneidigen To rvedoangriff vor der algeri¬
schen Kutte einen bedeutenden Erfolg über englische Zer¬
störer errungen . Sie versenkten mit Sicherheit zwei feind¬
liche Zerstörer und wahrscheinlich zwei weitere .

In der Nacht zum 13 . Marz befanden stch die deutschen
Schnellboote auf einem Vorttoh in die ' algerischen Küstenge¬
wässer . Gegen 21 Uhr wurde die Anwesenheit unbekannter
Fahrzeuge bemerkt , denen unsere Schnellboote nachttiehen .
Nach einer Stunde standen unsere Boote in günstiger An¬
griffsstellung auf eine Feindgruvve . die aus drei Zerstörern
bestand . Ein Zerstörer wurde torvediert und blieb beschädigt
liegen . Während nun die anderen Schnellboote die Ver¬
folgung fortfetzlen . näherte stch das erfolgreiche Boot dem
getroffenen Zerstörer und versenkte ihn aus naher Entfer¬
nung durch Fangschuh .
•

"
Bald darauf erschütterten weitere Detonationen die

Luft . Die verfolgenden Boote waren zum Schuh gekommen .
Mit groher Wahrscheinlichkeit ist ein weiterer Zerstörer ver¬
senkt worden , da nach den Detonationen nur noch ein feind¬
licher Zerstörer in Sicht war . Eine halbe tztunde später
stiehen andere Schnellboote ebenfalls auf eine feindliche
Zerstörergruvve . Ein Zerstörer brach nach Torvedotreffer
auseinander und sank sofort . Ein »weiter wurde getroffen
und ist wahrscheinlich bald darauf gesunken , denn auch hier
wurde nur noch ein Zerstörer gesichtet , der nach Wetten ab -
drebte .

Auf dem Rückmarsch kam einige Zeit später ein aröheres
Feindflugzeug in Sicht , das von zwei Zerstörern begleitet
war . Nach einem kurzen , hartnäckigen Gefecht , besten Er -

Zerttörer versenkt

folge unsere Boote , die zum Teil ihre Torvedos schon vorder
verschossen batten , nicht beobachten konnten , kehrten alle
Boote unversehrt in ihren Heimathafen zurück .

Durch Versenkung von zwei bis vier Zerstörern batten
ste die feindlichen Kräftegruvven zerschlagen und dadurch
einen beabsichtigten Einsatz gegen den deutsch - italienischen
Nachschub vereitelt .

Schwere Verluste der ASA - Vomber
Berlin . 19 . März . Der in den Nachmittagsstunden des

18 . März über die Deutsche Bucht in das norddeutsche
Küstengebiet einfliegende nordamerikanische Bomberverband
wurde schon weit über See von allen Seiten von unseren
Sägern angegriffen . Aus etwa 6000 Meter Höbe warf der
Femd feine Bomben ab . Kurz nach 15 Ubr wurde der erste
feindliche Bomber vom Typ Liberator abgeschosten . Bald
daraus stürzte ein weiteres viermotoriges Flugzeug ab .
wäbrend gleichzeitig eine dritte Maschine beim Aufschlagen
am Boden zerschellte , Innerhalb von nur 20 Minuten er¬
rangen unsere Zöger vier weitere Luftsiege . Einer der
schwer getroffenen viermotorigen USÄ .-Bomber versuchte
noch eine Notwasserung vorzunehmen , sackte aber sofort ab .

Auf dem Rückflug wurde der nordamerikanische Verband
über der holländischen Küste von britischen Jagdstaffeln er¬
wartet . untere Säger griffen die feindlichen Jagdflugzeuge
an und zersprengten sie . Dabei wurden zwei Svitfire abge -
schosten . so dah der Feind bei diesem Tagesunternebmen
insgesamt neun Flugzeuge , darunter sieben viermotorige
Maschinen verlor .

Torquato Tasto
_ Don Francesco b « Sandte

r Das Deutsche Theater in Wiesbaden zeigt zur Zeit
f eine Neuinszenierung von Goethes „Torauato Tasto " . Wir
M bringen im Nachstehenden einen fesselnden Bericht über
F das Leben dieses unglücklichen Dichters . ( Die Schriftleito . )

Soeben ist im Alfred Kröner Verlag Stuttgart der Zweite
Band der klastischen „ Geschichte der italienischen Literatur " von
Francesco de Saudis erschienen , der von der Svätrenaistance bis
tut Romantik reicht . Nachstehend folgt die Eharakteriftik des Tasto .

Torauato Tasto war bei den Jesuiten in Neapel erzogen
worden und lebte als Jüngling in Rom . wo schon die Lust des
Tridentiner Konzils wehte ; er war aufrichtig gläubig und zugleich
phantastisch , ritterlich und gefühlvoll und hatte sich mit sämtlichen
Elementen der italienischen Kultur vollgesogen . Zwei Seelen
kämpften in seiner Brust : die des Seiden und die des Katholiken ,
die eine in den Bahnen Ariosts . die andere in denen des Konzils
von Trient . Seine Mutter starb , als er noch sehr jung war . sein
Vater war fern , seine Verwandten schmiedeten Ränke gegen ihn .
keine Güter wurden eingezogen , doch inmitten der drängendsten
Lebensnöte vergas et nie , dah er ein Edelmann war . Er dient
bei Hofe und fühlt sich doch frei ; er lebt inmitten von Laster und
Niedrigkeit und bleibt doch ehrenhaft ; er bittet um Almosen mit
erhobenem Sauvt und als überlegener Geist im Namen der höch¬
sten Prinzipien menschlicher Würde .

In gewistem Sinn gleicht er Petrarca . Beide Dichter des
Überganges , erlauchte Kranke , die in ihrer Brust die Oual zweier
Welten fühlten , die ste nicht miteinander zu versöhnen vermochten .
Die Muse des Übergangs ist die Melancholie . Petrarcas Melancho¬
lie war oberflächlich ; er lebte in einer Well der Einbildung , das
wirkliche Leben blieb ihm fremd . Seine Melancholie war nicht
ohne Sü6e , er konnte ste verströmen , und in den vludien fand er
Linderung für ste ; ja sie lieh ihn bis ins hohe Alter beschaulich
und ruhig leben . Tastos Melancholie ist tiefer ; seine Qual besteht
nicht nur in seiner Phantasie , sondern wirklich in seinem Herzen
und sie durchdringt sein ganzes Leben . (Er ist sensttiv , beeindruck -
bar . zärtlich , tränenreich . Er nimmt alle seine Ideen ernst , die
religiösen , philosophischen und moralischen wie die voetischen und
formt sein Dasein nach ihnen . Enthusiast bis zur Halluzination ,
verliert er den Mabstab des Wirklichen und schweift in die Welt
feines Geistes aus , wo ihn die Hohheit und Geradtheit seiner
Seele hoch über das Menschengeschlecht emvorträgt . Ihm fehlt
jene Witterung für die Men ' chen , jener praktische Sinn für das
Leben den die Mittolmähigen so reichlich besitzen . Seine Einbil¬
dungskraft ist ständig am Werk und krönt und verwandelt ihm
das Leben nicht nur als Dichter , sondern auch als Mensch . Man
braucht ihn stch nur im Italien des 16 . Iahrunderts und an einem
jener Höfe vorzusiellen . um die Tragödie vorauszi ' ihnen . Die
Aufgeschlossenheit . Zutraulichkeit und Mitteilsamkeit der ersten

Jugend wird ra ' ch von tiefer Enttäuschung mit all ihren Begleit¬
erscheinungen . mißtrauen , Jnstchtgekehrtheit , Melancholie . Schwer¬
mut und Halluzination abgeloft . einem zwischen Gesundheit und
Wahnsinn schwankenden Zustand , der . wenn nicht andere , so doch
ihn selbst wohl glauben machen tonnte , er habe seine Sinne nicht
beisammen . An Stelle von Ärzten und Medikamenten hätte er eine
ruhige Zuflucht für sich und feine Bücher , eine Mutter oder eine
Schwester oder Freunde gebraucht , deren Zuneigung das Ver¬
ständnis für ihn aufgeschlossen hätte . Stattdesten kam et ins Ge¬
fängnis und lernte das unfruchtbare Mitleid der Menschen kennen ,
während er alle Fürsten Italiens vergeblich um Hilfe anflehte .
Als er wieder frei war , fand er wohl eine Schwester und einen
Freund ; jedoch sie konnten eine schon so lange in Unordnung ge¬
ratene Phantasie nur noch besänftigen , nicht mehr heilen . Und als
ihm das Schicksal zum ersten Male lächelte , am Tage seiner Dichter¬
krönung , war es fein Todestag .

Betrachten wir nur Petrarcas und Tastos Gesicht ! Beide zeigen
einen absorbierten , zerstreuten Ausdruck ; ihr Blick schweift fern -
und steht nichts , weil sie nach innen schauen Doch Petrarca hat
den idyllischen , ruhigen Ausdruck eines Menschen , der schon zu
Ende gedacht hat und von seinen Gedanken befriedigt ist ; Tasto
dagegen hat den elegischen geauälten Ausdruck eines Menschen , der
sucht und nicht findet . Weder beim einen noch beim anderen finden
wir die scharfen energischen Linien von Dantes Gesicht .

Tasto fehlt wie Petrarca die olympische Ruhe und der ent¬
schlossene Wille der Kraft . Er ist ein lyrischer , kein heroischer
Charakter . Und wie Petrarca ist er eine subjektive Natur , die aus
sich selbst ihr Universum macht . Hätte er im Mittelalter gelebt , so
wäre er ein Heiliger geworden . Da er jedoch inmitten des heuchle¬
rischen Skeptizismus und der widerspruchsvollen Kultur seines
Jahrhunderts geboren war , so lebte er in Zweifeln und Skrupeln
und wustte von sich aus nicht zu entscheiden , oh er ein Ketzer , ob
ein Katholik sei , sich selber ein grausamerer Jnauisttor als das
Tribunal der Inquisition .

Tasto war kein ursprünglicher Denker , nie warf er einen unbe¬
fangenen Blick auf die gewaltigen Fragen des Lebens . Er war ein
Gelehrter und Kenner , wie es deren damals wenige gab , jedoch
kein Denker . Seine religiöse Welt hat längst gefundene Formen
nicht solche , die sein eigenes Nachdenken hervorgebracht hätte .
Seme Kritik und seine Philosophie sind etwas Erlerntes , das er
zwar gut begriffen hat , gut barlegt und mit eigenen Argumenten
und Formen voiträgt . doch er erforscht diese Dinge nicht bis zu den
Quellen , nicht bis zum Grunde , und nicht das ists . was einen Ter !
seines Verstandes zerstört . Er weih nichts von Kovernikus . und er
scheint jener ganzen groben Jdeenbewegung . die damals das
Antlitz Europas erneuerte und die edelsten Geister Italiens , u
gefährlichen Meditationen verlockte , ferngestanden zu haben . Vor
seinem geistigen Blick stehen gewisse Säulen des Herkules , die ihm
verbieten , weiter zu gehen ; und wenn er unbeabsichtigterweise
doch einmal einen Blick darüber hinaus wirft , so erschrickt er und
beichtet es dem Pater Jnauisttor . als ob er von einer verbotenen
Frucht gekostet hätte .

Slurillischsr (El cf ernten grufc
Bon Paul Eivver

Jedes Kind weist , dast Tiere imstande find , stch zu freuen . Ja
es gibt Menschen , bie sogar behaupten , bast ihr Hund vor Freuden
lache , llnb wenn man milbtättg genug ist , sich mal ein Stückchen
Zucker zu entziehen , dann kann man eines Tages erleben , wie sich
auch ein müder alter Karrengaul freuen kann , wenn er plötzlich
an der Strastenecke eine Süstigkeit zwischen die Zähne geschoben
bekommt . Man braucht sich hernach nur bas Auge eines solchen
Tieres anzusehen .

Der Frankfurter Tiergartenleiter stellte mir vor einiger Zeit
seine afrikanische Elefantin vor . Das geschah auf überraschende
Weise . Ich kam aus dem Vogelhaus , das die reichhaltige Samm¬
lung von Nashornvögeln zeigte und wollte zu den Wölfen , vorbei
am Hirschgehege . Da schob stch aus dem Gebüsch ein grauer Berg
hervor . Die Elefantin ist zwar noch nicht ausgewachsen , immerhin
aber fast zweieinhalb Meter hoch , und ich war — milde gesagt —
ein wenig überrascht . Man begegnet ja auch in zoologischen Gärten
für gewöhnlich keinem frei herumlaufenben Elefanten . Aber nach
ein paar Minuten war nut Noch Freude in mir . Freude übet
dieses kluge , liebenswürdige Tier , das mich mit feinem Rüstel -
tmger abtaftete und lange beschuvverte . Bis ich ihm bann meiner¬
seits viele freundliche Worte in seine Nasenöffnung sagte . Leise
natürlich , denn nut so empfinden alle Tiere die Menschenstimme
als Wohltat .

Am SIbejtb dieser meiner ersten Begegnung mit dem afrika¬
nischen Elefantenmäbchen muhte ich nach Berlin zurück . Genau
ein Vierteljahr später kam ich wieder in den Frankfurter 3oo
Während der ersten Stunde besichtigte ich mit einer groben Gesell¬
schaft bie neueingetroffenen Kolibris . Dann ging ich rasch übet
den Rasenplatz zum Dickhäuterhaus . Die beiden indischen (Elefanten '
bummelten durch ihr Gehege . Der Auslauf bet Afrikanerin war
leer . Bis zum Eckpfeiler der äusteten Absperrung waten vielleicht
noch vierzig Schritte , bas Aubengehege selbst ist in bet Diagonale
dretstig Meter lang , bie (Entfernung »wischen meinem Standort und
der Tür zum Inneren des Dickhäuterhauses betrug also gut sechzig
Meter . Enttäuscht blieb ich stehen . Ich hatte es mir so schön ge¬
dacht . dast mich bie Elefantin vielleichi aus der Ferne wieder er¬
kennen wurde . ., . Immerhin , ich rief ihren Warnen ins Ungewisse

Was nun geschah , ist in seiner Schnelligkeit kaum zu beschreiben
Ein auitschender Tromverenlaut . - durch die Tüte schnellt , ja
schnellt ! — ein grauer Kolost und fegt mit ungeahnter Fixigkeit
schnurgerade durch den umgitterten Auslauf in bet Richtung des
Rufes , unablässig auiet !chend . wie das Elefanten in ihrer Freude
tun . Sie hatte meine Stimme erkannt ! Schon setzte auch ich mich
in Trab . Und wie ick eben unter der Barriere durchichlüvle . ist da --
groste Tier auch schon da . Waren die Eisenträaer nid ) geme ' cn .
würden mit wie zwei Lokomotiven aufeinander geprallt sein

3m nächsten Augenblick wickelte sich der Rüssel wie ein «
Schlange um mich . Die Elefantin beroch mich , klappte mit den
Flügelohren und blies mir ihren Atem zu Zärtliche Begrützung
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Wiesbadener Nachrichten

Oen Helden
Kein Ausweg steh » dem Stolze » offen ,
wenn die Gefahr mit Waltenduntel dräut ,
ichnöd zu verderben Heimat , Herd und Huld
der Schönheit ' und der Ahnen Werte .

Bevor der Sein » die Tore stürmisch überrennt ,
üeht er im Harnisch , hart , und hall das Schwei '
und ist nur Wehre , Wille noch und Wacht .
Kein fremder Fuß wird in die Marien treten .

Aus solchem Willen wächst ein Wall dem Boll ,
den stürzt Gewalt nicht und die Lift der Schlauen ,
und solche Herzen stnd ihm starle Türme
und mächtiger als di « von Stein gebaut .

Und Hand gefügt zu Sand und Haupt zu Haupt ,
du , Volk der Bölter , wahrst die Stille und - das Schwert ,
Du einzig wirst aus trübem Schmelz der Zeit
das Herzgold des Zukünftigen schlagen .

O wag «, Bolt , dein Herz , wirf kühn cs in die Böllerwaage !
Wer wird obsiegen ? Rur die Starken , Edelu
die opfernd sich auf ihrem Schild gegeben ,
bauen die Zell und gehn in Ewigkeiten ein . Walter Franke

Oas harte Ringen im Osten
Eindrucksvolle Bilder der neuen Deutschen Wochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau bringt nach Aufnahmen vom
Bach neuer Rüstungswerke und vom Einsatz deutscher Frauen bei
der Erzeugung von Waffen und Gerät für unsere kämpfenden Sol¬
daten Bilder vom Atlantik -Wall . Vom Norden Norwegens bis
zur Biscaya erstreckt sich dieser Schutzwall ein tiefgegliedertes
Stellungs - und Bunkersystem aus Beton und Eisen . Auf See über¬
wachen die Sicherungsstrettkräste der deutschen Kriegsmarine das
Küstenoorfeld Britische Bomber werden mit Bordwaffen bekämpft
Marinierende deutsche Jäger greifen in den Kampf ein . Kondens¬
streifen zeigen den Verlaus der Luftschlacht . Einer der britischen
Jäger , die den Bombenoerband sicherten und von unseren Fliegern
gejagt werden , stürzt brennend ins Meer .

Der Schwerpunkt des deutschen Luftwaffeneinsatzes liegt zur -
sejl an der Ostfront . Unsere Stuka - und Kampfgeschwader unter¬
stützen die Erdtruvven bei ihren schweren Abwehrkämvfen und
Vorstößen Die Maschinen , die Tag um Tag gegen den Feind
starten , werden bei einer Feldwerstabteiluiiü überholt und re¬
pariert . Sicherheitspolizei und SD . bekämpfen bolschewistische Ban¬
den hinter der Front . Ein harmlos aussehendes Gehöft wird um¬
stellt und konzentrisch angegriffen . Nacht für Nacht führten bolsche¬
wistische Terror -Trupps von hrer aus Anschläge auf die Bahnlinien
zur Front und auf die Rollbahn durch . Nach hartem Kampf wird
dieser hinterhältige Gegner vernichtet .

Im Raume südlich des Ladoga -Sees werden wichtige Nach -
' chubstrahen durch Schneeräumkommandos freigehalten . Mit ' einem
Fernfvrecktruvp der Artillerie gelangen wir zu einer vor¬
geschobenen Beobachtungsstelle . Sowjetische Schlachtflieger kommen
herangebraust . Sie werden sofort unter Feuer genommen . Zwei
Maschinen trudeln in Brand geschossen , zu Boden . Nebel kommt
auf , das richtige Ansriffswetter für die Sowjets . Schon rollen
feindliche Banzer gegen unsere Linien . Unsere Geschütze legen
Sperrfeuer vor die Gräben der Bolschewisten . Stukas greifen - ein
und stürzen sich auf die sowjetischen PanzerkamvfwaKn . Eine deut¬
sche Grenadierkomvasnie geht zum Gegenstoß vor und bricht in die

feindlichen Bereitstellungen ein . So weit das Auge reicht , zerschof -
t
'
ene und vernichtete Sowjetpanzer . Diese Bilder sind eine be¬

sonders treffende Illustration zu dem OKW -Bericht über die .Ver¬
nichtung von 773 Sowjetvanzerkamofwagen allein in den ersten
10 Tagen des März . Sier wurde auch dem ff -Sturmmann Mooyman
der Freiwrüisensüesio .n „Niederlande " für die Vernichtung von
13 Panzern , an einem einzigen Tage das Ritterkreuz verliehen .
Generalleutnant Sinnhuber überreicht dem erst 19 Jahre allen
Niederländer die hohe Auszeichnung .

Zwischen Dnieor und Tonez werfen Panzer - und Erenadler -
-lefimnbe der Waffen - ff . in -üngebrochenem Angriffsschwung - dm

Bolschewisten immer weiter nach Osten zurück . Sepp Diettich , der
Kommandeur der Leibstandarte ff Adolf Hitler , üb « reicht be¬
sonders tapferen ff -Männern das Eiserne Kreuz , « tuka und
Kampfflugzeuge starten zum gemeinsamen Angriff mit ungarischen
und slowakischen Fliegerkrästen gegen , zurückweichende Sowjets .

- Im Sturzangriff geht es auf Truvvenansammlungen und Vorrats¬
lager Gewaltige Explosionen , cnfffvritzende Rauch - und Etd -
fontänen . lassen uns die .vernichtende Wirkung der ab -

geworfenen Sprengbomben . erkennen I ? 8 .

In Liebe und Treue zum Führer und zur Fahne !

Ein Eedeukblatt zur Verpflichtung der Jugend

Aus Anlaß der ./Verpflichtung der Jugend " am 28 . März 1943

hat die Reichsjugendführung ein schlichtes Eedeukblatt heraus -

gegeben , das jedem vierzehnjährigen Zizgendlichen beim Abjchiutz
der Feierlichkeiten zum Andenken an diesen Ehrentag seines Lehens

überreicht wird . Das Eedenkdlatt enthält den Namen des ver -

vflichteten Jugendlichen und die Perpfllchiungswprte : „ Ich ver¬

spreche . allezeit meine Pflicht , zu tun in Liebe und Treue zum
Führer und zu unserer Fahne !"

Ausgedrehies Zündstämmchen
In sehr kalten Kuchen und Baderäumen lieh man tn den

kalten Wintermonaten die kleine Zündflamme der Easwaffer -

heizer auch nachts weiterbrennen , um - ein Einfrieren des Gerätes

auf jeden Fall zu verhüten . Diese VorfichtSmahregel erübrigt sich
jeyt . Das Gas der Zündflamme kann jetzt eingesvatt werden . Ihr

Verbrauch ist zwar nur gering und fällt mit 0 .008 Kubikzentimeter
in der Stunde für den . einzelnen Haushalt kaum ins Gewicht . In
einer Nacht oder in zehn Stunden Ruhezeit aber lassen sich innner -

hin schon 0,08 Kubikzentimeter Gas an einem einzigen Gerat ein -

svaren Ein grotzer Teil der rund drei Millionen vaushalle mit

Easwasserheizern hat ohnehin schon die Zündflamme bei ihren
Gasbadeöfen gelöscht . Aber auch der Rest — er (et auf l .o Mill .
Haushalte geschätzt — . kann noch immer Nacht für Nacht die swtt -

liche Menge von 100 000 Kubikzentimeter Gas miteinsvaren helfen

durch gewissenhaftes Äbdrehen der Zündflammen . Aber auch bet
längerer Abwesenheit von Hause , an Stunden geringer Benutzung
untertags , an stillen Sonntagen usw - ist die Zündflamme abzu -

orehen Mit 100 000 Kubikzentimeter Gas kann die Rüstungsindu¬
strie zum Beisviel 14 Millionen Eewehrvatronen Herstellen . Der
kleine Handgriff - zahlt sich also wirklich aus !

Brand

In der Lahnftrah « geriet um . die Mitternacht Hol , auf einem

Lagerplatz in Brand . Das Feuer wurde von den Einwohnern be¬

merkt . die die Feuerschutzpolizei alarmierten . So gelang es , den

Brand zu befelligen ' -nd weitere Schäden , u verhüten , » ach die

Luftschutzpolizei war bei der Bekämpfung tätig .

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s v r o g r a mm : 8 .30 Uhr Morgenstngen
der Jugend zum Heldengedenllag . 9 bis 10 llhr Unter « chatz -

kästlein . 10 .15 bis 11 .15 llhr Aus diesen Taten reift bet

Sieg " Es sprechen : Werner Beumelburg . Fritz Seltmann . Paul

Omina . Felix Lützkendorf . Gerhard Schumann . Seutrtch « chwtch
11 .15 llbr Komponisten im Waffenrock . 15 Uhr Dem Helden . Lied

und Kammermusik . 17 .55 llbr Werke gefallener Komponisten .

19 .20 llhr Bach . Beethoven ( Leitung Alfred Nering . Wtlhelms -

baven ) . 20 .15 llhr Richard -Wagner -Konzert (Leitung : Arthur
Rother und Karl Glmenborff ) ,

'
22 .15 llhr Ernstes Konzert . Am

Montag im R e i ch s v r o g r a m m : ls llhr : Siek und

Kammermusik . 16 llbr Zeitgenössische Unterhaltung . . 20,lo Uhr Für
teden etwas . Deutschlandsender : 17 .1a Resvighi . Paganint .
Schumann ( Leitung : Vans Rosbaudl 20 .15 llhr Kammerorchester
Fritz Stein , 20 .45 llhr Liszts Faust -Sinfonie ( Leitung : Sans '

Rosboud ) .

Die Finanzlage Wiesbadens gesund
Sitzung der Ratsherren — Ausrichtung auf die Zukunft

der die Stadt durch eine Zuweisung Beteiligt war . entftmtbffl .

An die Stelle der Bürgersteuer ist eine Zuweisung des Reichs
in fast , derselben Sähe getreten , ine vauszinssteuerzuweisung ist

jedoch fortgefallen . Einnahme -Ausfälle sind weiter emgetreten

bei den Mieten und Pachten infolge Rückgabe von Gebäuden , die

bisher durch andere behördliche Stellen benutzt wurden , durch den

Fortfall der Berufsschulbeiträge . durch Senkung der Pslegesatze
3 . Klaffe der Städtischen Krankenanstalten u . a . m . Die Saus -

Mehreinnahmen c n Eru n d - u n b to e m e t b1e =

Haltsverschlechterungen werden ausgeglichen durch zu erwartende

steuer , Zinsen aus Kapital ( Rücklagen ) und Erhöhung der

Dividende der Stadtwerke , sowie durch Verminderung der

Ausgaben für bauliche Unterhaltung , für das Fursorgewesen ,

den Schuldendienst und die meisten der sonstigen Ausgabearten .

Im außerordentlichen Haushalt 1943 sind nur Maßnahmen

eingesetzt , die tatsächlich ausgesiitzrt werden können . Es handelt

sich um Luftschutzmaßnahmen . den Ausbau weiterer Dauer -KIeln -

gartenanlagen und Ausbau und , Erweiterung von : Friedhöfen .

Die außerordentlichen Ausgaben werden aus Rucklagemitteln

QCbßtft
Ratsherr Wagner führt zu dem vorgetragenen Bericht aus ,

daß man habe feststellen können , mit welcher Sorgfalt die ein¬

zelnen Dezernenten arbeiten . Er sprach noch zu einzelnen Punkten
und sagte zum Schluß , daß er glaube , im Namen » ller Rats -

Herren zu sprechen , wenn er dem Bürgermeister und seinen
Männern Dank zum Ausdruck bringe für ihre Mühewaltung , für
die Überwindung der Schwierigkeiten und die Pflichtenullung .

vor allem für die lebendige Anvaffung an die Anforderungen des

Krieges Er sprach die Hoffnung aus , daß die geschaffenen Rück¬

lagen recht bald in einer friedlichen Zeit zur Auswirkung

kommen . _ ,
Bürgermeister PiHkarski gab den ausgesprochenen Dank

an seine Gefolgschaft für deren verständnisvolle Zusammenarbeti
weiter .

Sodann wurden die

Haushaltsrechnungen für die Rechnungsjahre 1938 und 1939

beraten . Wie Stadtkämmerer Dr . Heß dazu ausführte , haben

diese Jahre besser abgeschlossen als es seinerzeit nach dem

Haushaltsvoranschlag angenommen werden konnte . Die Ursache der

Besserung ist indeffen bei beiden nicht gleich . In dem Rech -

nungsergebnis 1938 drückt sich bei annähernd voller Entfaltung
der gemeindlichen Aufgabentätigkeit eine allgemeine a n ft e t «

gende Entwicklung d er wirtschaftlichen Ver -

hSltnisse aus , die es nicht nur ermöglichte , den Schulden¬
stand zu

"
vermindern sondern auch die zunächst noch be¬

scheidenen Rücklagen zu verstärken . Das Ergebnis 1939

ist dagegen schon , erheblich durch den Krieg beeinflußt und weist
demzufolge starke Beschränkungen auf dem Gebiete der friedens -

mäßigen Aufgaben und Ausgaben auf , während auf der anderen
Seite Ausgaben für kriegsbedingte Maßnahmen . zur Betreuung
der Bevölkerung und ein Kriegsbeitrag stark in Erscheinung treten .
Trotzdem war es auch in 1939 möglich , einige Reserven zu bilden .
Demgegenüber haben sich die Steuern konjunkturell fortentwickelt ,
so daß nicht nur kein Fehlbetrag , sondern ein Einnahmevlus ein «

Betreten ist . f _ ,
Die beiden Rechnungen wurden durch , das « tadttsche Rech -

nungsvrüfungsamt geprüft . Beanstandungen haben sich durck

diese Prüfung nicht ergeben .
Generaldirektor Bücher machte dann Mitteilungen über

Planungen im Verkehrswesen . — Bürgermeister PiSkarski
berichtete , daß das Stammkapital . der Gemeinnützigen Wohnung »

gesellschaft mbH . auf . eine Million erhöht wurde . — Dr . Heß
gab als Eesundhejtsdezernent die neu ausgearbeiteten Satzungen
Geschäfts - und - Dienstanweisungen sowie die Pflegesatzordnung für
die Städtischen Krankenanstalten bekannt . Weiter wurde noch
die Bestellung von zwei weiteren -Mullwagen bekanntgegeben I .

Die am Freitagnachmittag abgehaltene Sitzung der Rats¬
herren erbrachte die erfreuliche Tatsache , daß sich die
Finanzlage der Stadt günstig entwickelt , daß unsere
Stadtverwaltung sich den durch den -Krieg gegebenen Ver -

hältniffen verständnisvoll anpaßt und mit dem Blick auf die

Rachkriegszeit die erforderlichen Maßnahmen trifft , um durch
Einschränkung der Ausgaben auf das Allernotwendigste und
Ansammlung von Rücklagen für die späteren erhöhten An¬
forderungen gewappnet zu sein .
Zu Beginn der Sitzung gedachte Bürgermeister

°
P i e t a r s 1i

des im Osten verstorbenen Ratsherrn Oberarzt Dr . Hoff¬
mann . deffen Slnbenfen die Versammlung ein stilles Gedenken
widmete .

Zur Tagesordnung stand zunächst der

Haushallvlan für das Rechnungsjahr 1943 .

Bürgermeister Pi4karski legte in einleitenden Aus¬

führungen dar , daß es nicht angängig sei , wie in Friedenszeiten
einen Rückblick auf das vergangene und einen Ausblick auf das
kommende Verwaltungsjahr zu geben , da auch die Stadtverwal¬
tung . wie alles andere , auf den totalen Krieg ausgerichtet sei .
Sie habe die Aufgabe , eine gute Sachwalterin dos Ver¬
mögens und der Einnahmen im Sinne des Vaterlandes und der
Stadt Wiesbaden zu sein . Er könne aber sagen , daß die Stadt
von ihrer früheren Verschuldung einen wesentlichen Teil
abgetragen und eine Rücklage geschaffen hat , die den

späteren Ausbau erleichtern werde .
Stadtkämmerer Dr . Heb gab bann einen Überblick über die

F im a n Z l a g e d e r - S t a d t die im allgemeinen als giin - .
ft i g Zu bezeichnen ist . Er führte u . a . aus . daß . wie die Haus¬
haltspläne der vergangenen Sabre (feit 1937 ) auch der Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1943 ohne Fehlbedärf ab -

schließt . Die Stadttaffe war ständig flüssig und es konnten in

gewissem Umfange Rücklagen angefammelt werden . Diese Tat¬
sachen , so sehr erfreulich sie auch sind , geben aber nicht den rechten
Aufschluß Über die tatsächlichen wirtschaftlichen Verhältnisse , denn
die kriegsbedingten , sich von Jahr zu Jahr verstärkenden Aus -

gabendroffelungen bedeuten für das städtische Vermögen immer

weitergehende Substanzverluste , die später mit erheb¬
lichen Aufwendungen wieder ausgeglichen werden müssen . Sie

erfordern nach dem Sieg die Bereitstellung großer Geldmittel . Da
nun eine wesentliche Erhöhung der - Einnahmen nach Kriegsende
nicht ehaartet werden kann , ist die Stadtverwaltung gezwungen ,
für den übersehbaren . Rachkriegsbedarf schon jetzt Mittel in

erbeb lieb em Ausmaß anzusammeln , um die dring¬
lichen Nachlriegsausgaben ohne Erschütterung ihrer Finanzwirt¬
schaft zu meistern Daneben auch für die nach dem Kriege der
Stadt etwa neii zufällenden Ausgaben Reserven zu schaffen , ist
jetzt noch nicht möglich . Die aus der zwangsweisen Ausgaben¬
drosselung während der Kriegsjahre sich ergebenden Houshalts -

ersparniffe und die Steuermehreinnahmen werden wie seither zur
außerordentlichen Schuldentilgung und zur » Übung von
Wieder au tdau - und anderen notwendigen Rücklagen ver¬
wendet , Der den Ratsherren .vorgelegte Haushaltsplan für bas
Rechnungsjahr 1943 entspricht , insgesamt gesehen , in seinen Ein¬

nahmen - und Ausgabenansätzen im wesentlichen betten der Vor¬

jahre . Wesentliche organisatorische Änderungen gegenüber dem

Vorjahr sind - die Vereinigung bet Stäb t'.i sch e n V e r -
I e I; r s b e 11 i e b e mit ben Versorgungsbetrieben (WEEWAE )
zu ben Stadtwerken Wiesbaden AG . und die ■ Umformung
bet Gesellschaft zur Verwaltung Stäb tisch et

Miethäuser mbH . in die Gerne in nutz ig ' e Woh - :
n un g s g ese l ls ch a f t bet . Stadt Wiesbaden mbH .

In finanzieller Beziehung sind Abweichungen gegenüber dem

Vorjahr durch die Aushebung der Bürgersteuer als

selbständige Gemeindesteuer und der Hauszins st euer , an

EHR EN TAFEL

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde ausgezeichnet :

Oberleutnant
'

Franz Schmidt , Wiesbaden , Dotzheimer Straße Bst

Mit dem Eifernen Kreuz 2 . Klaffe / wurden ausgezeichnet :

Feldwebel ■Walter N evi a n , Wiesbaden , Baumstraße 2 •

Gest . Karl Koch . Wiesbaden . Weißenburgstrabe 10

Mit dem Kriegsverdienstkrem II . Klaffe mit Schwertern
wurde ausgezeichnet : »

llffz . Karl Berger , Wiesbaden ; Maimer Stiatze 142

Zugverkehr am 28 . und 29 . März
Infolge Einführung der Sommerzeit in der Nacht vom 28 . zum

29 . März werden alle Züge vor dem Umstelltermin entsprechend
der Winterzeit , nach dem Umstelltetmin entsprechend der Sommer «

zett abgefetiigt . Es ist daher nicht zu vermeiden , daß unter Um¬

ständen im llbergangsverkehr Anschlüffe verloren gehen . Wer daher
in dieser Zett eine Reise antritt , mit der der Übergang von einem

aus einen anderen Zug verbunden ist , wirb gebeten , sich vorher
genau übet die Anschlubmöglichketten zu unterrichten .

— Militärjubiläen . Am 22 . März begehen zwei verdiente

Offiziere bet alten Armee ben Gedenktag , an dem sie vor fünfzig
Iahten als Fähnriche dem Kurheffischen Füfilierregiment von
Eersdorff Nr . 80 in Wiesbaden zur Beförderung überwiesen
wurden : Oberstleutnant E u i sch a td in Wernigerode , der spätere
Weltkriegskommandeur des 2 . Nassauischen 3nfanterieregiments 88
i3lain << $ anau ) und Oberstleutnant von R o h r s ch e i d t in

Braunschweig , der 1914/18 dem Generalstab des Feldheeres ange¬
hörte und zuletzt Kommandant des Jnf .-Regiments 329 war . — 8 .

— Heimatverlegung von verwundeten und kranken Soldaten .
Es wird gebeten , sich wegen der Verlegung von Soldaten in ein
Öeimatlasarett nicht mit Eingaben unmittelbar an das Wehr¬
kreiskommando oder den Wehrkreisarzt zu wenden . Die zuständige
Stäle kann nur di « Verlegungsge ' uche bearbeiten , die von dem
Lazarett gestellt werden , in dem sich der betreffende Soldat zur
Zett befindet . Das Lazarett mub nämlich iS dem Verlegungsan¬
trag über die Transvortfähigkeit entscheiden Und erklären , daß noch
eine dreimonatige Behandlung erforderlich ist . Wenn also Wünsche
nach Verlegung in ein bestimmtes Heimatlazarett bestehen , so ge¬
nügt es , daß der betreffende Soldat sich an seinen Abteilungs¬
oder Ehefatzt wendet und ihm seinen Wunsch oorirägt . .

— Hinweis . Das Oberkommando der Kriegsmarine erläßt in

diesem Blatt eine amtliche Bekanntmachung über „Freiwillig zur
Kriegsmarine " auf welche besonders hingewiesen wird .

— Sternschan vom 21 . bi « 3L März . Der bis zu drei . Stunden

nach Sonnenuntergang im W . glänzende hellste Stern ist Planet
Venus als Abendstern im Sternbild Widder . 205 Millionen
Kilometer von uns entfernt . Der weiter nach O . herum im Stern¬
bild Stier leuchtende Helle bleiche Stern ist der ringsmgebene
Wandelstern Saturn in 1410 Millionen Kilometer Abstand
Der hoch im S . strahlende hellste Stern in den Zwillingen ist der
Riefenvlanet Jupiter . 740 Millionen Kilometer von der Erde
abstehend .

— Anrechnung der BLrgersteuer . die für bas zweite Kalender -

Halbjahr 1942 gezahlt worben ist . auf bie Einkommensteuer 1942
Bürgersteuerbeträge , bie auf Grund eines Steuerbescheids oder
eines zusätzlichen Steuerbescheids für das zweite Kalenderhalbjahr
1942 an die Gemeinden gezahlt worden sind , werden wie Einkom -

menfteuervorauszahlungen auf die Einkommersteuerschüld 1942 an =
gerethnet werden . — Die Angabe dieser Bürgersteuerbeträge in der
Eiittommensteuererklärung oder ihre nachträgliche Mitteilung an
das Finanzamt ist — im Gegensatz zu einer weitverbreiteten Auf -
fassung — weder wünschenswert , noch erforderlich . Die Bürger¬
steuerbeträge , die für das zweite Kalenderhalbjahr 1942 gezahlt
worden find , werden den Finanzämtern von den Gemeinden mit »
geteilt . Die Finanzämter werden die Bürgersteuerbeträge ebenso
wie bie Cinkommensteuervoranszahlungen auf die Einkommen¬
steuerschuld für 1942 anrechnen , ohne daß es dazu einer Anregung
durch ben Steuerpflichtigen bedarf

Oie Reifeprüfung für kriegsversehrte
Sonderlehrgang zur Vorbereitung aus die Reifeprüfung

Es ist beabfichttgt . für Kriegsversehrte aus dem ganzen Reichs -
gebiet - einen fe ch s m on o t vg -e n 6 o nb .e r lehrgang zue
Borbereitung auf die Reifeprüfung nach dein Lehrplan der Ober¬
schule an der Horst -Weffel -Schule , Oberschule für Jungen zu Offen¬
bach . einzurichten , der Anfang Avril 1943 beginnen und Ende
September 1943 mit der Reifeprüfung abgeschlossen werden soll
Andere Kriegsteilnehmer können ausnahmsweise zugelaffen werden ,
wenn sie für volle sechs Monate Urlaub erhalten , soweit die ver¬
fügbaren Plätze nicht bereits von Kriegsversehrten eingenommen
werden .

Bedingungen für die Zulassung stnd :
a ) Ter Bewerber muß die Versetzung in die 7 . Klaffe einer

Sicheren
Schule besitzen , während des Krieges Wehrdienst geleistet

ab en und darf am 22 . . Februar 1941 das 25 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben . '

b ) Frühere Schüler von Mittelschulen oder nicht anerkannten
Privatschulen kömien nur zugelaffen werden , wenn sie am Unter
richt in zwei Fremdsprachen teilgenommen haben und zu erwarten
ist , daß sie den . Anforderungen des Sonberlehrganges gewachsen
find .

c ) Ausnahmen hinsichtlich der Vorbildung , (zum Beispiel beim
Besitz der früheren Cberfetunbareife ) bedürfen der besonderen
Genehmigung .

Der Meldung , die alsbald an den Direktor der vorgenannten
Schule zu richten ist , sind beiäÜTugen : 1. das letzte Schulzeugnis
( in Urschrift oder beglaubigter Abschrift ) , 2 . ein militärisches
Führungszeugnis mit Angabe der Dauer des abgeleisteten Wehr¬
dienstes : ferner eine Bescheinigung des Truppenteils , nach bet ber
Bewerber im Falle ber Zulassung für bie o o 11 e Dauer des Lehr¬
ganges Beurlaubt wird . 3 . ein Lebenslauf mit Angaben über die
Zugehörigkeit zur Pattei ober ihren Gliederungen , 4 . ein polizei¬
liches Führungszeugnis und 5 . zwei Lichtbilder in Paßformat .

Den Teilnehmern können im Bedarfsfälle Beihilfen zu
ben Ko st e n für Unterkunft , Verpflegung und Lehrmittel auf
besonderen Antrag bewilligt werden . Der Antrag ist mit der
Meldung zum Lehrgang einzureichen . Bewerber erhalten auf An¬
fordern von dem Direktor der vorgenannten Schule ein Formblatt ,
auf dem bas Zulassungsgesuch eingereicht , und mit bem erforder¬
lichenfalls gleichzeitig eine Beihilfe beantragt werben kann
Außer bem Direktor ber oben genannten Schule erteilen auch bie
Direktoren der Liebig -Schule , Oberschule für Jungen , in Darm¬
stadt , Langemarck -Schule . Oberschule jur Jungen . Gießen , und der
Hermann - Göring -Schule , Oberschule für Jungen , in Mainz , Kriegs¬
teilnehmern auf Wunsch weitere Auskunft . — Die Richtlinien für
die Lehrgänge sowie die Ordnung der Reifeprüfung für Kriegs¬
teilnehmer sind abgedruckt in , bem Amtsblatt „Deutsche Wissen
schäft , Erziehung und Volksbildung " 1941 , Seite 79 ff

— Erheblich mehr Sommerölfrüchte . Das Hauotblatt des
Reichsnährstandes , bie „RS .-Landvoft " , fordert bas deutsche Land¬
volk auf . zur weiteren Verstärkung unserer Fettversorgung noch
erhebliche Flächen mit Sommerölfrüchten neu zu bestellen . Saat¬
gut . zum erheblichen Teil sogar Hochzuchtgut , steht ausreichend
zur Verfügung . Für den Anbau von Sommerraps und Mohn
werden Lieferungsveriräge mit den gleichen Vorteilen wie bei den
Winterölfrüchten abgeschloffen . Jeder Hektar , ber mehr mit
Sommerölfrüchten bestellt wird , verbeffert unsere Fettversorgung
um rund fünf Doppelzentner Fett .

— Das älteste Mitglied der italienischen Kolonie von Wies¬
baden . Frau Rosina P o n t e , verstarb jetzt im Alter von 93 Jahren

— Die Luftschutzhandfpritze wird gebrauchsfertig geliefert ! Die
Hersteller von Luftfchutzhandsoritzen sind verpflichtet , die Spritzen
gebrauchsfertig , also grundsätzlich auch mit dem dazugehörigen
Wafferschlauch , zu liefern . Unvollständige oder nicht gebrauchs¬
fertige Luftschutzbandspritzen sollen , worauf im neuesten Heft ber
„S i I e n e" . ber illustrierten Zeitschrift des Reichsluftschutzbundes ,
besonders hingewiesen wird . Beim Einkauf abgelehnt werden .

Samstag : Verdunkelung von 19.39 bis 6.03 llhr
Sonntag : Verdunkelung von 19 .41 bis 6 .01 Uhr

f
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Bunt — und doch hochstehend
Luftnachrichter spielen für das KWSW .

Auch die Luftwaffe hat irun ihren Beitrag znin ..Tag der
Wehrmacht

"
gebracht , mit dem groben bunten Abend einer Luft -

nachrichtengruvxe . Ein Abend , der in seiner Ausgestaltung für
niete stehen kann , denn er war io . .wie man es machen soll und
das will schon etwas sagen . Jede Nummer ein . Schlager und ein
Schlager war es auch , der bqs bunte Kaleidoskop der Darbietungen
eröffnete , ein flotter Basse doble non Grothe , gespielt von der
.Hauskapelle " , Angehörigen der Einheit wie alle der Auftretenden .

(Ein Tenor — immer gerne gehört — sang stch den Frauen mit dem
Austrittslied aus dem Zigeunerbaron , dem ewig jungen Postillon
ibn Longjumeau und dem Chianti -Lied erfolgreich ins Herz , wie

denn überhaupt der musikalische Anteil vorwiegend war Mit
wahrhaft erschütternder Ballade vom A -a -po -po - the - the -ker machten
die „ 4 frohen Funker

" die Lachtränen fließen , zuvor hatten sie nach
einer schauerlich schönen Seeräubergeschichte den Frauen versichert
,,Sie werden immer jünger " , was diesen anscheinend sehr gefiel ,
der Beifall war jedenfalls stark . Auch di « Kapelle fand stets dank¬
bare Aufnahme , ob sie mit sprühenden Rhythmen ungatffch kam .
ein weiches duftiges Walzerlied spielte oder einen wie aus dem
Mixbecher geschüttelten musikalischen Eockiall , das heißt Foxtrott ,
servierte . Als Kunstkeulenschwinger trat ein Obergefreiter auf den
Plan . Er führte seine Keulen locker und wie spielend , exaft im
Griff , alle Bewegungen gut Abgewogen in die Tonwellen der
Musik . Besonders hübsch der Einfall , im verdunkelten Raum zwei
Sunt erleuchtete Keulen schwingen zu lasien , soWaß tanzende Leucht¬
bahnen ein optisch sehr reizvolles Bild ergaben . Leicht verrückt
macht es auch Svaß . dachten wohl die Tanzrhythmiker und fabri¬
zieren melodischen Unsinn mit traurigem Gesicht , stürmischer Beifall
war ihnen ebenso sicher , wie dem Akkordeonduo . Mit dem kleinen
Rudi Horn , einem zehnjährigen Artistenjungen erlebte der Abend
seinen bejubelten Mittelpunkt , wenn man bei der sauberen Aus¬
feilung aller gebrachten Nummern überhaupt von einem Höhe¬
punkt sprechen darf . Bon seinem Vater , als Gefreiter der Einheit
-rngehörend , assistiert , zeigte dieses geschmeidige , liebenswerte Kerl¬
chen Erstaunenswertes . Er steppte , jonglierte mit Bällen , Keulen
und Reifen , zeigte mit dem Vater zusammen gute Akrobatik und
brachte es fertig , von dem angehobenen Fuß aus nacheinander
einen llnterteller , eine Taffe , den Löffel und sogar den Zucker in
sicher berechnetem Schwung auf dem Kopf landen zu lassen . Der
strahlende Vater — der anfangs mit seiner Frau einen anspruchs¬
vollen Parterre -Akrobatik - und Luftakt gezeigt hatte — konnte , sich
für den nicht endenwollenden Beifall bedanken . Nicht vergessen sei
ein junger Mann , der mit volkstümlicher Philosophie den roten
Faden um alle Nummern schlang .

Der Abend war unterhaltend , auflo ^ ernd und auch bereichernd ,
denn er hatte , dies sei anerkennend hervorgehoben , unbedingt ein
über dem Durchschnitt stehendes kultiviertes Niveau und vermied
sehr glücklich eine Verflachung zugunsten billiger An '

vielungen .
Die Stimmung der Zuschauer wurde in Schwung gebracht und für
zwei bunte Stunden angenehm belebt , gewissermaßen auf Hoch¬
glanz poliert . Der Beifall nahm beängstigende Grade an . A . Müller

♦

Der so erfolgreiche Abend der Luftnachrichtenmänner , in
Wiesbaden -Biebrich aus der Taufe gehoben , erlebt am Montag ,
22 . März , dort in der Freiherr -vom -Stein -Schule eine Wieder¬
holung . Weiter ist im Laufe der kommenden Woche auch in Wies¬
baden eine erneute Aufführung geplant

« Nacht ohne Abschied
'

Sin wertvoller Film im Ufa -Palast
Dre Struktur dieses Films , zu .dem Johanna Sibelius , nach

etnei Novelle von M . W . Kimmich das Drehbuch schrieb , ist aus
dem Schicksal einer Liebe gebaut , die groß und tragisch ist . Die
Charaktere der drei Hauptpersonen sind psychologisch gut ge¬
zeichnet . Es sind ' Menschen , die ihr Schicksal durchtragen bis zur
letzten Konseauenz . Das im Film so ost variierte Thema Diebe
ist hier fast klassisch gesehen , wenn es sich auch durchaus ausblüht
in allen Täglichksiten und Menschlichkeiten .

Zwei reife Menschen finden einander auf einer märchenschönen
einsamen Insel , im nördlichen Meer , wohin jeder für stch aus
dem Leben eines nahen Kurorts geflüchtet - rst . Ein Unwetter hält
Se dort fest . Sie schenken sich eine Nacht der Siebe , ohne mehr von
einander zu wiffen als einen fingierten Vornamen , aber sie fühlen ,
daß ste einander verbunden bleibe » über Raum und . Zeit hinweg .
Die Frau , die sich „ Maja " nannte , verläßt in aller "Frühe bett
noch schlafenden Mann , der sich den Namen „Per " gab -- ohne
Abschied . Irgendwo in einer Stadt blickt man in die müde ge¬
wordene , aber formell aufrecht gehaltene Ehe des zum Regiments¬
kommandeur beförderten Oberst Gösta Knudson , der seinen
Offizieren mit . ihren Damen aus diesem Anlaß ein Fest gibt . Ein
lunger Rittmeister , Gunnar Nyborg , wird dem neuen Chef und
seiner Gattin <fl » besonders tüchtiger Offizier vorgestellt . „ Maja "

und „Per " sehen einander unverhofft in die Augen und erschrecken ,
weil sie fühlen , wie sehr sie sich noch lieben . Sie wiffen nun um

. ihre bürgerliche Existenz , aus der siä > die Notwendigkeit des Ver¬
zichtes ergibt . So tief - dieses Wiedersehen nach Jahresfrist ste be¬
glückt . so schwer trifft sie der Griff des Schicksals , der Traum und
Sehnsucht zerreißt , um sie in die unerbittlich harte Wirklichkeit zu
teilen . Jinborg . der um seine Versetzung bittet , weiß , daß es mit

seiner Soldaten - und Mannesehre nicht zu vereinbaren ist . die ge¬
liebte Frau des Vorgesetzten und Kameraden je fein Eigen zu
nennen . Karin , in bei Kraft und Hoffnung ihrer großen Liehe ,
löst ihre inhaltlos gewordene Ehe und kämpft um den Mann . Ein
angefetztes Duell wird zwar verhindert durch ihre Erklärung , daß
es ja zwei „einander unbekannte Menschen " waren , die sich einmal
in Liebe angehörten , daß Gmmar Nysiorg also keine Schuld treffe .
Aber die Frau fühlt , daß die harten Gesetze des Lebens niemals
das Glück einer Erfüllung bereit halten werden , und so verläßt
sie beide Männer , geht zurück auf die kleine Insel , die jene
wenigen glücklichen Stunden einst sah . Dem Meere gibt ste ihr
Leben hin .

Anna Dammann setzt ihre itark verinnerlichte Gestaltungs -

23on Wiesbaden rheinaufwärts
Sonntags bei Laubenheim

Kennst du den Rhein ? Ich meine , nicht nur feine berühmte ,
vielbesungene Strecke mit den romantischen Bergen und Burgen —

ich habe seine verschwiegenen Ufer oberhalb der goldenen Domstadt
Mainz im Sinn , jene verträumte Weite und Stille des Stromes ,
zwischen flachen llfexn, .die mit Schilf gesäumt , von Erlen , Pap¬
peln und Weiden überschattet , sich fruchtbar zu den kleinen Orten
des köstlichen Weines dehnen .

Ich wette , du kennst ihn noch nicht in feiner Stille , deshalb
will ich dich an der Hand nehmen und frisch mit dir hinaus¬
wandern .

Auf unserem Weg , dem stillen Leinpfad sind wir dem Ge¬
triebe des Alltags voll und ganz , entronnen . , Die Angler , die wir
hier und da an der Böschung treffen , betreiben ihre Kunst mit so
stiller Beharrlichkeit , daß sie ein Teil der sonntäglichen Ruhe wer¬
den , die uns umgibt .

Unsere Atemzüge werden weit und ruhig . Mit den Em¬
pfindungen des Glücks und der Sehnsucht zugleich , spüren wir den
herben Duft des Rheines , der sich mit dem Aroma der Wiesen und
der ersten Blüten mischt .

Heimatland ! jubelt das Herz in Freude und Dankbarkeit .
Frühling ! strahlen die Augen und trinken alle Frische und Zartheit
der Farben Sie werden nicht müde zu schauen und zu staunen .

Ein strahlender Tag ist heute . Der Himmel leuchtend blau
und wolkenlos . Er spiegelt sich in dem breiten Strom , der von
knospenden Baumen und Sträuchern umsäumt wird 2n der Ferne
zeichnen sich die charakteristischen Formen des Hochtaunus blau

umbunftet vom Himmel ab . Sier und da lugen die Dächer und

Kirchtürme kleiner Weinorte aus dem Geäst der Bäume . Das
Schilf am Ufer weit brühen leuchtet goldgelb in der Sonne . Das
Gehölz zeigt einen zarten , rot -vkoletten Schimmer .

Unser Pfad läßt »ur Linken , über Gebüsch und zwischen Bäu¬
men hindurch , stets den Blick auf den Rhein frei . Zur Rechten
recken sich oft Povoeln und andere hohe Bäume , dann kommt schma¬
les Wiesenland und der langgezogene , grünbemattete Damm , der
zum Schutz gegen das Hochwasser gebaut wurde . Vor wenigen
Wochen war unser Pfad , den wir heute so sorglos gehen , vom

Wasser überschwemmt . Auf den Wiesen steht " jetzt noch hier und da
ein kleiner See . in dem sich der blaue Himmel spiegelt .

Auf dem Rhein ist immer Leben . Schlevozüge fahren zu Berg
und zu Tal und stoßen aus ihren stolzen Schornsteinen wehende
Rauchfahnen in die LuIt . Die Wellen spülen gegen das Ufer , das

teilweise schönen flachen Danostrand hat . der uns an kommende

kraft für die Karin Knudson ein . Mit groß gegebenen Linien ge¬
lingt ihr die Verkörperung dieser herb -verhaltenen und doch so
leidenschaftlich -starken Frau ausgezeichnet . Ihre rette Darstellung
bestimmt den Film in seiner menschlich -packenden Wirkung . Für
den Gatten Oberst Knudson hat Karl Ludwig Diehl seine kulti¬
vierte Schauspielkunst bereit . Man kennt fein feines Eharakteri -

sterungsverinögen , aus dem heraus er auch dieser Figur die Züge
unbedingter ritterlicher PflichterfulluitS und das Ethos der Ehre
gibt . Sans Söhuker weiß als Rittmeister Nqborg den lieben¬
den Mann und ehrenhaften Soldaten sehr überzeugend in bas
Licht einer männlichen Haltung , einer tapferen , anständigen Ge¬
sinnung zu rücken , die erschüttern . Otto Gebühr als Oberstabs¬
veterinär gestaltet die Rolle des Freundes von Nyborg mit Wärme ,
Klugheit und Mitgefühl . ___ __

A . Plüschke

— Vorsicht bei Fahrten während der Dunkelheit ! Die Pflicht
zur Sicherung von Fahrzeugen bei Dunkelheit ist für die Dauer
des Krieges im Jniereffe der Material - und Brennstoffersvarnis
in einigen Puntten erleichtert worden . So genügt zum Bei¬
spiel bei neu in den Verkehr gelangenden Krafffahrzeugen die
Führung des linken Schlußlichtes . Fuhrwerke brauchen an Stelle
von bisher zwei weißen und einer roten Laterne letzt nur noch
eine weiße Laterne zu führen . Von dem Fahrzeugführer , vor allem
dem Kraftfahrer , muß verlangt werden , daß er diesen Tatsachen
durch vorsichtiges Verhalten im Straßenverkehr Rechnung trägt
Bei weißem oder rotem Licht auf der Fahrbahn muß jetzt zunächst
einmal langsam gefahren werben , bis die Art des Hindernisses
erkannt ist . An alle Fahrzeugführer ^ ergeht deshalb nochmals die
dringende Mahnung , bei Fahrten wahrend bei Dunkelheit « höhte
Aufmerksamkeit anzuwenben . Keinesfalls hülfen übrigens Kraft¬
fahrzeuge . wie dies vereinzelt beobachtet worden ist . an Stelle
eines roten Schlußlichtes nach hinten durch ein weißes Licht kennt¬
lich gemacht werden .

— Das „SB. T ." gratuliert Am 22 . Mrz begeht Joseph
W i n tz, Bachmayerstrahe 8 , bei guter Gesundheit den 80 . Ge¬
haltstag . — Seinen 70 . Geburtstag feiert am 22 . März Herr
Friedrich Heub , Sonnenberger Straße 12 .

* Orgelkonzert mit Kurt lltz . Die RSG . „ Kraft durch Freude "

veranstaltet am 24 . in der Aula der Oberschule am Bosevlatz zu¬
gunsten des Kriegswinterhiffswerkes ein Orgelkonzert von
Musikdirektor Kurt 21 tz unter Mitwirkung der bekannten Altistin
Karla Moritz .

* Mit Erwin Hoffmann und Georges Bonlanger veranstaltet
am Mittwoch , 24 . März , die REE . „ Kraft durch Freude " in Ver¬
bindung mit der Kurverwaltung im -Kurhaus einen „ Meister¬
nd end froher Unterhaltung

"
. An zwei Flügeln Sans Günther

Anderfch und Walter Rabikchewski .

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Lerdnnketungszetten

Verdunkelung ' Entdunkelung :
22 . März 19 43 Uhr 5.59 Uhr
23 . März 19 .44 Uhr 5.56 Uhr
24 . März 19 .46 Uhr 5.54 Uhr
25 . März 19 .48 Uhr 5 .52 Uhr

Verdunkelung : Enkdunkelung :
26 . März 19 .50 Uhr 5 .49 Uhr
27 März 19 .51 Uhr 5 .47 Uhr
28 . März 19 .53 Uhr 5 45 Uhr

Nus Gau und Provinz

- Mainz , 20 . März . Zu den Stadien , die jetzt im Krieg Om -
nfbusse einführen , kommt jetzt auch die Stadt Mainz . Für
eine Linie nach dem Krankenhaus und nach dem Stadtteil
Weisenau sind die Vorbereitungen bereits in Angriff genommen .
Die Lieferung der Fahrzeuge ist gesichert . Mit der Inbetriebnahme
der Omnibuslinie ist allerdings erst im Spätherbst zu rechnen .

Groß -Gerau , 20 . März In der Hauptdurchgangsstraße
whr in der Dunkelheit der Lenker eines Lastkraftwagens , der un¬
beleuchtet gewesen sein soll , in eine Schafherde . Mehrere
Schafe wurden verletzt und mußten notgeschlachtet werden .

= Frankfurt a . M „ 20 . März . Eine Brieftasche mit
5000 RM Inhalt war einem Koch gestohlen worden , der ver¬
mutete , daß der Dieb der Peter Roulott gewesen sei , ein vor¬
bestrafter Ausländer , der gleichfalls als Koch tätig war . Die Ver¬
mutung bestätigte sich . 3t hatte die Brieftasche auf dem Dach ver¬
borgen . Der Täter , der sich auch bet Unterschlagung eines Mantels
schuldig gemacht hatte , wurde vom Amtsgericht Frankfurt zu
13 Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . —
3n einer Verhandlung vor dem Amtsgericht Frankfurt wurde in
öet Urteilsbegründung mit Nckchdruck betont , daß W ä s ch e d i e b e
keine Milde mehr zu gemäriigen hätten , weil Wäsche heutzutage
als unersetzliches Gut gelte . Eine Putzfrau hatte sich auf ihrer
Monatsstelle Wäschestücke angeeignet und erhielt dafür vier Mo¬
nate Gefängnis . .

- Frankfurt a . SB. , 20 . März . Ein Frankfurter Amts -
geriet verbandelte dieser Tage in einer Gaststätt -e , um
einen Einblick in die örtlichen Verhältnisse zu gewinnen . Das
Lokal war seinerzeit von einem East ausgesucht worden , der nach
längerem Verwetten die Toilette aussuchte . Auf der Suche nach
dem Lichtschalter irrte er sich in der Tür und fiel in einen
Heizungsschacht. Der East wurde so erheblich verletzt , daß ihm ein
Bein abgenommen werden mußte . Der Wrrt wurde zu 150 RM
Geldstrafe verurteilt und sein fahrlässiges Verhalten darin erblickt ,
daß er die Tür zu dem Schacht nicht verschloffen hatte .

= Bad Homburg , 20 . März . Das Sondergericht Franffurt
am Main verurteile den Joses Rath von hierwegen Diebstahls ,
den er unter Ausnutzung eines Fliegerangriffs begangen
hatte , als Volksschädling zn fünf Jahren Zuchthaus , und füm Jah¬
ren Ehrverlust

- Ahrweiler , 20 . Mürz . Hier wurde glühende Asche in einen
Behälter geschüttet , in dem sich mehrere geschloffene Konserven¬
büchsen befanden , deren Inhalt verdorben war . Durch die Hitze"bet glühwtden Asche kamen die Gase in den verschlossenen Dosen
zur Explosion , wodurch Flammen emporschlugen . Durch Ichnel -
les Eingreifen von Nachbarn wurde weitere Gefahr beseitigt , doch
möge -dieser Vorfall als Warnung dienen .

'= Andernach , 20 . März . Ein Betrüger , der stch auch als
Unteroffizier ausgab und ein Mädchen hier kennen lernte , hat
diesem ein Fahrrad gestohlen und ist damit verschwunden . Der
Gauner traf von Zeit zu Zett in Andernach ein . Angeblich kam er
aus der Gegend von Siegburg . Wie et angab übernachtete er in
einem Hotel in Andernach ' das war aber nicht wahr . Der
Betrüger ist 22 Jahre alt , 1.70 Meter groß , fiat dunkelblondes
Haar und trägt manchmal die Uniform eines Unteroffiziers .

— Oberwinter , 20 . März . Auf dem Wege zu einem Kranken
wurde eine hiesige Krankenschwester von einem Auto a n -
gefahren und so schwer verletzt , daß sie nach wenigen Minuten
starb . ,

Fingernagel als Hustcnmedizin . Das Wachstum bei Nägel
geht sehr langsam vor sich , es beträgt durchschnittlich 3 Milli¬
meter im Monat . Die vollständige Erneuerung eines Nagels
nimmt lange Zeit in Anspruch , sie dauert bei den Fingernägeln
120 bis 140 Tage , an den Zehen 180 bis 300Tage . an der großen
Zehe sogar mehr als ein Jahr . In Ehina spielt der Fingernagel
und seine Länge bei vielen Menschen eine besondere Rolle . Es
gibt dort Leute deren „Beruf " es gleichsam ist , ihre Nägel wachsen
zu lassen . Sie betrachten sie als kosthares Handelsobjekt . Der
Nagelbesitzer begibt sich, wenn er es auf eine erfreuliche Nagel¬
länge gebracht bat , in eine Apotheke . Dort wird vom Apotheker
die Länge des Nagels gemeßen und der Nagel Hann abgeschnitten .
Denn in Ehina wird die Hoinsubftanz der Nägel in bet Pharma¬
zeutik verarbeitet . Die Nägel werben gereinigt , pulverisiert und
schließlich zu einem Medikament verwendet , das sich als Husten¬
medizin großer Beliebtheit erfreut .

Die Wache hat fünf Tage . Das Zeitmaß der Woche fiat durch¬
aus nicht in bet ganzen Welt wie bei uns sieben läge . In China
zum Beispiel umfaßt die Woche nicht sieben , sondern nur fünf
Tag »

we !

^ andschaft .
s^ Hochtaunus baut sich wie ein sattes , be¬

schwingtes Aauarell -Gemälde vor uns auf . »

Die Felder liegen mit braunglänzenden schollen unter uns .

Sie sind dem Segen der goldenen Sonne aufgetan . Entlang dem

Hügelrücken , weiter im Land , liegen die kleinen Orte im Kranz

der Reben die ihnen weltberühmten Klang und Namen geben
Zur Zeit , da die Reben bluten , wird bas Land ringsum tm

trunkenen Dufte dieses Saftes stehen . Es sind die Tränen eines

Gottes , der , den Wachstum des Weines segnend , unsichtbar über

die Berge zieht . u .
Wie wir im Glanz der Friihlmgswnne über den Damm wan¬

dern steigen mit jedem Schritt neue Bilder vor uns auf . Die klei¬

nen
'
Seen auf den Wiesen spiegeln wie strahlende Augen den

blauen Simmel . An diesen Stellen ist das Weideland sumvtig
Wildenten haben dort ihr Paradies . Auch die scheuen schwarz -

weißen Elstern flügeln über die Binsen ; die Flügel blitzen silbrig
auf . "Nach kurzem Flug lasten sie sich im Geäst der Bäume nieder
und schäbbcrn , als wollten sie uns auslachen , ob unserer schwer¬
fälligen Erdgebundenheit . Aber unser Flug geht weiter , als . eure

Flügel euch tragen , ifit kleinen ' Vogel . Wir schwingen uns mit bem

Jubilieren der Lerchen emvor , die übet - ben Feldern in die Lüfte
steigen ; wir lassen uns mit dem weißen Segel , das sich auf dem

Waffer bläht , weit in die Ferne tragen ; wir münden mit dem rast¬

losen Strom im unendlichen Meer !
Bei unserem Rückweg verwandelt sich das tubelnbe Blau des

Tages langsam in ein träumerisches Silbergrau . Die Berge , ver¬

gehen hauckfein im Dunst . Die Wellen singen ein zärtliches Lied
und das weiße Segel entschwebt wie ein Traum . .

Die Veilchen senden uns , bevor sie ihre Köpfchen zum Schlafe
neigen , noch einen bezaubernden Duftgruß zu .

Der Himmel blieb bis in die Nach « hinein leuchtend blau , wie
ein Edelstein . Über dem schlaftrunkenen Rhein funkelte der Elan ,
der Sterne . Ellen Seib -Schäfer .

Sommersreuden denken läßt . Das Waffer ist ständig beroegt auch

wenn keine Damvfer es durchfurchen . Der Wind kräuselt die

schimmernde blaue Flut , io duff es ost ausiiefit . als waren werte

Flächen mit Veilchen und Vergißmeinnicht dicht bestreut .

Zu dem dunklen Gesang des Wassers gesellt sich das freudige

Zwitschern der Vögel . Ein Bussard kreist hoch tn der Luft und

schießt jäh auf
"

bas Wasser nieder . Dann flugelt cm totord ) mt

breiten Schwingen über uns hinweg . Oft schwirren Moven wie

fitoeme Pfeile duxch die savhirblaue Lust . '

Auf dem Damm , den wir in kurzem Lau , erstürmen , gewinnen
wir noch weitere Aussicht . Der Rhein , der den lachenden ViMinel

eingefangert hat , zieht sich wia ein breites , hlaifes -8anb .durch i

Neuer Betrug am Suez
In der Praxis haben die Briten feit langem ihre Hände auf

den Suezkanal gelegt , wenn sie auch in der Theorie ben Schein
einer „ internationalen Wasserstraße

" vortäuschen - wollten . Durch
ein übles Börsenmanöver zwischen den Lonboner Rothschilds und
dem jüdischen Ministervräsideiiten Disraeli .vermochten die Briten
schon im Jahre 1875 überragenden Einfluß auf ben erst 1869 von
dem Franzosen Leffevs vollendeten Suezkanal zu gewinnen
Ägypten wurde besetzt unb mußte ben Briten e_ine Kanalzone
garantieren , und durch überhohe Tarife muß die Schiffahtt ihren
plutolratischen Tribut entrichten . Um den Schein zu wahren
hatten sich jedoch die Briten bis in die jüngste Zeit hinein damit
abgefunden , daß der Sitz der Suez - Kanal -Eesellschaft sich in Paris
befand , auch der Verwaltungsrat bestand von Anfang an in feiner
Mehrheit aus Franzosen .

9lun sind jedoch die Briten dazu übergegangen , die Franzosen
von dieser Nahtstelle des Weltverkehrs rücksichtslos zu verdränge » .
Außenminister Eden hat nämlich tm Unterhaus erklärt , daß di »
Verwaltung des Suezkanals in Zukunft von London aus erfolge ,
und daß die Pariser Derwaltungsratsmitglieder keine Kontroll¬
befugnis mehr hätten . Schon vor einem halben Jahr hatte ©bett
mitgeteilt , daß bie Suez -Kanal -Eesellschaft völlig unter britisch «
Kontrolle stehe . Aus her neuey Mitteilung barf man schließen .
daß England gewillt ist , das finanzielle und machtvolttische Über¬
gewicht über den Suezkanal sich immer , mehr zu sichern . Es ist
nicht ausgeschloffen , daß inzwischen das eine ober anbere franzö¬
sische Aktienpaket inzwischen in britische Sänbe übergegangen ist .
Wir benten dabei in erster Litt ick an jenes französische Verwal -
tungsraismitglied . dem wegen gaullistischer Umtriebe kürzlich bie
französische Staatsangehörigkeit ab gesprochen würbe .

-Wie sehr -sich im übrigen die Briten als bie unbeschrankten
Herren von Suez fühlen , geht auch baraus hervor , daß in jüngster
Zett eine Drehbrücke über den Suezkanal fertiggestellt worden ist -
wodurch eine durchgehende Landverbindung zwischen Kairo und
Beirut geschaffen worden ist . von der die Briten sich manche Vor¬
teile in Nahost versprechen . — Aus all diesen britischen Über¬
griffen ist zu ersehen , daß man in London den Kanal für sich
annetiiett und weiter denn je davon entfernt fft . den Durchstich
von Suez als eine „Pforte der Völker " gelten zu lassen , wie es
dem , idealistischen Erbauer » orgefchwebi hat .

Neues aus aller Welt

Die Kunst in USA .
Ste Betreuung der nordamerikanischen Rüstungsarbetter mit

künstlerischen Darbietungen scheint nicht ganz ungefährlich zu sein
wie eine Meldung aus Portland besagt . Danach glaubten 3000
Werft - und Rüstungsarbeiter bei einet Mitternachtsvorstellung
nicht zu ihrem Recht gekommen zu sein und schritten zur „Selbst¬
hilfe "

. Es kam zu einem regelrechten Aufstand , bei dem die 3000
Arbeiter zwei Stunden lang erst im Theater selbst , hernach auch
auf der Straße in wüste Kämpfe mit der Feuerwehr und der Poli
zei verwickelt wurden und Verletzungen wie Verhaftungen das
Ende bedeuteten . Das Theater wurde völlig verwüstet Geländer
herausgeriffen , die Sitze der Polster beraubt , Wände , Fenster unb
Tüten zertrümmert .

Itter Rocht reich geworden . Eine ebenso glänzende wie über¬
raschende Erbschaft haben zwei atme Geschwister in Carvi in der
ttaltenischen Provinz Modena gemacht . Ein armer Landarbeiter
und Sohn unbekannter Eltern , der in einem Hospiz großgezogen
wurde , erhielt jetzt mit 52 Jahren plötzlich von seinen reichen bis¬
her unbekannten (Stein eine Erbschaft von nicht weniger als

'
sechs

Millionen Lite , in die er sich mit seiner Schwester die gleichfalls
von den unbekannten Eltern abstamvit . teilen muß .

Der Ladogasee ist Europas größter Binnensee . Dieser See .
gegenwärtig Zeuge schwerer und blutiger Kämpfe , ist von einer
majestätischen nördlichen Natur , voll Einsamkeit und ungestörter
Stille und Ruhe umgeben . Im Gegensatz zum nördlichen Teil ber
eine Tiefe bis zu 225 Meter aufweist unb dessen Ufer steinig
und stell aus dem kalten klaren Wasser entpotnrgen . sind die *
Ufer im Süden des Sees ftach unb sandig unb nicht so stark mit

"

Wäldern bewachsen . Der See ist außetordenllich reich an vetschie
denen Fischen ; auch Robben beleben ihn in großer

"
Zahl . Daher ist

auch der Fischfang und die Jagd aus Robben sowie die Schiffahrt ,
die Hauptbeschäftigung der vielen am See zerstreuten Fischer¬
dörfer . Der Ladogasee hat - etwa 18 000 Quadratkilometer Wasser
ftäche , von denen 8000 Quadratkilometer zu Finnland vor dem '

finnisch -sowjetischen Kriege 1939/40 gehörten . Die Breite des Sees
beträgt stellenweise bis,zu 128 Kilometer , die Länge 210 Kilometer /
somit ist der Ladogasee der größte Binnensee Eurovas . Rach

'
dem

Moskauer Friedensdiktat mußten die Finnen auf ihren Teil des
Sees verzichten , so daß der ganze See in den Besitz der Sowjets
kam . Überaus wasserreich ist der Ladogasee , denn an 70 Flüsse
geben ihre Eewaffet an ihn ab , während als Abfluß nut die Newa
von Schlüsselburg aus in den Finnischen Meerbusen sich ergießt
Der Ladogasee ist schön und erhaben während des Sommers , ros
alles im Eiltempo blüht unb gedeiht . Allerdings dauert die
Sommeroracht nicht allzulange , ■denn ein Drittel des Jahres ttt
der See mit dickem Eis und hohem Schnee bedeckt .

Ei » Vulkan wächst aus bet Ebene . Lus Guatemala wirb über
eine einzigartige Naturerscheinung berichtet , die in der benach¬
barten zu - Mextto gehörenden Ebene von Paranguricutiro auftrat .
Dort har sich ein Grater gebildet , der bereits den beachtliche, !
Durchmeffer von 300 Meter erreichte . Während der Geburtsstünden
dieses Vulkans tam - es fortgesetzt zu heftigen Erdstößen und Laoa -
exvlosionen . Riesige Gesteinsmaffen wurden wett in die Lust ge -
fchleudert . Wer dem Krater stehen gewaltige Damo ' - und Aschen¬
wolken , von verschiedener Farbe , die eine Höhe bis zu 1000 Meter
erreichen Dieser Vulkan erhielt den Namen Patientin
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Erahnet sah in dis wunderschönen blauen Augen seines

, Kindes , sah di « tränen an ihren Wimpern , und strich dem Lenerl
. über das Haar . So weich und seidig waren auch die Haare seines

jungen Weibes gewesen , aber et hatte sie nie gestreichelt , hatte
immer nur an schwarte Flechten gedacht , bis dann das Unglück ge¬
kommen war — I Aber jetzt nicht daran denken , nur jetzt nicht !
6r preßte fein Mädel , das ihm -nun schon das zweitemal den

. Spiegel seiner Handlungen unbarmherzig vor die Augen hielt , fest
an sich und wußte dabei mit grausamer Deutlichkeit : zwischen ihm
und seinem Werbe waren alle Brücken abgebrochen ! Gr hatte die
Seele dieser Frau zertreten , und was einmal tot war das wurde
nicht wieder lebendig ! An den Hausermichl muhte et denken Auch
diesem erging es nicht besser als ihm , dem Erahnet ! Et wat ein¬
sam wie et , und er galt als der Batet eines Kindes , dessen Baier
der Erahnet gut kannte ! Aber niemals würde der Hans erfahren ,
wer lein Vater war ! Das war di « Rache der Erahnet , di « er für
feine verschmähte Liebe nahm !

„ SBenn ich diesmal heimkomm
'
, braucht die Mutter keine

Angst zu haben , dah ich häßlich zu ihr fein werde !" der Erahnet
fafi Dem Lenerl ernst in die Augen . „Es fragt sich mit , ob die
Mutter nicht hählich zu mir fein wird , Lckberl ? "

.^Bestimmt nicht , Vater !" Wer das Eestcht des Lenerl huschte
ein liebes Lachen .

„ Jia , wir werden ja sehen "
, brummte der Erahnet . , .Leute

bleiben wir noch -am Schwarzen See übernacht , und morgen find
wir wieder zuhause !"

\ Schon früh bricht im September die Jlacht he « in , besonders
aber cm Schwarzen See , diesem geätzten aller Böhmerwaldseen .
Leichter Rebel lag über den grünen Wassern , die in bet Sonne
oft blaue Lichter zeigen , und färbte ste nahezu schwarz . Wanderer
holten von der Seewand immer wieder das sekundenlange Echo .
Wie ein geisterhafter Ruf klang dieses Echo aus , und verwehte
wieder ! Der Graßner sah mit dem Lenerl auf der Bank vor dem

lebt ! / Helden - Gedenktag 1943Wer so stirbt
John Striesows Feierstunde ,

VON HENRICH HANSEN

Bist du schon einmal hinausgegangen an den alten Steinwall ,öer sich entlangrieht an der Insel Hiddensee von dem Sttchen
Bitte an dem Fischerdorf Neuendorf vorbei bis über den Leucht -
ttirm hin ? Hast du schon einmal aus ihm gestanden und weit , wett
hinausgeschaut auf die blaue Ostsee bis dorthin ,
wo Himmel und Erde eins werden ? Nein ? Viel -
leicht aber bist du noch weiter hinausgegangen , bis
rum Süden bet Insel und hast dich auf eine bet
Sttanddünen gestellt uns hinausgeblickt . Wenn es ein
Frühlingstag in den ersten Tagen bes Avril war . hast du
die Hand über die Augen legen müssen , well das klare
Frühlingslicht vom tiefblauen Himmel deine Augen blen¬
dete , um bas Boot erkennen zu können , das wie ein schwar¬
zer Punkt am Horizont im leichten Wellengang aus und
ab ging . Und wenn dich bann die Zeit nicht reute und
die Stunden bu kein Pflichtgebot waren , weil all die un¬
endliche Frühlingsschönhett dieses Meeres dich festhielt ,
wirst du den alten Striesow , denn er ist es . der mit seinem
Boote dort drautzen stille Andacht hält , der Insel sich
nähern gesehen haben . Gat seltsam ist fein Gehaben , und
niemand weih , bet seine Geschichte nicht kennt , was et dort
drautzen treibt .

Er hat kein Fischernetz in feinem Boot , auch hebt er
nicht die kostbaren Steine vom Meeresgrund , die man mit
blankem Gelbe zahlt , fonbern er fitzt lange , lange bort
dtouhen ganz still , ben Blick unverwandt nach Narben ge¬
richtet Er hat bte Riemen eingezogen unb bie Sänbe über
ben Knien gefaltet . — nur bin unb wieder einmal , wenn
eine seine Wolke nordwärts zieht , bewegen fich seine Livven
Et achtet nicht bet Dampfer . bie an ihm vorbeisahren unb
mit rauhem Tuten ben Alten mahnen , ihr Fahrwasser
nicht , ju kreuzen : et schnitt auch nicht auf bie Männer , die
sich über die Reeling bes Damosers lehnen unb ihm ein
Scherzwort zurusen llnoerwanbt schaut er na * Siotben .
unb in feinen weihen Haaren svielt bet Frühlingswind
So fitzt er nun um bie Morgenzeit . wohl eine Stunde unb
mehr , bis er bann wieder langsam dem Strande zurudert .
Eine halbe Seemeile ungefähr ist es vom Strande entfernt ,
wo der Alte nochmals bte Riemen kreuzt und hinter fich
ins Boot greift , und wenn er fich schwerfällig erhoben hat .
trägt er in seinen Händen einen einfachen Schilfkranz . wie
ihn bie Schiffer ?u binben pflegen . Er steht bann lange
aufgerichtet im Bost , während bie Sonne ihm einen gol¬
denen Schein um bas weihe Haupt legt unb seine Livven
sich sttll und gläubig bewegen . Langfam lätzt er ben be¬
schwerten Kranz ins Meer fallen .

„ Schlaf wohl , mein Junge unb gooden Wind , bis dein
Batet auch die Segel einholt !" so flüstert er .

® r steht mit stillen Augen dem Kranze nach , bis er in
bie Tiefe gegangen ist , faltet noch einmal die Hände und
schaut wieder gen Jiorden . Dann setzt er seine Schifser -
mütze auf und rudert mit weiten Schlägen dem Stronbe
unb feiner Arbeit zu . So feiert der alte Striesow in den
elften Avril tagen feben Jahres jene Stunde . Da fein Sohn
an Bord bet „ Blücher " anno 1940 hoch im Norden an Nor¬
wegens Küste fein frühes Teemannsgrab fand .

Die Geschichte aller Zeiten weitz ans viel von Helden
und Heldenehrung zu sagen . Ich mühte niemand , bet grö¬
ßer , aber audj würdiger bas Gedenken eines Selben feierte
als John Striesow . bet einfache Fischer von bet

'
Insel

Hiddensee . .

Erlebnis am Ehrenmal
VON MATTHÄUS SPORER -

~ -

Als ich durch ben Münchener Hofgatten hindurchgehe , raschelt
dürres Laub zu meinen Fützen . . .

Die roten Blüten , bte ben Sommer zieren , find noch in
winterlichen Knospen verhüllt . Aber schon leuchtet blau unb klar
der Simmel über meinem Haupt , als wolle er mit tröstend sagen ,
schau , wie schön ein solcher ahnungsvoller Tag ist . Vergib es nur ,
bttfes Vergängliche , bas traurig stimmt und nut den Schmerz im
Herzen spüren lätzt !

Bor mir geht eine Frau in bunlleit Kleidern . Ich weih nicht ,
was es ist . durch das ich . aufmerksam auf sie geworben bin .

Unb nun ertappe ich mich selbst , wie ich mit einem Male den
gleichen Weg zu gehen mich beeile , den diese Frau nun geht . Es ist
Der Weg , bet mich hinuntersühtt , zu jenem Ehrenmale , unter
dessen Marinorauadetn bet Frontsoldat von 1914/18 im letzten
Schlummer liegt

Eine andachtsvolle Stllle überkommt mich nun . Unb ba —
als ich nach einigen Minuten später vor dem Antlitz jenes toten
Selben stehe , ba sehe ich die dunkle Frau , ein altes Mütterchen ,
wie fie einen kleinen Straub ihm zu Fützen legt Ein paar Tränen
fallen jäh ihr aus ben Augen Dann verharrt fie eine kleine
Welle stumm . . .

Ich stehe schweigend hinter ihr unb starre in breses stille , fried¬
liche unb ewige Antlitz bes gemeißelten , toten , namenlosen Sol¬
daten . Alle meine Kameraden kommen mir dabei wieder in
den Sinn .

Unb bann erzähle ich bei alten Mutter still von uns . Erzähle
ihr von meinen Kameraden . ."

Wie oft nach einem Sturme , lagen sie genau so da . Sie
hatten ausgekämvft . Unb trotzdem ! Für fie war dieses Sterben
aus dem Schlachtfeld nicht das Schwerste , das ste treffen konnte .
Der Tod hatte für uns Soldaten längst ben Schrecken verloren .
■ „ , i .. .JBLgMiiiii .il ..... |,S

Die Margret vom Einöd hol
' Roman von Fritzi Ertlcr 6 43 Fortsetzung ■

Iah « jtnb jetzt schon
'

verflossen , seitdem wir den ersten Toten

Ardennen .

Gefichi war
Härte seiner

Einem toten Kameraden
VON OTTO HEUSDENS

LCUtci tiUSdlZ

Gemälde von Elk Eber -München
Photo ; Presse - Hoffmann

Unsere Kompanie bezog Vorpoftenstellungen in ben
Unmittelbar an ber verlängerten Maginot -

linie wurden Sv äh - unb Stotztruvvunternehmungen bnrch -
gefühtt . Wer stets dabei war . war Leutnant D . . . Kaum ,
daß er sich einen Bissen gönnte Schlaf schien er über¬
haupt nicht zu brauchen . Er war immer unb Überall ba . —
Dann kam jener Morgen , an bem wir ihn zum letzten
Male lebenb sahen . Unsere Artillerie hatte gerade ihr
Witkungsschieften auf die vor uns liegenden Panzerwerke
eingestellt . Der etwas vorgelagerte Bunker X sollte jetzt
genommen werden Freiwillig meldete sich Leutnant D .
zur Führung des Stoßtrupps . Es klappte alles . Durch
sein schneidiges Vorgehen zwang er - bte Besatzung zur
Übergabe Auf bem Rückweg geschah es : Eine ber beim «

grobe , stumme Schweigen legte , bann wußten wir , daß sich seines
Lebens Sinn in höchster Vollendung erfüllt hatte . . .

Noch immer steht das alte Mütterchen , bas ihren einzigen
« ohn verlor , vor mir Nun reicht sie mir die Hand . Gans ruhig
ist ste geworden Der Schmerz ist abgefallen .

Festen Schrittes steigen mit gemeinsam die Steinstufen wieder
ernuor . Noch lange sehe ich ihr nach . . .

Gin seltsames Begegnen , denke ich . Hatte nicht einmal , drüben ,
weit im Osten , einet mehrer Kameraden ganz zuletzt mir noch ge¬
sagt : „ Wenn bu jemals wieder in bie Heimat kehren solltest , sag
meiner Mutter , wie ich gefallen bitt !“

Es war nicht seine Matter , bie ich getroffen hatte , aber eine ,
von ben vielen Namenlosen , bet ich das Vermächtnis meines toten
Kameraden sagten mußte , zu dieser Stunde und zur rechten
Zeit . . .

Et war Leutnant und Zugführer in unserer Kompanie .
Bon kleiner , fast schmächtiger Gestalt , mit einem ernsten ,
etwas verschlossenen Gesicht . Seine Befehle und Anord¬
nungen gab er ruhig sachlich unb klar Nicht ein einziges -
mal währenb unserer Ausbilbung haben wir ihn schimo en
ober schreien hören , möchte fich einer noch so dumm an¬
stellen — Aber er lachte auch nie . Sichet hatte das Leben
mit all seinen Kämpfen unb Tücken seinem Wesen biesen
Stempel bes Ernstes aufgedrückt . Vielleicht lag es auch
daran , baß er sich als Werkstubent bie Mittel für fein
Studium erarbeitet und erhungert hatte . Wir wußten es
nicht Bestimmt aber war biefes Äußere bet sichtbar ge¬
wordene Ausdruck feiner inneren ernsten Lebensauffassung
Außer Dienst wat er immer gleichbleibeNb freundlich zu
uns . Für alles wußte

' er einen Rat unb hatte für jeden
ein gutes Wort .

Die Monate ueteinoen . Aus Rekruten waren in¬
zwischen felddienstfähige Soldaten geworden . Unser

"
Ein¬

satzbefehl kam . unb bet Vormarsch begann . Tagesmärsche
von 50 . 60 Kilometer unb mehr wurden bewältigt . Mochte
aber die Entfernung noch so groß fein , bie Sonne noch
so heiß scheinen , an der Stütze der Kompanie marschierte
der Leutnant Mannschaften unb Pferde waren oft zum
Umfallen müde . Er aher stiefelte los , als ob ihm bas
alles nichts anhaben könnte . Dabei wußte aber ieber , daß
auch seine Füße voller Blasen waren . Der Sanitäter , bei
ihn verbunben , hatte , erzählte es uns . Et selbst hatte
darüber aber nie gesprochen . Erst jetzt zeigte es sich
welche Energie unb welcher Wille in diesem unscheinbaren
Körper wohnten . Mit derselben äußerlichen Mühelosigkeit
wie et die Berge Luxemburgs überwand , wurde et mix
den unwegsamen Straften bet Ardennen fertig . Dabei nahm
er noch manchesma einem von uns bas MG . ab , wenn
et sah , haft es garnicht mehr gehen wollte . Biele , bte
sonst wohl einfach nicht mehr weiter gekonnt hät .
ten rissen fich an seinem Beispiel empor unb schaff¬
ten es bann boch .

Wenn es zum Sturme ging , bann wat es für uns immer ein
gewaltiges Erlebnis Ein unnennbares Feuer war in unseren
Herzen aufgegangen , und bas loderte nun mächtig unb riß uns alle
mit Wir kannten dabei nut das eine Ziel . Es hieß Befehl ! Und
dieser lag auf unseren Livven wie ein heiliger Schwur .

So , war ber Kamoi für uns zum inneren Gesetz geworden , dem
wir verfallen waren , mit unserem ganzen Sein . Und wenn einem
von bieten Kameraden dann bas Auge brach unb sich mn ’fm ' ' •»«

ber Sieg unser fern würbe . Hätte bir bas Schicksal nur noch einen
einzigen Tag gegeben , dann hättest bu gesehen , wie wir an zet -
schosienen Bunkern unb niebergelämuften Hindernissen votbei -
ftürmenb die Verfolgung bes fliehenden Gegners aufgenommen
haben . — Vielleicht hättest du bann einmal gelacht .

Irgendwo in Frankreich liegt jetzt dein Grab . Du selbst
aber lebst in uns weiter . Viele , bie dich im Leben nie ganz ver¬
standen . lernten dich im Tobe verstehen . Dein Sterben war uns
bie letzte Offenbarung des Kampfes : Unser Leben bet Gemein¬
schaft unter,uorbnen unb wenn es sein muft , auch für diese Ge¬
meinschaft sterben zu können !

tückischen , wahllos im Gelänbe zerstreuten französischen
Minen setzte seinem Leben ein Ende . — Zerfetzt unb ent¬

stellt würbe fein Körper zurückgebrackt . Allein sein
unverletzt . Es schien noch immer zu leben . Nut die
Züge hatte fich etwas gelost .

Ganz still haben wir dich begraben , Leutnant D . Du konntest
bas Enbe bes Feldzuges nicht mehr erleben . Aber km wußtest , daß

in unserer Kompanie begruben . Es jtnb ihm viele seitdem ge¬
folgt . aber noch lebt in uns Kameraden die Erinnerung
" " den ersten bet damals fein Leben für fein Land gab .

Heimat
VON HANS CHRISTOPH KAERGEL

O Heimat , nie warst Du so schön als in den Tagen bet Rot !
Wenn der Abend kam und bie Sonne . hinter ben Schneegruben
niedersank , übergoß sie zugleich Berg und Tal mit heiligem Blute .
Es war nicht nur bas nachgelassene Licht bei Sonne , es war das
Blut beiner Söhne , o Heimat , bas wieder zutückfloft und Wald ,
Feld , Haus und Hof übergoß . Die ärmlichste Hütte wurde zum
Schloß , der Baum im Walds sunt Pfeiler eines Domes und die
Enge bes Tales wuchs sich aus zur ganzen Welt . Die Heimat
würbe zum Himmelreich . Ihr Menschen meiner Heimat , vergeßt es
nie , wenn ihr wieder im Frieden wandern werdet , es fingen nicht
nur die Vögel in den W ' vfeln der Bäume . ,es geigt nicht nur der
Wind in ben Gräsern unb es braust nicht nur der Sturm über die
Wälder , nein so lange Du noch atmest und wanderst , mußt Du
fortan bas Singen Deiner Söhne hören , bte in beinen Wölbern
auferftanben finb , bereit Blut wieder zuriickgeslossen ist unb Dir

Gasthauie . Der würzige Duft ber Hochtannen mischte sich mit den
Dämpfen bet Nebel , die jetzt brodelnd aus bem Wasser fliegen ,
und immer dichter wurden , so daß ber Gfaßner unb das Lenerl
fröstelnd bie Gaststube aufsuchten .

. .Voterl , morgen find wir wieder daheim !" Das Lenerl reckte
die türme , aus ihrer Stimme klang verhauener Jubel .

Der Graftnet sah sein Madel prüfend an . Freute Re sich wirk¬
lich nur so sehr auf bie Mutter ? „Wie wird denn bas , wenn bu
einmal heiratest ? "

sagte er so nebenhin . „Dann bist bu fa gar
nicht mehr bei uns daheim !"

„Dann hab '
ich fa meinen Mann !" Die Kleine lachte schel¬

misch auf .
„ Ja , schau nur , daß bu ‘ einen bringst , ber auch mit patzt

"
, bet

Graßner lieg bas Möbel nicht aus ben Augen , „unter zwei —
dreiunbzwanzig Iahten brauchst bu gar nicht batan benten bu
kommst auch bann noch früh genug hinein , in ben Honighafen ! So
wie bet ber Margret , das ist gerade das richtige Alter !"

„Aber Vater "
, entgegnete bie Kleine schüchtern , das kann man

nicht einfach so anschaften , man weiß boch nicht wen man lieb be -
kommt !"

„Lieb bekommt !" D « Alte lachte gallig auf . „ In erster Linie
mutz einet Gelb haben , verstehst bu mich , bann einen richtigen
Verdienst , unb aus anständiger Familie muß et sein , sonst werfe
ich ihn einfach hinaus !"

Mtt starren äugen sah Lenerl auf den Graßner , bet umstänb -
lrch bezahlte , betraten muß ich einen Mann , und leben muft ' auch
ich mit ihm !" sagte fie bann , als sie allein in ihrer Kammer lag ,
trotzig vor sich hin , „Oder glaubst du Barer , du machst mit mch
weiße Haare , wte bu sie meiner Mutt et gemacht hast ? "

Schon in ben ersten Stunden bes Vormittag standen bet
Graßner unb bas Lenerl auf bem Gipfel bes großen Osser ! Das
Lenerl war wie verwandelt . Zwttschetnb , wie ein junger Bogel ,
war fie mit dem Alten ben stellen Fußpfad zum Gipfel des Osser
gewandert . Lenerl hatte noch nie einen Berg bestiegen , zum ersten
Male bot sich ihr ber Fernblick ber Höhe ! Graßner sah in bas
glückliche Gesicht seines Kindes , -sah , mit welcher Begeisterung sie
ben herrlichen Rundblick , ben der Bergesgipsel bietet genoß und
ein Funken sprang über auf ben hatten Mann „Ich freue mich

Deine Heimat verklärte . Wohin Du auch gehen magst , und wen
Du auch fuhrst — ob Du den Arm um bte Geliebte legst . Dein
Sind führst unb Deine Mutter geleitest — einer geht immer mit
Dir und gibt Dir bas Geleit : Der Sohu ber Heimat , ber für Dich
bte Berge unb Wölber beiner Heimat , seine Jugend hinxab . Und
wenn Du nun stehen bleibst unb in ben Frieden Deines Heimat¬
landes hinabfchaust unb wahrhaft erkennst , bie - Heimat ist schöner
geworben so vergift nicht zu bauten ! Denn bte Heimat ist nur

burch bas Loser bet Jugend heiliger und vetllätter geworben .

„ Pie Welt wünscht unsere Auflösung . Unsere Anttoott kann
nut bet erneute Schwur zur größten Gemeinschaft aller Zeiten
fein . Ihr Ziel ist die deutsche Zerfplttterung — unser Glaubens¬
bekenntnis die deutsche Einheit . Ihre Hoffnung ist der Erfolg der
kapitalistischen Interessen , unb unser Wille ist der Sieg der
natronalsozialiftischen Volksgemeinschaft !"

Adolf Hitler .
... !- ?'■ .. ।

heim , zur Mutter , Lenerl !"
sagte er plötzlich leise , so, als furchte er

sich, gehört zu werden .
Der Weg vom Cifer herab führte ganz nahe vorüber am Gilt -

ödhof ! Eilten Augenblick stockte ber Schritt bes Mädels , als fie
aber merkte , daß der Graßner nicht auf ben Hof zuging , fonbern
sofort ben Weg nach Larn einschlug , folgte sie schweigend bem
Dater . Sie hatte nicht vergessen , was er ihr am Schwarzsee gesagt
hakte . , Doppelt vorsichtig mutzten ste fein , ber Hans unb fie , um
die Aufmerksamkeit bes Alten nicht zu erregen , sonst lag bie
fahr , getrennt zu werden , sehr nahe !

Es dämmerte schon , und bte Wiesen schickten ihre feuchten
Schleier durq bas Tal , als bie beiden zu Hause antameu ! Frau
Rosl hatte von ben Holzhändlern , bie ja immer unterwegs waren
über ben Verbleib ber beiden erfahren . Auch Professor Hormann
hatte inzwischen mit ihr gesprochen, hatte vorfichtig ongebeutet ,
batz neue Kämpfe , neue Auseinandersetzungen ihrer harrten ! Wer
bie Müdigkeit , die diese Frau in sich trug , Netzen fie bie Worte bes
Professors nicr richtig erfassen , sie war ja gewöhnt , immer
Schweres zu tragen . Auch drückte bie bevorstehend - Hochzeit auf
die Schultern ber Frau ! Wohl hatte fie bem Vitus nie Liebe ent¬
gegengebracht , aber ber robuste Junge , unb später unzugängliche
Mann , hatte ja auch nie forgettbe Mutterliebe gewollt , hatte durch
seine Att bte feinfühlende Mutter immer abgestoßen . Zur Zett
gefiel aber bet Vitus Frau Rosl gar nicht . Er war wottkarger
und verschlossener berat re , atz wenig , und kam oft die Nacht üb «
nicht nach Hause !

Eine dumpfe Ahnung , von etwas Schwerem , llnabwend -
batem lüftete auf Fran Rosl , Ws sie bie beigen Gestalten in ber
Abenddämmerung auf bas Haus zukommen sah . atmete sie er¬
leichtert auf , unb eilte hinaus , ihr Kind zu begrüben . Fest preßte
ste Das Lenerl an sich, unb flitzte ste Immer wieber . Als sich ihr
aber jetzt bet Graßner nähern wollte , wich fie ihm abweisend aus ,
unb legte wie schutzsuchend ben Arm um bie Schultet ihres Mädels

Ein höhnisches Lächeln verzerrte bas Gesicht bes Alten Seine
Augen trafen bett Blick feinet Tochter , bann stampfte er wortlos
in bas Haus , und warf den schweren Rucklack mit einem grimmigen
Fluch in einen Winkel bet Stube . Das Lenerl sah vorwurfsvoll
in bas Gesicht bet Mutter . „ Er fiat auf ein liebes Wort von bir
aewattet , Mutter !" sagte fie leise , tettenb . (Fortsetzung folgt . )
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Weiblich

Siegfried Gmehling , Verw .-Oberfeldw . .
Kriegsmarine . Wiesbaden , Platanenstt . 36.

Serviererin , Eimmer -

10. März

VERKÄUFE

Männlich

fon 26221.

STELLENGESUCHE

Männlich

Biete komf . 3- Zim ..

kreis . W SIS

kreis in gutem
Hause oder Alters -

Adr . TV. Bi

VERMIETUNGEN

schon 4

VERSCHIEDENES

lOlhSBOb fqdirh

GESCHÄFTSANZEIGENWOHNUNGSTAUSCH

nurO:.; .-P«ck,ia<see RN-48 * -.38

mäddien ,
mäddien .

und
auf -

Weither
wendet

WohmmpUseä
Berlin —Wiesbaden .
Sudle in Wiesbad .»
Biebridi 3—4 - Zta -
Wohnung . ueuzeit -
llck , sonnig . Pari . . Schneider

Herren -

Bruder ,
Onkel

Kraftfahrer v . Groß¬
handlung für so¬
fort gesudit . Wer¬
derstr . S.

Haus -
Küchen -

Angeet .,
(dbem.
Abitur ,
nlsse .
senden

M 523 TV,
Stundenfrau ,

n. Kranken -
erfahren ,

Wirkungs -

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme bei dem lode meines unver -

beegra wirksam vu jsjet
SrkfiUuhgea und Grippe
Sie lindern Husten und
bewehren rar Heiserkeit .

geßUcheu Mannes, " guten Vaters
Onkels , sagen wir Lien unseren
richtigsten . Dank .

Aenne Kiirtriß , Lothar Kürbiß ,
im Felde . Familie Rolf Hoerr

Wiesbaden , im März 1’ 43 .
Adelheids trabe 2«

^ KREWEL

Arzneimittel

Ingrid - Mechthild . Die glückliche Geburt
ihres ersten Kindes zeigen in dankarer

Kaufmann .
Industrie ) ,

gute - Zeug -
sucht pas -

Haush .
pflege
sucht

Pflegerin , die etwas
Hausarbeit m . über¬
nimmt , zu älteren ,
leidenden Ham ge¬
sucht . Tel .26146 od .

1 Zimmer u . Küche
mit Keller geg . 2
kleine Zimmer and
Küche mit Keller zu

heim .
W SIS

Wohnungstausch
Ffm . - Wiesbaden .
Biete in Ffm .- Sach-

Angebore
TV.

Nr . 6 ? Seite 7

'ohnunsstauadh Kassel —Wiesbaden . SFh .
Staatsbeamter sucht 3—d- Ztm .- Wohnung
mit Heb . u. Bad in guter Lage in Wies¬
baden . Tausdie schöne , mod . 4-Zlmmer -
Neubauwohnung mit Ltagenbelz .. Bad ,
Mans . u . Kellerramn in Kassel . F 522 TV.

wandten und Bekannten
Wiesbaden , den 20. März 1943.
Hermannstr . 9
Die Beerdigung findet am Montag ,
22. März , na dun . 2.15 Chr auf dem
Südfriedhof statt .

Freude an : Miuni Gmehling , geb . Ölt ,
z. Z. Privatklinjk Prof , von dettingen ,‘Siegfried Gmehling , Verw .-Oberfelow . ,

Ihre Vermählung zeigen an : Fritz Walz ,
z. Z Weh rin . , Anneliese Walz , geb . Sauer .

.Wiesbaden , Walluf er Str . 2, 2, 21. 3. 43.

hi Ausübung seines Dienstes als Kraft¬
fahrer bei der Wehrmacht sein Leben
hingab Er wurde mit allen militäri¬
schen Ehren am 15. März auf einem
Ehrenfriedhof im Westen beerdigt .

In stiller Trauer : Frau Julie Schäfer
u . Tochter Bertel nebst Angehörigen

Wiesbaden , im März 1943.
Lothringer Str . 32

Danksagung >
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen . Frau Regina Feitt , geb .
Stephan sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Lang . geb . Feitt

Wiesbaden , den 20. März 1943.
Helenenstr . 17

zuver¬
trau .

Radfahrer f. sofort
od . später gesucht .
Angeb . unt . F SIS
Tagblatt - Verl .

Verkehrslage . Hoch¬
part . . sehr geraum ,
repräsentative 4 )4 -
Zimmer - Wohnung
mit Warmwasser .
K 493 TV.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . die uns beim Heimgang unse¬
res geliebten Verstorbenen . Herrn Post¬
rat a . D. Kari Scheich erwiesen wur¬
den , sagen wir unseren innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Frau Ella Scheich , geb . Brandt

W.-Sonnenberg , Hofwiese 4 .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Karl Bach nebst Angehörigen

W.-5onnenberg , Danziger Straße 26.

Ihre Vermählung geben bekannt : Michael
Bröstel . Marianne Bröstel , geb . Herbold ,
Wiesbaden , Saalgasse 30, 1, und Nero -
straße 5 , 1, den 23. März 1943.

Sommermantel und
Anzug ? Ang E 569
Tagbl .- Verlag .

Biete in Darmstadt
herrsch . 6-Zlmmer -
Wohn . . Heiz . Zu¬
behör beste Lage ;
suche in Wiesbaden
große 4-Zimmer -
Wohu . . Heiz . , gute
Lage . A 959 TV

Berlin -Wiesbaden .
Biete Tausch « ohu
Berlin W„ 4 Zim . ,
Batt . . Bad . Heiz . ,
WV . Preis 125 —
tnkL Suche in Wbn .
2-3 Z . mögl . Bad .
M 512 TV.

Mann s . sof . Stelle
als Nachtwache .

11 Uhr gas . Groß .
Taunusstr . 32, Prt .

Stundenfrau , täglich
mehrere Std , ges .

Stundenfrau oder
Mädchen , 2—3mal
wöchentl , 2«3 Std .
gesucht . Oelrichs .
Rheinstr . 70. 1 Iks .

Bank - und Verwal¬
tungswesen . aus
groß . Ind . - Unter¬
nehmen , sucht im
Arbeitseins , geelg .
Tätigkeit , W510 TV.

Sblikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es

nach einiger Zeit so um -

dreht , daß die bisherige

Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen

dann andere Stellen als

vorher .

Biete schöne 4- ZIm.-
Wohu . Bad, Erker ,
Balkon , Kohlensuf -
zng , 2 Keller , 1
Nam, . . 1 Verschlag ,
2. Stock , in guter
Lage , Mietpr . 72. - .
Suche eine schöne
sonn . 2-3-Zimmar -
Wohmmg mit Man¬
sarde und Zubehör
im 1 oder 2 Stock .
Preisangebote unt .
E. 518 Tagbi .-Verl .

lieber Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager und

Karl Schäfer

im Alter von 44 Jahren am

Schneiderin , ehe selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
mein Anderungs -
Atelier ges . Schwet -
helrn , das Spezial¬
geschäft der ‘Dame ,
Wilhelmstr . 30,

Sdmeiderm , tüchtige
für in, oder außer
dem Hause gesudit .
Telefon 23604 oder
G 522 TV.

Heute nacht verschied unerwartet nach
einem arbeitsreichen Leben unser lieber
Vater und Großvater , unser guter Bru¬
der , Schwiegervater , Schwager und
Onkel , Herr

Franz Pauli
Metzgermeister

im 77. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adolf Pauli , z . Z, Luftw .

Wiesbaden , den 16. März 1943 .
Zietenring 6
Die Beerdigung findet am Montag , den
22. März , vorn . 30 Uhr von der Trauer¬
hall « des alten Friedhofs ans , auf dem
Nordfriedhof statt . — Traueramt am
gleichen Tage um 7,15 Uhr in der
St . Elisabethenklrdie .

Biete in Büdesheim
5- Zimmer - Wohnung
mit Bad . 55 .. . suche
in Wiesb . 3-5-Z -
Wohn . H 505 TV,

Danksagung
Allen , die uns beim Tode unseres
kleinen , unvergeßllcheu Heinz -Helmut
ihre Anteilnahme erwiesen , sei es
durch Wort , Schrift und Blumenspen¬
den . und die beim letzten Gang er¬
wiesene Ehre , sagen wir hiermit unsem
herzlichsten Däne >

lu stiller Trauer : Frau Gertrud
Bauer , geb . Morich , Fritz Bauer ,
z . Z I. Osten , Farn . Walter Morich

Wiesbaden , den 17. März 1943.
Röderstr . 21. 1.

Danksagung '

Für die uns bei dem unerwarteten
Hinscheideu unseres lieben Entschla¬
fenen Herrn Johann Steinmetz durch
Wort . Schrift und Blumenspenden be¬
wiesene große Anteilnahme sagen wir
hiermit herzlichsten Dank . Unser Dank
güt auch allen , die dem Verstorbenen
durch eia letztes Geleit ehrten .

Frau Katharina Steinmetz Wwe „
geb . Müller , nebst Kindern , Enkeln
und Angehörigen

Wiesbaden , den 11. März 1943.
Feldstraße 12

Hausmeisterstelle ,
mögl . m . 2-3 -Zim -
■Wohnung gesucht ,
vorkommends Arb .
werden überaoimn .

Statt Karten . Unsere von Herzän ge¬
liebte Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau I

■Margarethe langes Wwe .
geb . DoIImaier

ist für immer von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Erwin Tönges und
Frau , Toni geb . Auienrieth , Hans -
Heinrich Mindernenn u . Frau , Hilde¬
gard geb . Tönges , und Enkelkinder

Wiesbaden (Adelheldstraße 91) , Berlin ,
den 18. März 1943.
Trauerfeier Dienstag , 23. März , vonn .
10 Uhr Trauerhalle Südfriedhof .

Danksagung
Für die vielen aufrichtigen Be-

- JC ' weise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes onse -

Hausmeister -Ehepaar
od , Frau ges . 2- Z--
Wohn . voth . , wenn
gleichgr . Woh . zur
Verfügung gesteift
wird . Kreide !,
Gustav -Freyt - Str . 3

Hausmeister - Ehepaar
(Vollportier ) f, jr .
Geschäftshaus für
bald oder später

Schuljunge , kräftig . ,
für Botengänge ges .
Carl Hoppe . Kri¬
stall - u . Porzellan -

Ges . 2-Zlm .- Wohn
mit Bad , gebe sch .
3— 4-Zimmer - Wohn .
W 480 TV.________

Tausdie in Biebrich
2-Zimmer - Wohnung
mit wohnt . Man¬
sarde , 2. Stock ,
(große Küche , Zim .
nicht so groß ) geg .
schöne 2 Zimmer . -
Wohnung auch oh .
Mans . A 954 TV.

Suche sonn . 2-Zlm .-
Wohnung . Biete
2- Zimmer - Wohnung
mit Heizung , im
Souter . (Hausmstr -
Stelle . B 513 TV.

Wohnungstausch .
Biete schöne sonn .
2- Zimmer -Wohnung
Froutspitze m . Ab¬
schluß i . Stadtraud -
vllle . bester Lage .
Heizung und Bad ,
Miete ind . 50 ML
Suche sch . 3- Zim .-
Wohnung mit Hei¬
zung und Bad - An -
geb , u . D 514 TV.

Biete sonn . 3- Zlm -
Wotm . m . 3 Batt .
Suche eonn .2- Zim .-
Wohnuug , Vorder¬
haus (WeetenK ).
K 398 TV .

Obst - und Gamüse - Neueintraguug nimmt
entgeg . Spezialgeschäft . Früdite - Herbet ,
Moritzrjaße 8, Ruf ) 1»21.

res einzigen , ianlgstgeliebua . unver¬
geßlichen Sohnes . Bruders , Enkels und
Vetters Heinz Weldert , Schütze und
KOB- in einem Panzer - Reg . , sagen wir
hiermit allen unseren tierempfundenen
Dank .

In tiefem Schmerz : Wilhelm Weldert
und Frau , Wilhelmine geb . Lata .
Hedi Weldert , Schwester , and eile
SS. ___I S-J ---ingcnongcn

Wiesbaden , im März 1943 .
■WeHritzstraße 45

Wer übernimmt Möbeltransport oder Rück -
Beiladung (S- m- Wagen ) Rüdaebdm —Wies¬
baden . Zeit : Sofort cd . nach Verein -
barung . Anruf 21652.______________

1 Zimmer u . Küche
In Tausch . Angeb .
unter B 511 TV.

Tausche meine sonn .
2-Zimmer - Wohnung
mit Küche in Bieb¬
rich gegen gleiche
in Wiesbaden Adr .
im TagbL -Vert . Bh

2-Zimmer -Wohnung ,
gute Lage . ges . KI.
2- Zimmer - Wohnung
kann in . Tausch geg .
werden . E 512 TV.

lässig und ____
dienstags u, sams¬
tags vonn . 9 bis

furt/M . . perfekt in
Schreibmaschine u.
sonstig . Büroarbeit .
Gute Handschrift .
L 509 TV.

Mädel . Lyzeum . 1 J .
Höhere Handels¬
schule . sucht geeig¬
nete Stellung , da
sie infolge Kurz¬
sichtigkeit ihre bis¬
herige Stelle (Ma-
schlnenbudihaltung )
nicht mehr aus -
führen darf . Ang .
B 335 TV._________

Mädchen s . f . halbe
Tage Besdiäftg . in
Büro . Kenntnisse in
Stenogr . u . Schreib¬
maschine . 3 Jahre
praktisch gelernt .
S 509 TV. ________

Fran , gelrild . . älter ,
vertrauensw . in
Pflege erfahr . , sucht
frauenlos Haush .
mit Kindern Wiesb .
oder Vorort zu füh¬
ren . Zuschriften u .
T 505 TV. ________

Fräulein , älteres in

schöne gr . 3- Zlm .-
Wohnung m . Bad ,
Mans . . 2 Balkons ,
2 Keller . Ofenhelz .
u . Warmw . Mon -
Miete 90. - . Suche
in Wiesbad . Schöne
2- ZtaL - Wohn Part ,
od . 1. St . m . Bad .
mögl . m . Zentralh .
od . Dauerbrenner f .
bald oder später .
Ang . auch v . Spe¬
diteuren und Ver¬
mittlungsstellen m .
Ang . von Preis und

_Lage u . A 938 TV.
Gesudit : 4-Zimmer -

Wobnung . Zentral¬
heizung , Gartenan -
Wiesbadens . Gebot ,
wird i .Beriin -Temp .
Zt/s -Zbn .- Wohng ..
gr . Balkon , Zentra
Heizung , warmes
Waase : . elektrische

.Waschküche . Miete
85 Mk . inki Ang .
an von Jan . Pagen -
stedierstr .2, T.2917O

Aul Deine Hand komm ) es an >
Oft genüg ) schon ein Hautrilj , eine

kleine Verlegung , um die Sicher¬

heit des Grills zu beeinträchtigen .

Ausschuß , Werkstoff -Verlust ,

Minderleistung und geringere «

Stücklohn sind die Folgen . Dar¬

um sofort auf jede kleine Wunde

das gebrauchsfertige Wundpflaster .

Traumaplast
Carl Blank , Bonn « . Rhein

hilfe für sofort ge¬
sucht . Kölnischer
Hof , Tel, 26795,

Pflegerin , ält ., zu¬
verlässig , zur Be¬
treuung alter lei¬
dender Dame für
sof . gesudit . Ang .
an Lange , Wiesb .,
Abeggstr . 3, 1,

Hilfe für leichte
Arbeiten gesucht .
Budadruckerei J .
Kohler , Schwalbach .
Straße 19, _____

Sudle P*rt .-Wohn .,
1-2 Zim . u . Küche ,
Vdb . . gebe ineinau -
dergehende große
Teilwohn ., 1 Ztm .
und Küdie , Vdh . ,
Stock . V 520 TV

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Fabian , Stadtinsp . , Wiesbaden , Rauen -
thaler Str 5 , z . Z. Bad Schwalbach , Bahn¬
hofstr 1 Hildegard Fabian , geb . Fuhr -
mann , Bad Schwalbach , Bahnhofstraße 1.

ihre Vermählung geben bekannt : Dr . mecL
Otto Fischer , z . Z. bei der Wehnn . Gerda
Fischer , geb . Mintrop , W.- Biebrich , Burg -
gasse 8. 1 20. Marz 1943. _________

Helmut Löser und Frau Erna , geb . Bau¬
mann geben ihre Vermählung bekannt
Wiesbaden . Waldstr . 50 b , März 1943.

Stundenfrau vorn .
2—3 Stunden für
Etagenhaushalt ges .
Schierst . ‘Str . 3,1 .

Nadi langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden verschied am
19. März mein geliebter guter Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Karl Martin

im Alter von 65 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau , Henriette
Martin nebst allen Angehörigen

W.- Dotzheim Landgrabenstraße 7.

Die Einäscherung findet am Montag ,
22. März , nachm . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

_
Welbllch

Kontoristin sucht z.
15. April Stellung .
Bisherige Tätigkeit

Biete schöne Mu -
sardea -Wohnung —
große Wohnküche ,
Schlafzimmer and
Zubehör — Miete
25 M.. geg . gleich¬
wertige . Angebote

Danksagung
Für alle die lieben Blumengrüße für
unsere liebe Verstorbene .und für alle
die lieben Worte für uns sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Berthe und Erika Bettner

Wiesbaden , den 19. März - 1943.
Dotzheim « Str 122

Biete schöne große
/»- Ztm .- Wohnung

mit Küche , Bad -n .
Heizung . Kurvten .
Suche 2 Zimmer m .
Küche . Mansarde .
Heizung . Angebote
K 523 TV.

Stenotypisten (innen ) , Masthinensthrelber -
(innen ) sofort gesucht . Versorgungsamt

_ Mainz ; Rheinstraßs 2— 4.___
Hilfsarbeiter sofort gesucht . P . u . A.

Hekkhaos , Auto - Reparatur . Wiesbaden ,
Adolf sali « 42.

Vers .-Kaufinmnte
mitt ! . Alters , große
rennte . Erscheinung ,
seit 20 Jahr , selb¬
ständig . Vertreter ,
viels , gebtld . . rar -
trauensw .. eaerg -,
zielbewußt , reise -
gew . , organlsat . be¬
gabt , sicherer Ver -
Eendlungsführer . HL
rasch . Auffassungs¬
gabe u .Einfühlnngs -
verm . , sucht seiner
Fähigkeit entspr .
Wirkungskr . . evtl .
Interessen - Einlage .
M 507 TV._______

Kaufs . Kraft , ku -
letzt Leiter v . Ver -

Mli den Angehörigen trauert der Be¬
triebsführer und die Gefolgschaft der
Bäckerei Rudolf Kremer , Seerobenstr . 26,
um den so braven und treuen Arbeits¬
kameraden .

Fern der Heimat und seinen
Lieben starb Im Osten den Sol¬
datentod mein geliebter , treu¬
sorgender Mann , der glückliche

Vater seiner beiden Kinder , unser
lieber einziger Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Schöner
Soldat

Im Alter von 38 Jahren .
In tiefer Trauer : Lotte Schöner ,
geb . Mayer , Inge u . Helmut Schöner ,

DipL -lng , Carl Schöner , Hütten¬
direktor a . D . . und Frau , Johanna
geb . Theobald . Rosa Mayer , geb .
Schick , Hildegard Hermann , geb .
Schöner . Ursula Wagnfr , geb . Schöner
Gerhard Wagner

W.- Bicbriah , Frankfurter Straße 63 .

Mit den Angehörigen trauert um den
Verlust eines getreuen Mitarbeiters
und lieben ArL - ’--kameraden

die Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Fa. Kalle & Cer. AG „ Biebrich

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
am 28. Februar 1943 bei den
schweren Kämpfen im mitt¬

leren Frontabschnitt mein iunlgstge -
liebter Sohn , unser lieber , guter Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter

Hermann Mar kloff
Gefreiter in einer Kradschützen - Abt . .
Inh . der Afrika - Med . tu d . Verw .- Abz .
Im blühenden Alter von fast 22 Jahren
In treuer soldatischer Pflichterfüllung
den Heldentod gestorben ist . Nur wer
Ihn kannte , weiß , wie viel wir ver¬
loren haben .

In tiefem Leid und stiller Trauer :
Marg . Mark !off Wwe ., geb . Klepper ,
Peter Markloff , als Bruder , und
alle Angehörigen

W.-Frauenstein , den 17. März 1943.

Mit den Angehörigen trauert die Be-
triebsführung und Gefolgschaft der
Fa . Klinger & Kolb um ihren geschätz¬
ten . lieben Arbeltskameradeu .

Ebenso wie

sich das ferbverdichieie

Pelikan -Schreibband län¬

ger benutzen läßt , wenn

man es alle acht Tage

wendet , hält auch das

Unerwartet und hart traf uns
JL » die schmerzliche Nachricht , daß

mein innigstgeiiebter Mann ,
mein herzensguter

*Vater , mein

Nach langem schwerem Leiden verschied
unerwartet am 18. März mein lieber
Maqn , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Ferdinand Bullmann sen .
Inh . des Ehrenkreuzes f . Frontkämpfer
and das Verw .-Abz . in schwarz 1914/18
im 63. Lebensjahr .

In tiefer stiller Iraner : Frau Jose -

Futzfrau 4- b . 5mai
wchti . v . 8- 11 Uhr
f . Arzthaush . ges ,
B 526 TV.________

Stundenfrau 3- ämaI
wöchentlich in Pri¬
vathaush . gesucht .

Infolge eines ünglücksfaUes
während des Dienstes erlag
seiner schweren Verletzung am
17 März im Hgimatiazarett un¬

ser lieber Sohn , Bruder , Neffe und
Vetter

Franz Fetz
Uffz . in einer Pi - Komp ., Inhaber des
Krimschildes , dee Kriegsverdienstkr U

mit Schw . und der Ostmedaille

im blühenden Alter
’

von 20 Jahren
In tiefer Trauer : Familie Adojf Fete

Wiesbaden . Scharnborstitraße 27.
Die Beerdigung findet am Montag ,
22 März , nachm . 3 Uhr auf dem
Heldenfriedhof des Südfriedhofes statt .

Das ist Totenamt am gleichen Tage
um 8 Uhr In der St . Elisabethkirche .

Biete abgeschlossene
3-Zimmer - Wohnung
sehr g . erb . , Vordh .
1. St . . 58- , Nähe
Ringkirche . Suche
gleichwertige , auch
teurer , evtl . 2- Zlm .-
Wonnung m . Man¬
sarde . Stadtrand
oder Vorort . Ang .
K 507 TV.

Freiburg -Wiesbaden .
Freiburg i Brelsg .
7 Zimmer Winter¬
garten Bad 2 Man¬
sarden . Heiz sagen
4 Zimmer . Bad .
Mansarde . Heu in
Wiesbaden gesucht .
B 502 TV________

Wohnungstausch
Tausdie 10 - Zim .-
Wohnung (Zentral¬
heizung . Fahrstuhl )
gegen 4-6- Zimztcr -
Wohnung mit Bad
(ZentrtUieizung n
Garten erwünscht )
Ühlandstr . 15, I .

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen
ihr » Teilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie Kranz - und Blumen spenden be¬
kundeten , and allen , die ihm das letzte
Geleit gaben .

In stiller Trauer :
Familie Josef Jordan

Wiesbaden , den 16. März 1943 .
Pagenstecherstraße 1

PACHTGESUCHE

Pension von Fad :-
IffpCT gfSWhi .
G 488 TV.

Weibl . Bürokraft sofort gesudit , P. u. A.
Heickhaos , Auto -Reparatur , Wiesbaden ,
AdolfsaUee 42.__

Masdiinensdireiberin , tücht . , gewandt , ges .
Stoss Nachf . . Taunusstraße 2,

Gesucht wird zum I . April 2. Sekretärin .
Gute Allgemeinbildung und Kenntnisse in
Steno und Schreibmaschine erforderlich .
Bewerbungen an Forschungsinstitut , Wil -

_ helminenstraße .45, JTelefon 27329. ___ __
Slim « Hof sucht : Zimmermädchen und

Hausmädchen , I Putzfrau , I KeUner -
lehrllng , kriegsversehrten Schreiner . Zu
melden kaufm . Büro , Wilbelmstraße 56.

Wohnsdilafzimmer ,
möbl . . ohne Wäsche
zu rann Herrngsr -
tenstraßa 4, P .

Balkonzimmer , sch. ,
groß m . Diplom .-
Schreibtisch . Büche . -
»chrauk . Telef . n .
Schlafzim . In gut .
ruhig . Hause , nörd¬
liches Kurviertai zu
vermiet . H 522 TV.

Wohnschlafzimmer ,
groß , gut möbl -tert ,
1 od . 2 Bett , mit
Verpfleg . sof . zu
verm . L 505 TV,

Schön . Zimmer , sehr

r „ 2 Fensterfront ,
Etage am Adolf -

Hitler - Platz als
Wohn - u . Schlafzim .
leer , zu vm . Wasch¬
tisch m . k! .Was »,
in groß . Badezim .
vortiand . S 501 TV.

Zlmmar , groß . , mbl
”

mit Badegeleg . . nur
en Herrn zu verm .
Bismarckring 32. 3.

Heizung . Warmw . ,
Wintergarten . Sou¬
terrain -Raum . Kell ,
und Gartenbau , im
Kurviert . Suche gl .
Komfort - Part . -4—5-
Zim - Wohn . 1. Kur -
viertel . B 518 TV.

3- Zimmer -Wohnung
im Stadtzentr . geg .
3-Zlmmer -Wohnung
in Bahnhcfsnähe e.
Tausch gesucht .
S 525 TV. ,

3-Zimroer -Wohnung ,
sonnig (auch Front¬
spitze ) Blerstadter
Str . ges geg. 3- Z-
Wohng . ( Westend¬
gegendr,t , F 526TV

Tausche 3- Ztmmer -
Wohnung , Hlnterii . ,
im oberen StadtteD
gegen 2-Zim .- Wohn .
Parterre , 1. unteren
Stadtteil . Angebote
unter L 517 TV.

Biete : Sehr schöne
sonnige 3- Zimmer -
Wohnung mit groß .
Küdie u . Speisek . ,
Loggio Bad . Mans ..
2 Keller " in freier
Wohnlage (Neubau )
Nähe Stadtr (74.-)
Suche fieidiartige
2-4 -Zimmer - Wohng .
mögt m . Bad u .
Heizung , möglichst
Bahnhofsuähe . Rll-
ang . u . K. 51! TV.

Wohnungstausch
Essen - Wiesbaden .
Geboten in Essen
mod 3-Zim .- Wobn .
mit Küdie . Bad und
Zubehör , in schön ,
ruhieer Lage , Miete
90 RM . Suche ähn¬
liche In Wiesbaden .
Angeb , erb . an A.
Grimm , Morftzstr 4

Zur Trauer Sdrwarzfärben , Färberei Capttain ,
Cbem . Reinigung Yorckstr . 17, Tel . 25186,
Taunus Straße 1, Telefon 23480.

estattungen Heinrich Reckt . Loreleyrtng 8
Anruf 23728. Überführungen nach au »w .

Schlosset - Werkstatt - Etariditimg — Ma¬
schinen . Werkzeuge . Moton - mit od«
ohne Warkstäne zu übernehmen ges
Gefl . Zuschriften mit nL . Angabe u.
A 965 an Ta - bl .-Verl .__________________

Kote Rüben nach bausfrauenart elngeaodit
u . gewürzt 'M billigsten Preisen in jeder
Menge abzugeben an Wiesbaden . Zuschr .
erb . en Rudolf Köhler . Rheindürkheim .
Bahnhofstraße 11.

Balkon -Doppelzim ,
gr . . mbl .. zu verm
Blsmarckring37,1 r .

Zimmer , sep „ mbl ..
aä berufst . Hrn . zu
vm . Horitzsn . 10,2.

Tausche meine günst .
Hausmeis ter - wohn ..
IVi 2m . . geg . 2- Z.-
Wckm . E & TV.

Biete eine 2- Zim .-
WWm mit dnger .
Küche , Bad , In der
Emser Straße gegen
eine 4-5-Zimmer -
Wohn . mit Bad ,
gleiche * oder ähni .
Lage . Angebote u .
A 920 TV,

1-2 Zimm « , möbl . ,
sonnig , mit Aus¬
sicht auf d. Rhein ,
Holz . , fließ -Waaser ,
Bad u. Tel .- Benulz .
in Biebrich zu vm .
S 318 TV._________

2 Zimmer u . Küche
u . 3- Zim . u . Küche ,
bdd . mbl ., zu ver¬
miet . Wadcer , Ka-
pellecstr , 49, Part ,

Wohnschlafzimmer
mit kl . eig. Küche .
Zähler , Wasser ab
1. April zu verm .
Fr . Trunk , Luzem -
burgstr . 11, 2.

Wohn - Schlafzimmer
in gepflegt . Hause
time Wäsche zu
vermiet . Eichhorn ,
GoebenSt . 12, Hocbp .

Smokinganiug , s . er¬
halt », vollständ . auf
Seide gearb », 165.- .
Bierstadt . Str . 38, P .

Ausziehtisch , groß ,
eidien 130.- . Tau -

jiusstr 56 . 3.
Handwagen , Zrädrig .

guterhalten . 70 Mk .
bei Gilles (Laden ) ,
Röderstraße 45.

5 81um en k - (Holz ) .
1.20 le . , i 2.- . An-
zus . Sonntagmore . ,
bei Stein . Frank¬
furter Straße 17, 3.
(Dachgarten ) .

Lüster , 3armlg , 60.- .
Palmständer 15.- ,
seid . Lampenschirm
10 - , Rosenstr . 2,
Parterre rechts .

Wäsdiemangel 38.- .
Heesen , Bieidistr .
Nr . 36.

Papier - Presse 40.- .
Karl -Ludwig -Str . 9,
! . Stock , Iks .

Nähmaschine , kleine ,
guterhalten . 50 M.
Adr . Tagbl .-Vl . Bl

Sofa , sehr guterh .,
50 Mark . Westend¬
straße 21. 3. . links .

TIERMARKT

Haa , frauzös . Silber
m 't 6 Jungen z . vk .
Noll , W. -Brbenbetm
Hundsgasse 4.

Häsinnen , mehrere
trag . , zu vk . Aug.
Christ . W.-Sonnen -
berg , Danzig . Str . 6

VERLOREN • GEFUNDEN

Damen - Armbanduhr
im BdH Helm oder
auf dem Weg dort¬
hin von Herder -
straße Karlstraße ,
Dotzh Straße am
Senats - vorm . 14. 3.
verl . Abzugeb . geg .
50 Mk Belohnung
Herderstr Nr 25.
Laden .____________

Herraaring , 2 Brill . »
1 Saphir . , verloren .
Freitag . 19. 3. vor¬
mittags v . Eingang
Thalia . Langgasse .
Bärenstr . . Gr .Burg¬
ers .. Thelemannetr . .
Sonnenberger Str .
Abzugeben gegen
Belohnung Fllos <h .
Sonnenberger
Straße 42.

Damenuhr , kl . weiß -
golden . Dienstag -
nadmuttag v . Cafe
Orient bis Nerotal
verloren . Wleder -
brtneer erhält hohe
Belohnung , da ein¬
zigstes teures An¬
denken . Telefon
Mainz 34854.

Granatohrring , oval ,
v .Waldstr . b.BMdt -
Straße veri . Abzug .
Rhode , Bleichstr . 37

Herrenhandsdtah ,
schwarz , gefüttert ,
am Weg Kranzpl .—
Steubecatraße ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugebeu
Fundbüro .

Ledere chüree gefund .
Müller Dotznetmer
Strafte NO. .

Soldaten - Lederhand -
echuh Samstag Kl.
Bergstraße verlor ,
abzageben geg . gute
Belohnung . Caft
Fritz . Kl . Burg¬
straße 4. <•

Dackel (Rüde ) , kurz¬
haarig , braun , in
der Lanzstraße zu¬
gelaufen . Näheres
Telefon 23224.

Brillantring am 7. 3.
verloren Geg . Be¬
lohn . abz . Saatzen .
Parkstr . 26.

Katze , schw .-weiß ,
verlaufen . Wieder -
bring , erh . Belohn .
Scharnborststr .22.2r

Brille mit Etui Mitt¬
woch von Invalide
veri . Abzug , bitte
Schulberg 15, 3 bei
Wilhelm Müller .

Kanarienvogel , gelb ,
am I. Fuß beringt ,
entflogen . Gute Be¬
lohnung . W. Hom .
Kauber Straße 7.

HEIRATEN

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ) ,
Frau Sdilink . Mainz , Bastion Martin 3,
Part . , am Gautor Telefon 31531. Vor¬
herige Anmeldung erbeten .

Jg . Dame , gehbehin¬
dert . leben sfr . viel -
seit , later , 23 J „
156 gr . . n . unverm . .
möchte , da ber .sehr
in Anspr . gen . , auf
d. Wege m . gebild .
geizt höchst . Herrn
m gut .Pos . (Kriegs -
vers . aug .) zwecks
»p . Heirat bek . w
Zusdir m . m Bild
(zurück ) A 917 TV.

Dame , Ende 40. gut .
Aussehen , m. Aus¬
steuer , schön Heim ,
möchte sich wieder
verheiraten m. In-
tellig . Herrn mit
Herzensbüd . , gute
Erschein . , in gesteh
Position . Witwer
nickt susgeschloas .
M 326 TV.

Dame , gebildet , 49 J .
gesdu cd . . m . einer
locktet , möchte sich
verheiraten m. ält .
Herrn m gut . Pos .
Bin sehr häuslich ,
musikalisch , habe
eine 3- ömmer -
wobnang nebst gu¬
ter Ausstattung .
G 532 TV.

Dame , gebild . , An¬
fang 50, kath . , eig¬
nes Haus . Aus¬
steuer . sehr häusL .
wünscht geb . Herrn
kennen zu lernen
»» .späterer Heirat .
Witwer angenehm .
K 517 TV.

Nadi wie vor

»uchdw»FvQ.WZelwhtiw *
Kokh» SchMwtBleMw und

Sie trotzdem einmal
nicht überall erholten

werden Damenbindsn in ausrei¬
chendem Mode hergestetit . Es t$>
nur eine voröbergehende Folge von
Tronsportschwierigkeiten , wenn

Cornelia
können .

^dzwemtelleRzubesehe -■
durch

njt « sanden Tag
iaß MähiLereuge* nicht *v

für die gute Küche
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DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Leistungser tüchtigungswerk . Die Lehrge -
mcinschaft Kaufm . Rechnen Stufe II be¬
sinnt um 30. März um 19.30 Uhr in der
Mittelschule au der Rheinstraße . Anmel¬
dungen werden noch entgegengenommen .
Fernruf 59641/37 .___ ______

Deutsches Volksbildungswerk : Sprachkurse .
Weitere Anmeldungen zu den Kursen in
Italienisch , Englisch und Französisch wer¬
den bis zum Montag , 22. März , auf un¬
serer Dienststelle , Luisenstr . 41 , Zim . 21,
entgegengenommen , Fernruf 59641.

NS.-6Bmemlt6aft » Krall eanüfrenCi
- y * ...... ।

NSG . Kraft durch Freude LU Gunsten des
Kriegs -Winterhilfswerkes . Mittwoch , den
' 4. März 19 Uhr , in der Aula der Ober¬
schale am tioseplata Orgel -Konzert von
Musikdirektor Kurt Utz Wiesbaden , unter
Mitwirkung von Karla Moritz . Alt . Ein¬
trittspreise : HM 1 — und 2.—, Karten -
Verkaufsstelle der NSG . „Kratt durch
Freude “ , Luisenstraße 41 (Laden ) , Reise¬
büro S(hottenfeist Theaterkolonnadc , Zi -
garrengeschäft Christmann , Luisenstr . 42,
Än der Abendkasse .___________ _______

NSG . Kraft durch Freude in Verbindung
mit der Kurverwaltung . Mittwoch , den
24. März 19 Uhr , im großen Saal des
Kurhauses „ Ein Meisterabend froher
Unterhaltung “ mit Erwin Hoffmann , der
deutsche Meister des Cfaaraktertauzes .
und Georges Doulauger , der rumänische
Meistergeiger . An zwei Flügeln Günther
Andersch und Walter Radis chewski Ein¬
trittspreise ; RM 1.70, 2.20. 2.70, 3.20
imd 4.20. — Kartenvorverkauf : Karten -
verkauisstdlc der NSG . „Kraft durch
Freude “ Luisenstr . 41 (Laden ) , Kurhaus¬
kasse , Reisebüro Schottenfels , Iheater -
kolonnadc , Zigarreugeschäft Christmann ,
Luisenstr . 42 , und an der Abendkasse .

Vorbereitung für das Versehrteusportab -
■reichen . Unter Leitung bewährter Fach¬
kräfte finden derartige Kurse auch in
Wiesbaden statt und zwar ist der Haupt¬
kursus Montags 16.30— 17.30 Uhr Turn¬
halle Oberschule Boseplatz . Anmeldun¬
gen : Luisenstraße 41 , Laden . Teil¬
nahme kostenlos .

VERANSTALTUNGEN

Großer bunter Abend (Wiederholung ) mit
einem reichhaltigen musikalischen und
artistischen Programm . Veranstaltet , von
einer Einheit eines Lg.-Nachr .-Reg -, an -
USlich des Tages der Wehrmacht 1943,
am 22. März , 20 Uhr , Freiherr -von -Stein -
Schule , W.-Biebrich . Vorverkauf durch
Soldaten der Einheit und Karten an der
Abendkasse . Eintrittskarten : num . Plätze
EM 2.50 , 2.— , 1.50._____

Schach , Der Deutsche Meister Brhtckinann
-spielt am Mittwoch , 24. März , Uhreu -
uartieu an adtt und am 25. Matz eine
Sunultanvorstellung an 25 Brettern . Die
Heiden Veranstaltungen finden in der
Gaststätte Tumerbund , Schvudbadierstr . 8 ,
19 Uhr statt . Anmeldttztzen für die
Uhrenpartien sind zu richten an W. Rey -
roann , Wiesbaden . Luisenstraße 43. Die
Teilnehmergebühr beträgt RM 1.— für die
Uhrenpartie und RM — .60 für die
üimultanvorstellung .

THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . So . 21. 3. , 18.jo
bis 21 Uhr , neu ehrstudiert . E 24 : „ liet -
>W)d ‘r. Fr . A. — Mo . 22. 3 .. 18 bis etwa
>1 Uhr , zum Gedenke » ; au Goethe (jsrt -

: z ."3 . 18M) A 24 : „ Torquato lass » .

Residöuz -Theater . Telefon 27506 .
Sonntag , 21. März , 19 bis gegen 21 Uhr :
Liederabend . Fr . Schubert : Winterreise .
Ausführende : Karl Maria Zwißler (Ge¬
sang ) ; Theo Möllch (Klavier ) . — Montag ,
fÖ/Mäiz , 19—21 Uhr : „ 360 Frauen " .

Kurhaus . Sonntag , 21. März , 16.00 Uhr :
Konzert . Leitung : Aug . König . 19.30 Uhr :
Musik . Leitung : August Vogt . — Montag
den 22. März : Keine Konzerte .

SPORTKALENDER

l ußballauswahlspiel um die Gebietsmeiste ?--
schäft ist verlegt auf Sonntag , 28. März ,
15 Uhr , Kampfbahn Frankfurter Straße .

ROTES KREUZ ,

Bereftsdiaft (w) Wiesbaden 1 : Dienstag ,
23. März , 19.30 Uhr , Übungsabend Zug 4
Kreisstelle Oranienstraße 5.

VARIETES

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Heute 19.15 Uhr : Gastspiel des belieb¬
ten Humoristen Hans Saldier , bekannt
von den frohen Samstagnachmittagen des
Beidissenders Köln , assistiert von Carla
Neizel . Ferner : Marion :Fred und folg ,
Zauber des Tanzes und der Melodien ;

■ Läpp u. Habel , Varieteparodisten , Maria
Chy Comp . , Chinesische Artistik ; Yori
Tong , Tanzkünstlerin ; Bolls und Bobby ,
Dressurakt ; 3 Grosdtettis , Kombinations¬
akt ; 3 Tientsins , akrobat . Tänze . Sams -
ta - 15.15 Uhr , Fremdenvorstellung . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr . Sonntag geschlossen .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wiihelmstraße Nr . 36 .
Täglich der neue , große Ufa - Film : „ Nacht
ohne Abschied " mit Am * Dammann ,
Karl Ludwig Diehl , Hans Sbhnker und
Otto Gebühr Die spannende Geschichte
einer schicksalhaften Begegnung , einer
verhängnisvollen Liebe und einer ein¬
samen Ehe . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : 14.30, 17.00 , 19.30 Uhr . Kassen -

öfutung 14.00 Uhr .______ ____ .

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Nur Sonntag - „ Der Schritt vom Wege mit
Marianne Hopp ’ und Carl Ludw . Diehl ,
Infangseiten : So 13, 15, 17,15 19,30.
Vorverkauf won 10,30— 12,30 Uhr .

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
. .Eiu Walzer mit Dir1 , mit Lizzi Wald -

müller , Albert Matterstock u . a . Dieser
neue humorvolle durdi und durch musikai .
Film enthüllt die alte Weisheit , daß
Männer unmöglich etwas auch noch so
>düau anfangen können , ohne daß die
lieben Frauen nicht doch dahinter
kommen . — Nur Sonntag : „ Gewitter im
Mai“ Ein Peter Ostermayr -Fum der Lia
nach der Novelle von Ludwig Ganghofer
mit Hansi Knoteck , Viktor Staal , Ludwig
Schmid -WUdy . Hans Richter , Anny Seitz .
Spielleitung : Hans Deppe . Ludwig Gang¬
hofers Novelle aus der Einsamkeit und
Majestät der Berge „Gewitter im Mar
-rsteht als Film von dramatischer Große
und starker Eindruckskraft ! Üfa -Kultur -
him Wochenschau und Bühnendarbietun -
' en .

’
Anfangszeiten : .14.30, 16.50 . 19.30,

sonntags auch 13.00 Uhr .

Film - Palest ., Sehwalbacher Str .
spielt Sonntag 13,15. 15, 17,15 . 19,30 —
nur diese beiden Tage — den viel¬
gefragten Film : „ Das Recht auf Liebe1
mit Magda Schneider . Anneliese Uhlig ,
Viktor Staal , Rolf Wanka , Paul Wege¬
ner . Ein Film , dessen ungewöhnlich
tiefer und menschlich ergreifender Ge¬
halt seine Krönung durch die starke
Darstelungsgabc namhafter Künstler er¬
fährt Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat keinen
Zutritt . Sonntag vormittag ab 12 Ubr
Vorverkauf für die Sonntags - Vor -
steUuagen .____________

Film - Palast Sehwalbacher Str .
spielt heute Samstag 15, 17,15 , 49,30
letztmalig den entzückenden Film : „ Ihr
erstes Rendezvous “ mit Danielle Dar -
ricux . ,,Im» Mittelpunkt einer reifen
Darstellung . steht dunkel , schmal
und mädchenhaft mit viel Charme . . .
Danielle Darrieux .

" Der Film ist in
, deutscher Sprache . Die neueste Wochen -

sdiau läuft vor dem Hauptfilm .
Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .

Leidenschaftlich und stolz ist die Liebe
der reichen Berghof bauerntochter , die
rings im Gebirge nur „ Die Geicrwally “
genannt wird . Erst nach langen Kämpfen
und Nöten des Herzens findet das stolze
Mädchen den Weg zum Glück Mit Heide¬
marie Hatheyer , Eduard Köck , Sepp Rist .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
. .Violanta “ . Ein starker, - menschlicher
Vorwurf , den ein Dichter ersann , der
Konflikt eines tapferen Mädchens , das
gegen die verhängnisvoller ! Schatten der
Vergangenheit Kämpfen muß . Mit Anne¬
lies Reinhold , Richard Häußler , Hans
Schlenck , Hedwig Wangel . Jugendliche
nicht zugelassen . Beginn : Wo . 15.00 ,
17.15, 19.30 Uhr , ^ o. ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . *25637 .
„ U - Boote westwärts ' Jlse Werner ,
Garsta Lock , Herbert Wilk , Heinz Engel¬
mann , Clemens Hasse , Jos . Sieber . Dieser
Film entstand mit Unterstützung des
Oberkommandos der Kriegsmarine , unter
Mitwirkung von Befehlshabern der Unter¬
seeboote , Offizieren . Mannschaften und
der Ü-Bootwaffe . Jugendliche zugelassen .
Wo. 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr ., 5 .
Heute letzter Tag . Harry Piel „ 90 Minuten
Aufenthalt “ Jugendliche ab 14 Jahre zu -
gelassen . — Ab Sonntag : „ Verlassen “ .

Lu ^ a -Theater . Sehwalbacher Str .
W. Krauss , G . Uhlen : „ Zwischen Himmel
und Erde “ .____________________________

Union - Theater .
' Rheinstraße 47 .

„ Die Kellnerin Anna “ mit Franziska
Kinz , Hermann Brix . ___ __

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag ein Mädchenherz im
Zwiespalt der Leidenschaften aus erster
Liebe zu ihrem Lehrer . . .Reifende
Mädchen “ , ein schönes Erlebnis . Eine
ergreifende Schi^ erung seelischer Kon¬
flikte . der die jungen Mädchen in der
Zeit beginnender Reife ausgesetzt sind .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo. tägl . 19.30 Uhr . Sa . u . So .
auch 16 Uhr . Sonnag 13 Uhr Jugend -
vorstellung „ Grenzfeuer “ .______________

Höwpr - ljfhtspiele . W .-Dotzheim .
,J ) ie Erbin Toni Roseuhot “ . Sonntag ,
14 Uhr : „ Gold in New Frisco ' .__

» •Kronen - Liehtspiele Schiere teiu .
„ Rembrandt “ .

LOTTERIE

Deutsche Reichslotterie . Die Schlußziehung
der 8- Deutschen Reichslotterle itzt be¬
endet . Die Auszahlung der QoVtoue hie
zu RM 30.— je Vs erfolgt ab sofort - Die
Auszahlung der vielen mittleren und
höheren Gewinne ab 22. März . Die neue ,
also die 9. Deutsche Reichslotterie , be¬
ginnt am 16. April 1943. Die bisherigen
Spieler werden in Ihrem Interesse ge¬
beten , zwecks Sicherung der alten Los¬
nummer die Erneuerung sofort vorzu¬
nehmen . Kauflose zu der 9. Deutschen
Reichslotterie sind zu haben bei den
Staatlichen Lotterie - Einnahmen : Oelber -
manu , Bahnhofstr . 15. Kern , Adelheid -
sfräße 28, Habelmane , Mauritiusstr . 14,
Glücklich , Große Burgstraße 14.

VERSICHERUNGEN

Viele wissen immer noch nicht , daß außer
Beamten und Behörden - und Privat¬
angestelite , Angehörige freier Berufe und
die näheren Verwandten der Genannten ,
also gegebenenfalls auch Gewerbe¬
treibende , Handwerker , Bauern , eine
Lebens - yder Kinderversorgungs - Ver¬
sicherung zu gleich günstigen Bedingun¬
gen , niedrigen Beiträgen und ohne Auf -
uahmekosten bei der Deutschen Beamten -
VerSicherung , Öffentlidirechtlichen Lebens -
u. Renten - Versicherungsanstalt in Berlin ,
abschließen können . — Auskunft und
Beratung durch : Bezirks -Direktor Aug .
Höngen Wiesb .-Biebrich , Gotenweg 3
(Adolfshöhe ) , Fernruf 61023. Bitte aus -
schneiden und aufbewahren I____________

Persönliche Verhandlungen über eine Le¬
bensversicherung sind z . Z. nicht immer
möglich . Wir beraten Sie gern schriftlich .
Fordern Sie bitte ein unverbindliches An¬
gebot an unter Angabe von Alter , Beruf
und gewünschter Versicherung . Neben¬
berufliche Vertreter stellen wir noch an .
und arbeiten ein . Aachener u. Münchener
Lebensversicherungs -Akt .- Ges . , Bez .-Dir .
Frankfurt a . M. , Hindenburgplatz 10.

KAUFGESUCHE

Herreuuhr gesucht .
Eilangebote erbeten
Chrustschoff , Son¬
nenberger Str . 21.

Frübjahrsmantel od .
Sportkostüm , Gr .42
gut erh . , gesucht .
T 488 TV.

Briefmarken - Samml .
von Sammler ges .
S 495 TV.

Suche sehr gut erh .
Damen - TuchWinter¬
mantel . Gr . 44-46 ,
ebenfalls Damen -
Sportjacke , Gr . 44.
A 960 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche , inab . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz Buchhändler
u Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .

Mäntelchen , warm ,
oder Jäckchen , gut
erh ., nur aus gut .
Hause für Ijährig .
Kind ges . 8 508 TV.

Sportkostüm , Gr . 44
sehr gut erhalten ,
gesucht . K 516 TV.

Herren -Mantel , gut
erhalten , gesucht .

Preisang . M 500 TV.
Jackenkleid , Gr . 40
b 42. gut erb . , ges .
Adr . TV. Az

Herrenanzug , Gr . 46
bis 48. Küche , beid .
gut erb ., gesucht
Adr . TV. WxKleid , gut erb . , Gr .44

gesucht . D 502 TV. Herr . -Anzug , mittl .
Gr . u . Kommunion -
Anzug , noch s . erh .
gesucht . D 511 TV.

Kleider , Gr .46-46, g .
erh . . ges . Blücher -
sti \ _ 16, Mtb , 2 !

Abendkleid u . Nach¬
mittagskleid , Gr .44,
beid . gut erhalten ,
gesucht . K 509 TV.

Morgen rock , Gr . 42
b. 44, gut erhalten ,
gesudit , T 516 TV.

Herrenanzug , mittl .
Größe , gut erhalt .,
gesucht . T 468 TV.

HciTenanzug sowie
Übergangs - Mantel .
Gr . 48- 52, all . gut
erh . ges . F 511 TV

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN KURHAUS

KONZERT

c)

a)

b)

BAYER

ARZNEIMITTEL

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

Tel . -Nr . 59446,23847,23848,23849

Telc -

UNTERRICHT

Ring 65 . 1.

Telefon 28627.

Additicnsmaschine
mit 9 Tasten , elek *

mit
ges .

BAUSPARKASSE DER
DEUTSCHEN VOLKSBANKEN

221 oder
fon 20393.

Deutsch . Bewährter Fernunterricht . Freie
Auskunft . -Dr . Jaenicke . Rostock . 63 C.

Eietrtttspr . : 1.20, 2.20. 2.70, 3.20, 4-20
Kartenvorverk . : Kartenverkaufsstelle
der NSG . Kraft durch Freude , Luisen¬
straße 41 (Laden ) , Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfeis , Theater -Kol . ,
Zigarrengeschäft Christmann , Luisen¬
straße 42 , und an der Abendkasse .

frisch oder
Handbetrieb ,
W 505 TV.

Leitung t
’
ranzesco

Molinari Pradelli ,

Bologna .

Orchester . Das Sinfonie -
u. Kurorchester der Stadt
Wiesbaden .

Technische Zeichnerinnen . Ausbildung -junger
Mädchen . Kursdaacr 2 Sanester . Prosp .
durch Ingenieurschule JImenau/Thür .

Nachhilfe für 8jähr .
Jungen im Lesen

d) dk
^0Kraftfahrzeug- und Elektro -Instandsetzungswerk¬

stätten .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Au «steUsäk , Webergasse 37.

Beschlagnahme von Kraftfahrzeug -Batterien . Auf Grund des
Rci Jisleistungsgesetzes § 15 wird hiermit die Abgabe sämtlicher
brauchbarer und unbrauchbarer Batterien der stillgelegten
Kraftfahrzeuge zu Eigentum der Wehrmacht bis zum 31. 3.

Dienstag , 23. März . 19 Uhr ;

Populärer Kursus in rhythm . Gymnastik
f . Berufstätige , monatl . RM 8.— , Schule
für Bewegungskunst Gretel . Smolich , WU-
helminenstraße 712.

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

WIESBADEN
Schillerplatz 2 / Telefon 23065

übernimmt die Verwertung ganzer
Nachlässe , Wohnungseinrichtungen
antiker Möbel , guter Gemälde ,
sowie wertvoller Einzelobjektc .

Die
*
Abgabe

^
innerhalb des Wehrkreises XU regelt sich wie folgt :

Abgabepflichtig sind :
i ) die Kfz .-Halter stillgelegter Kraftfahrzeuge ,
b) in Abwesenheit dieser , deren Vertreter .'

die von den Kfz .-Haltern stillgelegter b. taitiahiceuge
mit der Balterlepflege beauftragten Finnen oder dritte

2. Abzugeben sind : . „‘ Batterien aus den Orten Darmstadt . Mainz , Koblenz . Lim¬
burg , Trier , Mannheim . Saarbrücken . Kaiserslautern und
Landau bei den in den vorgenannten Städten befindlichen
Heimat -Kraftfahrparken bzw . deren Außenstellen
Batterien aus Orten ebne Heimat -Kraftfahrpark , jedoch
mit dem Sitz eines Wehrmeldeamtes bei dem zuständigen

Mozart . Ouvertüre zu „ Die Ent

fflhrung " ; Kodalyz Hary Janos - Suite ;
Verdi : Ouvertüre zu „ Die sizilianische

Vesper " ; Brahms : 2. Sinfonie .

Eintrittspreise : 1.20- 7-4.29.

Freiwillig zur Kriegsmarine . Angehörige des tieburtsiahrganges
1925 die sich zum Dienst als Berufsoldaten in der Kriegs¬
marine mit der Aussicht auf Beförderung verpflichten oder als
Kriegsfreiwillige ihren Wehrdienst auf deutschen Kriegsschiffen
sMeisten wollen , müssen - ihre Bewerbung möglidist umgebend
beim -Zuständigen Wehrbezirkskommando eipreidieii . da binnen
kurzem mit Festsetzung eines Meldeschlusses gerechnet weruen
muß - .Oberkommando der , Kriegsmarine .

Der Wunsch

nach einem Eigenheim
wird Wirklichkeit durdi recht¬
zeitiges Bausparen .

wir sichern die je -
derzeitige Durch -
führungdes Baues
nach behördl . Ge¬
nehmigung der
Gesamtplanung

y
'
durchVorfinanzie -
rung der bei uns
abgeschlossenen

!L Bausparverträge .
Bausparen ist

-
'

steuerbegünstigt .
Rat und Auskunft durch

•
Wiesbadener sank

Wehrmeldeamt . ,
I alle übrigen Batterien in entleertem Zustand a .s Best¬

eder Bahnsendung an einen der in Ziffer 2a genannten
Heimät -Kraitfalirparke .

3. Jede Batterie ist mit einem gut befestigten Anhänger zu ver¬
sehen . der die Angabe des Namens und der Anschrift des Be¬
sitzers , des Poi .-Kennzeidiens des - Kfz . , sowie die btelie , wo¬
hin Zahlung zp erfolgen bat (Pcstsdieck - oder Bankkonto )

4. Nad < dem Kekhslnstungsgesetz besieht Zubringer - Pflicht . Die

Abgabe kann auch durch . eilte , beauftragte dritte Person

S. Ä
-

erstattende Wert der Batterie wild - von einer Kom¬
mission der Wehrmacht nadi den vom P.eichskommissar titi
die Preisbildung erlassenen Richtlinien festgesetzt . Der Wert
der Batterien , die an einen der in Ziffer 2a angegebenen Hd -
mat -Kraftfahrpark unmittelbar abgeliefert werden , wird dem
Überbringer in bar ausgezahlt . .. .
Es werden nur Kosten für Bahn - oder Postversand erstattet .
Sie sind der Ablieferungsstelle aufzugeben , brav , auf dem
Anhänger zu .Ziffer 3 ?u vermerken . ,

6 . Nach dem obengenannten Termin ' wird die Abgabe der Bat¬
terien karteimäßig nadigeprüft . FestgesteÜte Nichtbefolgung
wird auf

'
Grund des 6 34 - des Reidisleistungsgesetiies bestraft

Wehrersatz - Inspektion Koblenz — Gruppe Kraft .

Abgabe von Eiern durch Geflügelhalter . (Bekanntmachung Nr .
2/43 .) In Ergänzung meiner Bekanntmachung Nr . 1/43 vom
20 Jaduar 1943 (Wochenblatt der Landesbauernschaft Hessen -

Nassau Nr . 5 vom 30. Januar 1943) wird im Einvernehmen mit
dem Land3semährungsaint Rhein —Main , bestimmt :
1. Die Abgabepflicht von mindestens 60 Eiern js Henne ent¬
fällt bei Zwerghühnern , Perlhühnern und Puten , sofern deren
Besitz durch eine Bescheinigung eines örtliAen Geflugelzucht -
vereins nadigöwiesen wird . Sofern der Eieranfall von Hannern
dieser Art nicht im eigenen Haushalt des Geflügelhalters ver¬
braucht wird sind die überschüssigen Eier entweder an die
Sammelstelle

*
abzuliefern , oder gegen Bestell - bzw . gegen Be¬

zugscheine an Verbraucher abzugeben . .
2. - Auf besonderen Antrag an den Eierwirtechaftt >verband kön¬
nen Züchter der nachstehenden Hühnerrassen von der Eier -
ab^abe von Hühnern dieser Rassen befreit werden : Asli ,
Brahma Codfln / Holländer , Malaien , Weißhauben , Jokohama ,
Kämpfer , Padiiäner . Phönix , Seidenhühner, : Suiten u . Sumatra .
3 Auf besonderen Antrag an den Eierwirtsdiaftsverband kön¬
nen Halter ,von Enten der Rassen Ronen , Aylesmirry , Gayoga
nsw . ihr Ablieferungssoll von mindestens 60 Stuck je Tier auf
40 Stück je Tier herabgesetzt erhalten , warn die Ablieferung
des vollen Sölls ihnen nicht möglich ist . Das Ablieferungssoll
von mindestens 60 Eiern je Tier ist jedoch von Haltern von
Land - und Kreuz -Enten , Lauf - Enten . Peking -Enten und Khaki -

Campell -Enten voll zu erfüllen .
4 . Geflügelhalter , dis nach Ziffer 1 bis 2 von der Abgabe
pflicht von Eiern befreit oder teilweise entbunden wurden ,
sind jedoch als Selbstversorger in Eiern anzusehen und dürfen
weder für sich noch für ihre Hanshaltsangehörigen Reichseier¬
karten erhalten . •
5 Der Nachweis des Abgangs von Hühnern und Enten hat zv
erfolgen : a) Im Falle der Abschlachtung : in sämtiidiCT Ge¬
meinden außer in den nachgenannten Städten duren Ablieft
rung des Hühner - oder Entenkopfes bei der Kartenstelle , in
den Städte * Freekfuro « . . Wi* b*iicn . FOin » . Dennetedt .
Offenbach . Öleßin , Wßrtfts and « inan dutth Ablieferune de
beiden Hühttei - oder ISutenbrnn« bei der für den Geflägelhalte
zuständigen Sammtistdle . Diese hat in . der Begritadungsspaltc
auf der letzten Seite des Ablfeteroigsbesdieides den Abgang
zu vermerken und den Bescheid an die Kartenstelle zur
Wahrung der Veränderung weiterzugeben , b) Im Falle des
Verkaufs 'oder sonstiger Entäußerungen : Durch Abgabe einer
schriftlichen Erklärung bei der Kartenstelle . Die Erklärung
muß Angaben . über den Tag dK Verkaufs , die Zahl der vei
kauften Hennen oder Enten sowie die cenane Anschrift des
Verkäufers enthalten , c) Bei sonstigen Abgängen , wie Verlust
durch Ranbwild Überfahren . Diebstahl , Entlaufen usw . : Durdi
Glaubhaftmacheii . des Abgaries bei der Kartenstelle .
6. Zugänge .von Hennen und Enten mit Ausnahme von Jung¬
tieren in der Zeit vom 8. 3. bis 30. 6. 1943 sowie Änderungen
in der Zahl der Haushaltsangehörigen des Hühnerhalters in
der Zeit vorn 1. 4. bis 30. 9. 1943 sind von den Geflügelhaltern
der Kartenstelle zur Berichtigung bzw . Neuausstellung eines
AblieferungsbesGheides zu melden .
Frankfurt «. den 1. März 1943. . .. ■ .

EierwRtschaftsverband Hessen -Nassau
De » Vorsitzende : gez . Weise . .

Ausführungsbestiminungeti für den Stadtkreis Wiesbaden . 1. Der
Nachweis des Abganges von Hühnern und Enten hat durch
Ablieferungen der beiden Beine des Geflügels bei der für den
Geflügelhalter zuständigen Sammelstelle zü erfolgen .
2. Geflügelhalter , die nach Ziffer 1 bis 3 der Bekanntmachung
von der Verpflichtung zur Abgabe von Eiern befreit oder teil¬
weise entbunden würden , gelten als Selbstversorger in Eiern
and dürfen weder für sich noch für ihre Haushaltsangehörigen
die Ausgabe von Reichseierkarten bei dem Ernährungsamt
beantragen .
Wiesbaden . 17. - März 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernanrongsamt .

Gasherd , 2-3fl . , oh .
Backofen gesucht .
Preisangeb . an Fr .
Martin , Wiesbaden ,
Kalle -Siedl . . Giesel -
herstraße 15. ____

Hundehütte , kleine ,
gesucht . Höltge ,
Mosbacher Str . 11,
Fernruf 24012,

Gartengerät , beson¬
ders Spaten ,Rechen ^
Gießkanne , ges .
Kaiser - Friedrich -

Neuamnejdung zum Bezug von Obst , 1. Zur Bereinigung der bei
den Obstverteilern geführten Kundenlisten werden die Ver -
sorgungsberechtigten aufgefordert , sich in der Zeit von Montag .
22. bis Samstag , 27. März 1943, bei einem von .ihnen , zu
wählenden Kleinverteiler neu anzumelden .
2. Die Versorgungsbereditigten haben bei oer Atimeldune den
orangefarbenen Haushaltsausweis und sämtliche rosafarbenen
und blauen Nährmittelkarten des 47, Versorgungsabschnittea
vorzulegen .
3 Die Kleinverteiler haben zum 2Licken der erfolgten Anmel¬
dung die Spalte „ H ” des orangefarbenen Haushaltsans weises

- mit ihfein Firmenstempel zu versehen und außerdem von
sämtlidien Nährmittelkarten den Absdinjtt N 33 mit dem Auf¬
druck „E. A Wiesbaden " abzutrennen .
4. Die abgetren -iten Abschnitte N 33 sind von den Kleiuver -
teilem . zu je 100 Stück in der üblicken Weise aulgeklebt , bei
der Abrechnungsstelle für den Einzelhandel . Wiesbaden . Kat -
hansstr . 2 . Zimmer 5, bis Samstag , 3. April 1943, abzugeben .
Über die abgegebenen Kartenabsdmitte erhalten die Kleinver -
teilet eine Empfangsbescheinigung .
5. Die Kleinverteiler . haben die von dem Ernährungsaint er¬
haltene Empfangsbescheinigung unverzüglich , spätestens je¬
doch bis Samstag , 10. April 1943, bei der . Wirtschaftsgruppt
Einzelhandel , Wiesbaden , Rheinstr . 36. abzugeben .
.6. Die Kleinverteiler haben die jedesmalige Abgabe von Obst
durch Eintrag des Tages und der Gewicfatsmenge in der Spalte
H des orangefarbenen Haushaltsausweises zu vermerken . Die
Kleinverteiler sind verpflichtet , das Obst gleichmäßig auf die
Haushaltungen entsprediend deren Kopfzahl abzugeben .
7. Nach dem 27. März 1943 dürfen die Kleinver teil er Obst nm
an die neu eingetragenen Kunden abgeben .
8. Gaststätten * und sonstige Großverbraucher unterliegen nicht
der Neuanmeldung .
Wiesbaden , 17. März 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernahrungsamt .

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

2 Metall - od . Holz -
bettsteUen , weiß ,
mit saub . Matratze
aus gutem Hause
gesucht . Kirsch ,
Bertramstr . 7. 1.

Auflege - Matratzen
für Luftschutz ges .
Post - Schließfach

Kucksack . stab . , gut
erhalten , gesucht .
M 533 TV._______

Staubsauger für 220
Volt gesucht . Ang .
B 541 TV._________

Handkarren , klein
oder mittelgroß , ge¬
sucht . v . Henning ,
Telefon 26067.

Pers . -Opelwagen bis
1.5 Ur . in bestem
Zustand gesucht
Albert Klee , W.-
Biebridi , Adolfgästi -
chen 7. Tel . 61386.

Leiterwagen , klein . ,
gesucht . D 499 TV.

Damenrad , gut ech . .
gesucht . T 502 TV.

Danientahrrad , gut
erhalten , gesucht
Parkstraße 42. Te-
lefon 27663.

Damenrad gesucht .
Telefon 22993.

Damenfahrrad ges .
Schachtstr . 19. 1.

Herrenfahrrad , gut
erhalten . gesucht .
Adr . TV. Ba

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
Angebote an Kress ,
Vereinstr . 13.

Kinderwagen , gut er¬
halt . , , ges . Hüfner ,
Röderstr . 2ö, 1.

Knochenmühle oder
ähnliche Mühle , die
sich zum Mahlen
kleiner Knochen¬
mengen für Zube¬
reitung v . Hühner¬
kutter eignet , ge¬
sucht (eventuell
elektrisch . M 492

Knochenmühle ges .
Angebot mit Preis
an Karl GUIet ,
Mainz -Kaste ! ,
Wiesbadener Str .191

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , Au¬
ll . Verkauf , Sedan -
straße 5 .

Küdieneinrichtung ,
gut erh . oder mod .
Küchenschrank ges .
StetomleT , Bertram -
straßclO ._________

Eisschrank gesucht .
S 514 TV.________ _

Gartenbank od . Ses¬
sel , sowie Gieß¬
kanne gesucht .
F 50Q TV. .__

Kinderstühlchen ges .
B 473 IV . ____

Flurgarderobe , weiß ,
251am . Gasherd ge¬
sucht . S_ 511 TV.__

Schreibmaschinen
(auch Buchungb - u .
Rechenmaschine v.
privat . Setrieb so¬
fort gegen Bar .iahL
gesucht . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV._______ _

Schreibmaschine ges .
•B 514 IV .

Schuhe , Gr . 39-4O,
gut erhalten , ges .
W 516 TV ._______

Mädch .- Lederranzen ,
gut erhalten , ges .
K . Kraft , Dranien -
straße 12, 1.

NSG . „ Kraft durch Freude “

in Verbindung mit der Kurverwaltung
Mittwoch , 24. März , 19.00 Uhr ,
im großen Saal des Kurhauses :

Ein Meisterabend
froher Unterhaltung

-e mit Erwin Hoffmann ,
der deutsche Meister des Cha -
Taktertanzes , und

Georges Bonlanger ,
der rumänische Meistergeiger .
An zwei Flügehl

Hans GüntherÄndersch

und Walter Radischewski

Offiziersdegen, , klei¬
nere Größe , f . mei¬
nen Sohn gebucht .
Herwede , Lehtt *
Straße 10, P .

Akkordion od . Har¬
monika gesucht .
Eilangebote T 499
Tagbl .-Verlag .

Koffer -Grammpphon ,
bestens erhalt , und
Fotoapparat ges .
Ang . A 931 TV.

D. K. E. (Deutscher
Kleinempfäng .) auch
defekt , ges . S 531
Tagbl .-Verlag .

Lautsprecher f . W.-
Zinimer gesucht .
H 515 TV.

Hockeyschläger ges .
Telefon 21072 oder
H 463 TV.

Schlafzimmer , nicht
zu groß , für zwei
Kinder , m . Matr . ,
Küchenherd , norm .
Große , »lies gut er¬
halten , gesucht .
A 904 TV.________

Schlafzimmer , kompl .
sauber , von Privat
gesucht . K 489 TV.
Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
M 517 TV._______

Speisezimmer , evtl .
Büfett u . Kredenz
einzeln , ferner Sofa
u . Zimmerofen , all .
gut erhalt ., gesucht ,
T 518 TV.________

Tochterzimmer , auch
einz . Möbelstücke
gesucht . Angebote
E 517 TV.

Möbel aller Art so¬
wie Haushaltgegen¬
stände , Portieren

JJeschirr , gesucht .
Heesen . An - und
Verkauf . — Bleich -
straße 36.__________

Büfett , kleines , für
Wohnzimmer , evtl ,
Speisezimmer ges .
G 517 TV.

Sdinellwaage , gut
erhalten . gesucht
K Pröschel ,
Orankastr . 41. Te -
lefon 22991.

Registrierkassen
(mit Kontrollstreif .-
Druck ) sofort ge¬
sucht . Angabe des
Fabrikates , des
Baujahres und des
Preises . Angebote
unter L 498 TV

Registrierkasse ,
mögl . für Gast -
stättenbetr . geeigri .
gesucht . B 506 TV.

H. -Fabrrad auch eh .
Gummi gesucht .
Fuchs , Steck elburg -
straßc 10 , Frontk . -
Siedlun .5,________

■
Schuh in .-N ah masdf . .
gebraucht , gut er¬
halten , gesucht .
M 498 I V._________

Nähmaschine , gut
erhalten . gesucht ,
T 501 TV.

Labor . -Gegenstände ,
gebraucht , auch
Lehrbücher gesucht .
L 508 TV.________

Bilderrahmen ; auch
ält ., für Ölbilder ,
dazu ‘Keilrahmen ,
jede Größe gesucht .
8 510 TV,

'

Blumenkörbe , gebr .,
gesucht . Arend .
Blumenmarkt , Wob .
Wellritzstr . 48, 2.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , An-
u . Verk . , Sedanstr .5

Zimmertisch , Rund¬
tisch . ü. 2 Stühle
gesucht . Angebote

JbL 519 TV.
Tischchen für 2flam

Gaskocher gesucht .
Piel , Kaiser - Fried -
rich -Ring 80. __

Bürcschreibtische
(Büroinventar und
-Utensilien .) gegen
Barzahlung sofort
von hiesig . Unter¬
nehmen gesucht .
F 492 TV._________

Hassens diraak ,trans¬
portabel , gesucht .
Ang . A 927 TV.

Flascheuschrank ge¬
sucht . K 520 TV.

Anzug , gut erb . , Gr
50-52 u . H .- Fahrrad
gesucht . L 512 TV.

Anzug für 16jährigen
Jungen , Gr . 42, gut
erhalten , gesucht .
D 5C7 TV. -

Knickerbocker - Anzug
mögj . in der Weite
58-60 , gut erb . , ge
sucht . Ang . G 519
lagbL -Veri, __

Herren - Gab .- Mantel ,
Größe 48 , gut er¬
halten , zu kaufen
oder zu tauschen
gesucht geg . Leder -
Arbeitsschuhe , gut
erhalten , Gr . 42- 43.
Ludolph , Stein¬
gasse 12, 1 1. V.
Zu erf . v . 3-6 Uhr .

Ledermantel , Gr . 48
bis 50 u . Schaften -
stiefel , Gr . 42, all .
gut erh . . gesucht .
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244 .

Hra .- Morgenmantcl
oder Bademantel ,
gut

" erhalten , ges .
L 516 TV.__ ____

üffiz . -Mantel , gut
erhalten . mittlere
Größe , feldgrau , f .
meinen Sohn bal¬
digst gesucht . A 937
Tagbl .-Verlag ______

Militärhose , gut er¬
halt . , lang . grau . f .
meinen Mann ge¬
sucht , Preisangeb .
M 509 TV.__

Wehrm .-Stiefelhose
oder lange f . mein .
Sohn , Öffiz .- Anw .
(Student )

'
Gr . » 1.80 ,

gesucht . A 933 TV.
Knabenkleider und

Wäsche . 1.20 m u .
L.50 m gr , Schuhe ,
Gr . 31 u . 39, alles
nur gut erhalten ,
gesucht . Karte ge¬
nügt . Schmiedi ,
Oranienstr 19

Babywäsche v . kin¬
derreich . Mutter ge -
sucht . Adr . TV. Ww

Bettüberdecke,Spreit¬
decke , gehäkelt od .
in Streifen ge¬
strickt , weiß oder
hellfarbig , gesucht ,
Preisang . D 512 TV.

Linoleum -Läufer od .
Linoleum - Teppich
gesucht . Ang . E 510
Tagbl .j-Verlag .___

Daneosdiuhe , Gr . 40
b . 41 , Herrenschuhe
Gr . 41-43, gut erh „
gesucht . G 515 TV.

Schuhe , Gr . 39-40,
gut erhalten , ges .
Blücherstr . 16,Mb2 L

Wer erteilt Sjährig .
Mädchen , welches
infolge . Krankheit
längere Zeit der
Schule fernbleiben
mußte , biachhilfe -
»tundeu ? Rüt 61528

Bist Ou schon Mit¬
glied in der NSV .«
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